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TSC-Troisdorf-Nachwuchs auf Erfolgskurs
Tagessieg zum Saisonabschluss  
und starke Entwicklung der Jugendarbeit

Der TSC Troisdorf ist stolz auf euch, v. l. n. r.: Louis, Valentin, Aran und Gabriel Bericht auf Seite 41
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Anzeige

Ankündigung des traditionellen Fischerfests der  
Fischereibruderschaft zu Bergheim an der Sieg am Sonntag, 
27.09.2026 ab 11.00 Uhr im und rund um das Fischereimuseum 
Die Fischereibruderschaft zu Berg-
heim an der Sieg veranstaltet auch 
in diesem Jahr ihr traditionelles 
Fischerfest rund um das Fischerei-
museum in Troisdorf-Bergheim. 
Vom Netze stricken über die Korb-
flechterei bis zum Fischfang, kann 
man dann das alte Fischerhand-
werk und seine Traditionen live 
erleben und eine Fahrt mit dem 
Fischerboot ALOSA unternehmen, 
um den Fischerbrüdern beim Fi-
schen zuzuschauen. Ebenso wird 
die Besichtigung des Aalschokkers 
„Maria Theresia“ möglich sein. 
Das Fischereimuseum ist den 
ganzen Tag über geöffnet und 
zeigt in seiner umfangreichen 
Ausstellung die Geschichte der 

Fischerei an Rhein und Sieg. 
Für Kinder wird ein Bastelprogramm 
angeboten und die Erwachsenen 
können sich an diesem Tag auf frisch 
geräucherte Forellen, Leckereien aus 

dem Imbisswagen, Zwiebelkuchen 
oder auch ein Stück Kuchen sowie 
Kaffee und kalte Getränke freuen. 
Die offizielle Eröffnung durch den 1. 
Brudermeister im Beisein der Ehren-

gäste findet gegen 11:30 Uhr statt. 
Die Fischerei-Bruderschaft, der För-
derverein des Museums und das 
Museumsteam freuen sich auf 
ihren Besuch. 

Preisskat  
für den guten Zweck

Preisskat für den guten Zweck

Nachdem der letzte „Preisskat für 
den guten Zweck“ ein voller Erfolg 
gewesen ist, hoffen die Freunde aus 
Spich, dass wir wieder viele Skat-
freunde begrüßen dürfen.
Wann: Am Samstag, 3. Oktober
Wo: SANTANA, Hauptstr. 75 in Trois-
dorf-Spich
Beginn: 11 Uhr
Startgeld: 10 Euro

Liebe skatbegeisterte Spielerinnen 
und Spieler, seid zum „Reizen“ für 
die gute Sache bereit. Der Erlös ist 
stets für einen guten Zweck be-
stimmt. Wir möchten uns bereits 
jetzt bei allen Sponsoren, Spendern 
und Helfern, die zu Durchführung 
dieses Turniers beitragen, recht herz-
lich bedanken. Lasst uns zusammen 
wieder etwas Gutes tun!
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Nähkurs  
mit Zuzana Mäkinen
AWO Troisdorf-Mitte,  
Wilhelm-Hamacher-Platz 12

Wir nähen mit Zuzana Mäkinen 
- entwerfen Kleidungsstücke oder 
erwecken Getragenes zu neuem 
Leben.
Haben Sie Lust, ihr eigenes Design 
zu entwickeln? Ihrer Phantasie sind 
keine Grenzen gesetzt. Ob Anfän-
ger*innen oder bereits erprobte 
Näher*innen - alle Menschen sind 
in diesem Kurs herzlich willkommen.
Unser Hauptziel ist es, Ihre Nähfähig-
keiten zu verbessern, neue Techniken 
zu erlernen sowie der Umgang mit 
Schnittmustern und Stoffzuschnitt - 
ganz traditionell mit der Hand oder 

mit der Nähmaschine.
Die Kurs findet an fünf Monta-
gen statt - in der Zeit von 9:30 
bis 12 Uhr.
Wir starten am Montag, 5. Okto-
ber, um 9:30 Uhr.
Wichtig: Eine vorherige Anmeldung 
ist dringend erforderlich, gerne di-
rekt in unserer Begegnungsstätte 
oder telefonisch unter 02241 72417.
Auch per E-Mail info@awo-trois-
dorf-mitte.de sind wir gerne für 
Sie da.
Wir freuen uns auf Sie und Ihre krea-
tiven Ideen und Umsetzungen.

Käpt‘n Book - Familienfest 
mit der KinderStiftung  
Troisdorf
Lesen macht Spaß - aber etwas 
vorgelesen bekommen auch. Aus 
diesem Grund lädt euch die Kinder-
Stiftung Troisdorf anlässlich des Le-
sefestes Käpt‘n Book auch in diesem 
Jahr zu einem Familienfest ins Bil-
derbuchmuseum ein. Hier könnt ihr 
hautnah mit bekannten Autor*innen 
und Illustrator*innen ins Gespräch 
kommen, ihren Geschichten lau-
schen und natürlich auch Fragen zu 
den Büchern stellen.
Wir freuen uns auf folgende Lesun-
gen am Sonntag, 27. September:
14:30 Uhr: Johanna Lindemann 

liest aus Oma teilen (für Kinder ab 
4 Jahren)
16 Uhr: Sylvia Graupner liest aus 
Im Papierschiff durch die Nacht (für 
Kinder ab 5 bis 9 Jahre)
Die Veranstaltung ist kostenlos.
Die Teilenehmer*innenzahlen sind 
aus Platzgründen begrenzt. Da-
her bitten wir um eine Anmeldung 
unter 02241 900-427. Bitte beach-
ten Sie, dass die Veranstaltungen 
jeweils pünktlich starten und daher 
zu spät kommende Personen und 
Gruppen keinen Einlass mehr er-
halten können.

Beratungsstelle wegen 
interner Veranstaltung  
geschlossen
Die Beratungsstelle der Verbrau-
cherzentrale NRW am Kölner Platz 
2 in Troisdorf bleibt wegen einer in-
ternen Veranstaltung am Mittwoch, 
23. September, geschlossen. 
Auch telefonisch und per E-Mail 

sind wir an diesem Tag nicht er-
reichbar. Am Donnerstag, 24. 
September, sind die Berater:Innen 
dann wie gewohnt wieder für die 
Anliegen aller ratsuchenden Bür-
ger:Innen da.
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Herbstmode ohne Einkaufsstress:  
Das Modemobil kommt zur AWO Oberlar
Eine neue Jacke für den Herbst, ein 
schicker Pullover oder eine beque-
me Hose für die kühleren Tage? 
Wer seine Garderobe für die kom-
mende Jahreszeit ergänzen möchte, 
muss dafür nicht in die Innenstadt 
oder in ein großes Einkaufszentrum 
fahren. 
Am Dienstag, 22. September, 
um 14 Uhr bringt das Modemobil 
die aktuelle Herbst-Winter-Kollek-
tion direkt in die Räume der AWO 
Oberlar.
In der Sieglarer Straße 66-68 in 
53842 Troisdorf erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher eine 
vielseitige Auswahl an modischer, 
bequemer und alltagstauglicher 
Kleidung für unterschiedliche Grö-
ßen und Geschmäcker. 

Dabei richtet sich das Angebot aus-
drücklich nicht nur an Frauen: Auch 
Männer sind herzlich eingeladen, 
die aktuelle Herrenmode kennen-
zulernen.
Gerade für Menschen, die große 
Bekleidungsgeschäfte, lange Wege 
und volle Einkaufszentren meiden 
möchten, bietet das Modemobil 
eine angenehme Alternative. In 
vertrauter und entspannter Atmo-
sphäre können die Kleidungsstücke 
angesehen, anprobiert und bei Ge-
fallen direkt gekauft werden. Eine 
persönliche Beratung hilft dabei, 
das passende Lieblingsstück zu 
finden.
Zum Auftakt wird die neue Kollek-
tion bei einer unterhaltsamen Mo-
denschau präsentiert. Anschließend 

bleibt ausreichend Zeit, um in Ruhe 
zu stöbern und verschiedene Mo-
delle anzuprobieren. Bei einer Tasse 
Kaffee, einem Piccolo oder einem 
alkoholfreien Getränk kommt auch 
das gesellige Miteinander nicht zu 
kurz.
„Wir möchten Frauen und ganz 
besonders auch Männer dazu er-
mutigen, das Angebot zu nutzen. 
Hier kann man ohne Zeitdruck 
und Einkaufsstress neue Kleidung 
entdecken und gleichzeitig einen 
schönen Nachmittag in netter Ge-
sellschaft verbringen“, betont die 
Vorsitzende der AWO Oberlar, Birgit 
Biegel.
Auch Initiatorin Regina Linares 
steht hinter der Idee, Mode zu den 
Menschen zu bringen: „Mode ist 

ein Lebensgefühl. Sie macht Freude, 
schenkt Lebensqualität und kennt 
kein Alter. Jede Frau und jeder 
Mann soll sich in der eigenen Klei-
dung wohlfühlen können.“
Die AWO Oberlar freut sich auf 
zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher. Da die Zahl der Plätze 
begrenzt ist, ist eine vorherige An-
meldung erforderlich.
Termin: 
Dienstag, 22. September, 
um 14 Uhr
Ort: 
AWO Oberlar, 
Sieglarer Straße 66-68, 
53842 Troisdorf
Anmeldung: 
Telefon 02241 9451628 oder 
E-Mail an info@awo-oberlar.de
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KÖB eröffnet  
„Heimat-Ecke“ mit Vortrag
Dr. Ulrich Burger  
referiert über Spich und die Belgier

Volles Haus bei unserer letzten Veranstaltung

Am Dienstag, 6. Oktober, hält um 
18:30 Uhr Herr Dr. Ulrich Burger in 
der Katholischen öffentlichen Bü-
cherei in Troisdorf-Spich einen Vor-
trag über das spannende Verhältnis 
zwischen Spich und den Belgiern in 
den 1950er- und 1960er-Jahren. Der 
Historiker ist u. a. bekannt als Leiter 
von interessanten Führungen durch 
Spich und Autor fachkundiger Auf-
sätze in den Troisdorfer Jahresheften 
des Geschichtsvereins.
Wir vom Bücherei-Team freuen uns 
sehr, einen solch kompetenten Refe-
renten für diesen Anlass gewonnen 
zu haben, denn mit dem Vortrag von 
Dr. Burger eröffnen wir unsere „Hei-
mat-Ecke“. 
In dieser möchten wir unter dem 
Motto „Ein bisschen Heimat“ Lite-
ratur über Troisdorf und besonders 

Spich sammeln und anbieten.
Nachdem unsere Bücherei bei der 
Lesung der bekannten Krimi-Au-
torin Chris Warnat im Juni bis auf 
den letzten Platz besetzt war, freuen 
wir uns auf das nächste Highlight in 
diesem Jahr.
Der Eintritt zu der Veranstaltung 
am 6. Oktober ist wie immer frei. 
Aufgrund der begrenzten Anzahl 
an Plätzen bitten wir aber um Vor-
anmeldung unter koeb-spich@t-
online.de oder telefonisch 02241 
2390750 bzw, persönlich zu unseren 
Öffnungszeiten Di. 16 bis 18 Uhr, Do. 
17 bis 19 Uhr, So. 10 bis 12 Uhr. 
Die Veranstaltung findet statt in den 
Räumlichkeiten unserer Bücherei, 
Pfarrer-Werr-Str. 54, Troisdorf-Spich 
(direkt gegenüber Bleimopsplatz/
Bahnhof). Wir freuen uns auf Sie.
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Anzeige

Lisa Landwehr Immobilien: Vom Start in die Selbst-
ständigkeit zum wachsenden Maklerunternehmen
Was 2024 mit der Eröffnung von 
Lisa Landwehr Immobilien begann, 
hat sich innerhalb kurzer Zeit zu ei-
nem erfolgreichen und stetig wach-
senden Immobilienunternehmen 
entwickelt. Im Herbst 2025 folgte 
mit der Eröffnung des eigenen La-
denbüros in der Fußgängerzone an 
der Kölner Straße 55 in Troisdorf der 
nächste wichtige Schritt.
Seitdem ist viel passiert: Die Zahl 
der betreuten Immobilien und Ver-
kaufsaufträge wächst kontinuierlich 
- und damit auch das Unternehmen 
selbst.
Im September 2026 erhielt das 
Maklerunternehmen nun erneut 
Verstärkung. Neben Inhaberin Lisa 
Landwehr und der Auszubildenden 
Kimberly Lindlau, die ihre Ausbil-
dung zur Immobilienkauffrau absol-
viert, gehört ab sofort auch Nicole 
Suski zum Team. Die ausgebildete 
Immobilienkauffrau unterstützt das 
Unternehmen in Vollzeit und bringt 
dabei bereits fachliche Erfahrung 
aus der Immobilienbranche mit.
„Wir freuen uns sehr, dass wir unser 
Team erweitern konnten. Gleichzei-
tig ist es für uns eine schöne Bestä-
tigung, dass uns immer mehr Eigen-
tümer beim Verkauf ihrer Immobilie 
ihr Vertrauen schenken“, sagt Lisa 
Landwehr.

auch für Kaufinteressenten.
Die positive Entwicklung der ver-
gangenen Jahre zeigt sich nicht nur 
im wachsenden Team, sondern vor 
allem im zunehmenden Zuspruch 
der Kunden und den zahlreichen 
neuen Verkaufsaufträgen, die das 
Unternehmen aktuell betreuen 
darf.
„Wir sind sehr dankbar für das 
Vertrauen, das uns entgegenge-
bracht wird. Unser Anspruch ist 
es, persönlich erreichbar zu sein, 
ehrlich zu beraten und unsere 
Kunden während des gesamten 
Verkaufsprozesses zuverlässig zu 
begleiten“, so Landwehr.
Mit Nicole Suski ist das Team nun 
gut aufgestellt, um die zahlreichen 
aktuellen Projekte mit der ge-
wohnten persönlichen Betreuung 
und Qualität zu begleiten. Dabei 
geht es Lisa Landwehr nicht da-
rum, möglichst groß zu werden, 
sondern darum, gute Arbeit zu 
leisten, persönlich für die Kunden 
da zu sein und sich die Zeit für jede 
einzelne Immobilie zu nehmen.
So steht auch weiterhin das im 
Mittelpunkt, womit Lisa Landwehr 
Immobilien gestartet ist: persön-
liche Beratung, regionale Ver-
bundenheit und eine individuelle 
Betreuung rund um die Immobilie.

Das Tätigkeitsfeld von Lisa Land-
wehr Immobilien umfasst insbe-
sondere die Immobilienbewertung, 
Verkaufsberatung und Immobilien-

vermittlung. Dabei legt das Unter-
nehmen großen Wert auf eine 
persönliche und individuelle Be-
treuung - sowohl für Verkäufer als 

Hamd Evi erstmals bei „Troisdorf verein(t)“ dabei
Begegnung, Dankbarkeit und junges Engagement in der Troisdorfer Innenstadt

Bei „Troisdorf verein(t)“ präsentierte 
sich Hamd Evi Haus der Dank-
barkeit e. V. erstmals mit einem 
eigenen Stand in der Troisdorfer 
Innenstadt. Für den noch jungen 
Verein war die Veranstaltung eine 
besondere Gelegenheit, seine Arbeit 
vorzustellen, Begegnungen zu schaf-
fen und sich als aktiver Teil der Stadt-
gesellschaft einzubringen.
Mit selbstgemachten Kaltgetränken 
wie Matcha und Mocktails für einen 
guten Zweck sowie Angeboten für 

Kinder entstand eine offene und 
lebendige Atmosphäre. Im Mittel-
punkt stand jedoch vor allem der 
Austausch mit den Menschen in 
Troisdorf.
„Wofür bist du dankbar?“
Diese Frage stellte Hamd Evi den 
Besucherinnen und Besuchern. Die 
Antworten wurden auf einer ge-
meinsamen Tafel gesammelt. Beson-
ders häufig genannt wurden Familie, 
Freunde und Gesundheit.
Dankbarkeit bedeutet für den Verein 

nicht, Schwierigkeiten auszublenden. 
Vielmehr geht es darum, bewusst 
wahrzunehmen, was bereits da ist 
und unserem Leben Wert gibt.
„Unser Becher ist oftmals vol-
ler, als wir denken.“
Eine besondere Rolle spielten die 
Jugendlichen der vereinseigenen In-
itiative „jung & dankbar“. Mit viel 
Freude und Eigeninitiative halfen sie 
am Stand, übernahmen Verantwor-
tung und brachten eigene Ideen ein. 
Junge Menschen sollen bei Hamd Evi 

nicht nur an Angeboten teilnehmen, 
sondern Gemeinschaft selbst mitge-
stalten und erfahren, wie viel Freude 
ehrenamtliches Engagement machen 
kann. Ein besonderer Dank gilt der 
Stadt Troisdorf sowie allen Orga-
nisatorinnen und Organisatoren, die 
„Troisdorf verein(t)“ ermöglicht ha-
ben. Gerade für junge und kleinere 
Vereine sind solche Veranstaltungen 
wertvoll: Sie schaffen Sichtbarkeit, 
Begegnung und Vernetzung. Dass 
Vereinen eine solche Plattform gebo-
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ten wird, ist nicht selbstverständlich.
Hamd Evi möchte sich künftig noch 
stärker in Troisdorf einbringen, sich 
mit anderen Vereinen und Einrich-
tungen vernetzen und seinen Beitrag 
zu einem vielfältigen, sozialen und 
lebendigen Troisdorf leisten.
Hamd Evi Haus der Dankbarkeit 
e. V. ist ein junger gemeinnütziger 
Verein. Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt auf gesellschaftlichem Engage-
ment sowie der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen. Mit „jung & 
dankbar“ erhalten junge Menschen 
Raum, eigene Ideen zu entwickeln, 
Verantwortung zu übernehmen und 
Gemeinschaft aktiv mitzugestalten.

Selbsthilfe-Angebote der Rheuma-Liga AG Rhein-Sieg
Nächster Gesprächskreis „Rheuma“ am 22. September

Für kommenden Dienstag, 22. 
September, 17 Uhr laden wir zum 
nächsten Gesprächskreis für Rheu-
mapatienten in die Landgrafenstra-
ße 1 in Troisdorf-Oberlar (Haus des 
Paritätischen) ein. Damit haben Be-
troffene wieder die Gelegenheit, sich 
in ungezwungener, vertauensvoller 
Atmosphäre mit anderen auszutau-
schen. Anmeldungen erbitten wir 
unter ag-rhein-sieg@rheuma-
liga.de oder telefonisch unter 
0201 82797751.

Am 17. Oktober laden wir von 14:30 
bis 17:30 Uhr erneut nach Hennef-
Kraheck zum Waldbaden für Rheu-
mapatienten ein. Ihre Anmeldung 
dazu nehmen wir unter den o. a. 
Kontaktdaten gerne ab sofort ent-
gegen.
Unter der Telefonnummer 
0201 82797757 können Sie sich für 
das Funktionstraining in unserer AG 
anmelden.
Unsere monatlichen Bürosprech-
stunden in der Landgrafenstraße 1 

in Troisdorf-Oberlar sind wie immer 
an jedem vierten Mittwoch im Mo-
nat von 10 bis 12 Uhr. Die nächsten 

beiden Sprechstunden finden somit 
am 23. September und 28. Oktober 
statt.
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Doppelter Grund zum Feiern:  
Mara wird 500. Mitglied im AGGI Kinderclub

Ein Geburtstag mit gleich mehreren Gründen zur Freude: An ih-
rem sechsten Geburtstag wurde Mara das 500. Mitglied im AGGI 
Kinderclub und bestand bei ihrem Besuch im AGGUA auch noch 
die Seepferdchen-Prüfung. Foto: AGGUA Troisdorf

Gleich mehrere Gründe zum Fei-
ern gab es im AGGUA Troisdorf: 
An ihrem sechsten Geburtstag 
besuchte Mara gemeinsam 
mit ihrer Familie das Erlebnis-
bad und meldete sich dabei 
im AGGI Kinderclub an. Damit 
wurde sie zum 500. Mitglied 
des Clubs. Zur Feier dieses be-
sonderen Meilensteins durfte 
sie sich über mehrere Über-
raschungen freuen. Und auch 
sportlich wurde der Geburtstag 
zu einem Erfolg: Ganz spontan 
legte Mara an diesem Tag noch 
ihre Seepferdchen-Prüfung ab 
- und bestand.
Überraschung für das 500. Club-
mitglied
Als 500. Mitglied des AGGI Kinder-
clubs erhielt Mara ein AGGUA Famili-
enticket fürs Wochenende geschenkt 
und eine Überraschungstüte mit 
einer AGGI-Trinkflasche, einer Aggi-
Quietscheente und weiteren kleinen 
Überraschungen. Darüber freute sich 
die frischgebackene Sechsjährige be-
sonders - schließlich war sie an die-
sem Tag ohnehin mit ihrer Familie ins 
AGGUA gekommen, um dort ihren 
Geburtstag zu verbringen.
Ein weiteres Highlight ergab sich 
spontan während des Besuchs: Ein 
Rettungsschwimmer nahm sich die 
Zeit, Maras Seepferdchen-Prüfung 
abzunehmen. Die Sechsjährige be-
stand und konnte das AGGUA am 
Ende ihres Geburtstags nicht nur 

als 500. Clubmitglied, sondern auch 
mit ihrem neuen Schwimmabzeichen 
verlassen.
„Das war ein richtiger Glückstag“, 
freut sich Mara. 
„Ich hatte total viel Spaß. Und dass 
ich auch noch mein Seepferdchen 

geschafft habe, war richtig toll.“
Und AGGUA-Geschäftsführerin Da-
niela Simon ergänzt: „Dass unser 
500. Clubmitglied ausgerechnet 
an ihrem sechsten Geburtstag zu 
uns gekommen ist und an diesem 
Tag auch noch ihr Seepferdchen 

geschafft hat, hat uns besonders 
gefreut. Wir gratulieren Mara ganz 
herzlich und freuen uns sehr, dass 
inzwischen 500 Kinder Teil unseres 
AGGI Kinderclubs sind.“ 
Vorteile für kleine AGGUA-Fans
Der kostenlose AGGI Kinderclub 
richtet sich an junge AGGUA-Fans 
zwischen vier und zwölf Jahren und 
bietet seinen Mitgliedern verschie-
dene Vorteile und Aktionen. Bei je-
dem Besuch im Erlebnisbad können 
Clubmitglieder in ihrem Sammelheft 
einen Sticker sammeln. Nach zehn 
Eintritten ist der elfte Besuch im Er-
lebnisbad kostenlos.
Darüber hinaus profitieren Clubkin-
der bei ausgewählten Veranstaltun-
gen wie den AGGUA-Familientagen 
von vergünstigten Eintrittspreisen 
und dürfen sich immer wieder auf 
besondere Aktionen rund um Mas-
kottchen AGGI freuen.
Mit inzwischen 500 Mitgliedern hat 
der AGGI Kinderclub einen neuen 
Meilenstein erreicht. Weitere kleine 
AGGUA-Fans sind jederzeit willkom-
men. Weitere Informationen zum 
AGGI Kinderclub und zur Anmeldung 
gibt es unter www.aggua.de.
Übrigens: Wer einen Kinder-
geburtstag mit Freundinnen und 
Freunden im AGGUA feiern möchte, 
kann sich auf der Website ebenfalls 
über das Geburtstags-Angebot in-
formieren. Bis zu den Herbstferien 
sind Termine auch wieder samstags 
buchbar. 
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Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung über die Öffentliche 
Zustellung von Steuerbescheiden für die nachfolgend aufgeführten Steuer-
pflichtigen erfolgte gemäß § 15 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf am 
17.09.2026 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Troisdorf 
unter der Internetadresse www.troisdorf.de/Bekanntmachungen und wird 
hiermit nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche Zustellung
Die Steuerbescheide für die nachfolgend aufgeführten Steuerpflichtigen 
sind nicht zustellbar, weil der Aufenthaltsort der Empfänger unbekannt ist 
und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustellbevollmächtigten nicht 
möglich ist. Sie werden daher öffentlich zugestellt:
1.	 Yunus Sarikaya
	 Rudolfstr. 21 a, 40764 Langenfeld
2.	 Frankfurter Str. GmbH & Co. KG
	 Robert-Perthel-Str. 77 a, 50739 Köln
3.	 Adrian Hoß
	 Johannesstr. 39, 53844 Troisdorf
4.	 Sandra Strauf
	 Kölner Str. 78, 50226 Frechen
5.	 Daniel Bernhard Müller
	 Frankfurter Str. 91, 51147 Köln
6.	 HT Immoinvest Erste Beteiligungen GmbH
	 Eupener Str. 70, 50933 Köln
7.	 Joseph Kheder
	 Luisenstr. 24, 53842 Troisdorf
8.	 Vladimir Lorenz, Yakov Lorenz
	 Hippolytusstr. 39, 53840 Troisdorf
9.	 Martina Friebel, Jürgen Müller
	 Im Maifang 28, 56427 Siershahn
10.	Lukas Blatzheim
	 Kriegsdorfer Str. 51, 53842 Troisdorf
11.	Beatcom Event Marketing-Hummer
	 Cocktail CateringUG-haf.beschr
	 GF-Elvira Ingeborg M. Herrmann
	 Antwerpener Str. 10, 53842 Troisdorf
12.	dirty 2 clean GmbH
	 Paul-Schmetkamp-Str. 13, 53842 Troisdorf

13.	 IONTEC4 GmbH
	 Mülheimer Str. 26, 53840 Troisdorf
14.	H & R Baukultur GmbH
	 Lambertusstr. 36, 53844 Troisdorf
15.	Edgars Erglis
	 Curieweg 4, 53840 Troisdorf
16.	EVB Eigentums- und Vermögensberatung GmbH i.L.
	 Frankfurter Str. 10, 53840 Troisdorf
17.	Adam Kamoun
	 Roncallistr. 91, 53840 Troisdorf
18.	Rozita Javaherian
	 Monsignore-Bollenbach-Str. 49, 53844 Troisdorf
19.	Zancare Intensivpflege GmbH
	 Poststr. 101, 53840 Troisdorf
20.	 I-Luxus GmbH
	 Langeler Ring 4, 53842 Troisdorf
21.	Vanessa Mikeska
	 Berliner Str. 22, 53757 St. Augustin
22.	Nathanael Urban
	 Meitner Str. 5, 53842 Troisdorf
23.	Benno Goennersdorf
	 Felix-Wankel-Str. 15, 53859 Niederkassel
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt gemäß §§ 1 und 10 Abs II des 
Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordthein-Westfalen (Landes-
zustellungsgesetz - LZG NRW) i.V.m. § 4 Abs. 1 Nr. 4 der Verordnung über 
die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntma-
chungsverordnung) vom 26.08.1999 i.V.m. § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung 
der Stadt Troisdorf vom 13.11.2025 in der aktuellen Fassung.
Die Steuerpflichtigen oder bevollmächtigte Personen sind berechtigt, den 
Bescheid/die Bescheide im Rathaus Troisdorf, Kölner Straße 176, Zimmer 484 
nach vorheriger Terminvereinbarung gegen Vorlage eines gültigen Lichtbild-
ausweises einzusehen und in Empfang zu nehmen.
Der Bescheid gilt nach Ablauf von 2 Wochen nach Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung als zugestellt.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürch-
ten sind.
Troisdorf, den 14.09.2026
Stadt Troisdorf
Der Bürgermeister
Im Auftrag
gez. Güleryüz
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Zehn Jahre Begleitung, Fürsorge und Würde
10 Jahre GFO Hospiz St. Klara

Das GFO Hospiz St. Klara in Troisdorf 
hat am Samstag, 12. September, 
sein zehnjähriges Bestehen gefei-
ert. Bei angenehmem Wetter kamen 
zahlreiche Gäste, Mitarbeitende, 
Ehrenamtliche und Wegbegleite-
rinnen und Wegbegleiter rund um 
das Hospiz an der Viktoriastraße zu-
sammen. Bei Kuchen, verschiedenen 
Leckereien und Getränken entstand 
eine herzliche Atmosphäre.
Einrichtungsleiter Martin Keßler er-
öffnete die Jubiläumsfeier. Bürger-
meister Alexander Biber überbrach-
te anschließend die Glückwünsche 
der Stadt Troisdorf und würdigte die 
Arbeit des Hospizes.
„Heute ist einer dieser Tage, über 
dem ein Wort steht: Danke“, sagte 

Einrichtungsleiter Martin Keß-
ler eröffnete die Jubiläumsfeier.

Bürgermeister Alexander Biber 
im Gespräch

Biber zu Beginn seines Grußwortes. 
Die Stadt werbe gerne damit, dass 
Troisdorf eine Stadt sei, in der man 
gut leben könne. Dazu gehöre für 
ihn aber das Leben in seiner Ge-
samtheit - von der Geburt bis zum 
Tod.
„Troisdorf ist eine Stadt, in der man 
gut ins Leben starten kann. Troisdorf 
ist eine Stadt, in der man gut leben 
kann. Und Troisdorf ist eine Stadt, 
in der man in Würde gehen kann“, 
so der Bürgermeister.
Dazu leiste das Hospiz St. Klara 
einen wichtigen Beitrag. „Sie sind 
bei den Menschen, wenn sie Sie am 
meisten brauchen“, sagte Biber an 
die Beschäftigten und Ehrenamtli-
chen gerichtet. Sie seien für Men-
schen da, die sich ihnen in ihrer letz-
ten Lebensphase anvertrauten. Im 
Namen der Stadt und der Menschen 
in Troisdorf dankte er den haupt- 
und ehrenamtlich Engagierten für 
ihren Einsatz.
Vom ehemaligen Schulgebäude 
zum Hospiz
Das GFO Hospiz St. Klara wurde 
2016 in den Räumen der ehemali-
gen Grundschule Viktoriastraße er-
öffnet. Die GFO beschreibt das Haus 
heute als einen Lebensort für die 
Gäste und ihre Angehörigen. Das 
Raumkonzept orientiert sich an den 
Wohn- und Lebensbedürfnissen der 
Menschen. Das Hospiz verfügt über 
13 Einzelzimmer.
An die Geschichte des Gebäudes 
erinnerte auch die Jubiläumsfei-
er. Im Dachgeschoss konnten die 
Besucherinnen und Besucher an-
hand zahlreicher Plakate die Ent-
stehungsgeschichte des Hauses 
nachvollziehen. Eine Ausstellung 
mit Klangschalen ergänzte das An-
gebot.
Seit der Eröffnung werden im Hos-
piz schwerstkranke und sterbende 
Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase begleitet. Voraussetzung für 
die Aufnahme ist unter anderem 
eine unheilbare und fortschreiten-
de lebensbegrenzende Erkrankung. 
Das Hospiz nimmt Menschen auf, 
wenn eine Versorgung zu Hause 
oder in einer Pflegeeinrichtung nicht 

mehr ausreichend möglich ist.
Im Hospiz arbeitet ein multipro-
fessionelles Team aus Palliativ-
pflegekräften, Physiotherapeuten, 
Hauswirtschaftskräften, Psychoon-
kologen und Palliativärzten. Unter-
stützt wird das Team von ehren-
amtlichen Hospizhelferinnen und 
Hospizhelfern.
Auch Angehörige werden einbezo-
gen. Sie können ihre nahestehenden 
Menschen rund um die Uhr besu-
chen; zudem besteht die Möglich-
keit, im Zimmer des Hospizgastes 
zu übernachten.
Zehn Jahre Einsatz für Men-
schen am Lebensende
Die Arbeit des Hospizes wird seit 
zehn Jahren von hauptamtlich Be-
schäftigten und ehrenamtlich Enga-
gierten getragen. Die Jubiläumsfeier 
bot deshalb auch Gelegenheit, den 
Menschen zu danken, die sich täg-
lich für die Gäste und ihre Angehö-
rigen einsetzen.
Bürgermeister Biber bezog in sei-
nen Dank ausdrücklich auch die 
Gemeinnützige Gesellschaft der 
Franziskanerinnen zu Olpe (GFO) 
als Trägerin ein. Eine Einrichtung 
wie das Hospiz St. Klara brauche 
einen stabilen Rahmen und eine 
zuverlässige Trägerschaft. Auch dem 
Verein zur Förderung des St. Josef-
Hospitals und des Hospizes St. Klara 
dankte er für dessen Unterstützung.
Eine besondere Rolle spielen Spen-
den: Nach Angaben des Hospizes 
müssen fünf Prozent der Betriebs-
kosten über Spenden finanziert wer-
den. Für die Gäste selbst entstehen 
bei gesetzlicher Krankenversiche-
rung keine Kosten.
Für einen musikalischen Beitrag bei 
der Jubiläumsfeier sorgte die Musik-
schule Troisdorf.
Benefizkonzert im November
Das zehnjährige Bestehen wird auch 
mit einem Benefizkonzert gefeiert. 
Am Sonntag, 29. November, tritt ab 
17 Uhr der Chor „Grenzenlos“ in 
der Stadthalle Troisdorf auf. Der Ein-
tritt ist frei. Die Spenden des Abends 
kommen der Arbeit des GFO Hospi-
zes St. Klara zugute.
Bürgermeister Biber verwies in sei-

nem Grußwort ebenfalls auf das 
Konzert und verband den Dank an 
das Hospiz mit einem Gedanken 
über die Bedeutung seiner Arbeit: 
„Wir leben aktuell in aufgeregten 
Zeiten. Ich würde mir wünschen, 
dass sich alle, dass wir alle uns 
immer wieder klar machen, was 
wirklich wichtig ist im Leben. An 
diesem Ort stellt sich diese Frage 
ganz besonders intensiv.“
Zum Abschluss seiner Rede kehrte 
der Bürgermeister noch einmal zum 
Wort des Tages zurück: „Danke für 
Ihre Zeit, für Ihren Einsatz, für Ihren 
Mut, für Ihre Geduld - Danke für 
Ihren Dienst!“
Die Stadt Troisdorf gratuliert dem 
GFO Hospiz St. Klara zum zehn-
jährigen Bestehen und dankt allen 
haupt- und ehrenamtlich Engagier-
ten für ihre wichtige Arbeit.

Jubiläumsfeier würdigt zehn 
Jahre Begleitung schwerstkran-
ker Menschen
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KWIG Annual Event 2026 in Troisdorf
Kenyan Women in Germany feiern in Troisdorf mit Gästen aus Politik und Gesellschaft

Begegnung, kultureller Austausch 
und das Knüpfen neuer Kontakte 
standen am Samstag, 12. Septem-
ber, beim KWIG Annual Event 2026 
in Troisdorf im Mittelpunkt. Der Ver-
ein Kenyan Women in Germany e. 
V. hatte zu seiner jährlichen Veran-
staltung eingeladen. 

Bürgermeister Alexander Biber be-
grüßte die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer und hieß insbesonde-
re die Botschafterin der Republik 
Kenia in Deutschland willkommen.

Das KWIG Annual Event fand im 
Punctum an der Mülheimer Stra-
ße in Troisdorf statt. Auf dem Pro-
gramm standen unter anderem 
Begegnung und Austausch sowie 
kulturelle und gesellschaftliche Ak-
tivitäten. Die Veranstaltung richtete 
sich an die kenianische Community 
in Deutschland und Gäste, die sich 
für den Austausch mit der Commu-
nity interessieren.
Bürgermeister Alexander Biber be-
tonte in seinem Grußwort die Be-

deutung solcher Veranstaltungen 
für den interkulturellen Austausch. 
Troisdorf sei eine Stadt, in der 
Menschen aus vielen verschiede-
nen Ländern und Kulturen zu Hause 
seien.
„Wir haben unterschiedliche Spra-
chen, unterschiedliche Traditionen 
und unterschiedliche Geschichten. 
Aber wir leben hier gemeinsam“, 
sagte Biber. Dies sei inzwischen 
ganz selbstverständlich.
Ebenfalls vor Ort war die Troisdorfer 
Wirtschaftsförderung TROWISTA, 
vertreten durch Geschäftsführer 
Alexander Miller. 

Die TROWISTA hatte die Entwick-
lung des „Punctum“ bereits vor 
Baubeginn begleitet und freut 
sich, dass dort nun, wie ursprüng-
lich vorgesehen, neben Büro und 
Wirtschaft auch Gastronomie, Sport 
und Veranstaltungen erfolgreich 
ihren Platz finden. „Das Punctum 
steht für vieles von dem, was wir als 
Wirtschaftsförderung unterstützen 
möchten: Menschen, Unternehmen 

und Ideen zusammenzubringen. Die 
heutige Veranstaltung zeigt sehr 
schön, wie das auch im internatio-
nalen Kontext funktionieren kann. 
Umso mehr habe ich mich gefreut, 
heute hier zu Gast sein zu dürfen“, 
so Miller.

Persönliche Begegnungen 
schaffen Verbindungen
Besonders würdigte der Bürger-
meister das Engagement von Ke-
nyan Women in Germany. Der Ver-
ein und sein Netzwerk schafften 
Begegnungen, pflegten Kultur und 
Tradition und brächten Menschen 
miteinander ins Gespräch.
Gerade persönliche Kontakte seien 
für das gegenseitige Verständnis 
wichtig, so Biber: „Denn Freund-
schaften und gute Beziehungen 
entstehen nicht auf dem Papier, 
sondern dadurch, dass Menschen 
sich kennenlernen.“
KWIG wurde 2020 von in Deutsch-
land lebenden Kenianerinnen ge-
gründet. Der Verein engagiert sich 

Bürgermeister Alexander Biber

Das KWIG Annual Event im Punctum fand großen Anklang
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

für die Zusammenarbeit und Unter-
stützung von Kenyan-Women-in-
Germany-Initiativen und setzt sich 
unter anderem für Integration, 
Vernetzung und gesellschaftlichen 
Austausch ein.
Auch für die Stadt Troisdorf seien 
internationale Kontakte von Be-
deutung, betonte Biber. Als Beispiel 
verwies er auf die seit Kurzem be-
stehende kommunale Partnerschaft 
mit Elmina in Ghana. Auch dort 
gehe es zunächst darum, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen, 
voneinander zu lernen und gemein-
same Ideen zu entwickeln.
„Vielleicht ist das die schönste Form 
internationaler Zusammenarbeit: 
Man lernt sich kennen - und schaut 
dann, was daraus entsteht“, sagte 
der Bürgermeister.

PUNCTUM als Ort der Begeg-
nung
Biber hob zugleich die Bedeutung 
des Veranstaltungsortes hervor. Das 
PUNCTUM Troisdorf stehe beispiel-
haft dafür, was entstehen könne, 

wenn private Initiative und öffent-
liche Hand zusammenwirkten.
„Hier ist ein neuer Ort für Sport, 
Veranstaltungen und Begegnungen 
entstanden“, sagte der Bürgermeis-
ter. Solche Orte brauche eine Stadt: 
Orte, an denen Menschen zusam-
menkommen, miteinander ins Ge-
spräch kommen und gemeinsam 
etwas erleben können.
Den Organisatorinnen und Orga-
nisatoren wünschte Biber viele 
gute Gespräche, interessante Be-
gegnungen und einen gelungenen 
gemeinsamen Nachmittag. 

Einen besonderen Willkommens-
gruß richtete er an die Botschafterin 
der Republik Kenia.
Auch Jacklyne Kuhn, Vorsitzende 
von Kenyan Women in Germany e. 
V., bedankte sich im Anschluss bei 
Bürgermeister Biber für seine Teil-
nahme und die freundlichen Worte. 
Die Organisation freue sich über die 
Unterstützung und die Verbindung 
zur Stadt Troisdorf und hoffe, diese 
in Zukunft weiter auszubauen.

v.l. Lydia Nyota, Stellvertretend Vorsitzende, Heidi Kaiser, Bürger-
meister Alexander Biber, GF der Trowista Alexander Miller
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Ein halbes Jahr im TK3
Kreativ, abwechslungsreich und gemeinsam

standen Musik, Bewegung und die 
eigenen Ideen der Teilnehmenden 
im Mittelpunkt. Ob Freestyle oder 
gemeinsam entwickelte Choreogra-
fien - die Kinder und Jugendlichen 
konnten unterschiedliche Bewe-
gungsformen ausprobieren und den 
Workshop aktiv mitgestalten.
Kreativität war auch in den fol-
genden beiden Wochen gefragt. 
Zunächst drehte sich beim Filz-
workshop alles um das vielseitige 
Material Wolle. Beim Trocken- und 
Nassfilzen entstanden eigene klei-
ne Kunstwerke, wobei verschiedene 
Techniken ausprobiert und eigene 
Gestaltungsideen umgesetzt wer-
den konnten.
In der darauffolgenden Woche ging 
es mit Pastellkreide weiter. Die Teil-
nehmenden experimentierten mit 
Farben, lernten das besondere Ma-
terial kennen und gestalteten durch 
unterschiedliche Misch- und Mal-
techniken eigene Bilder.
Den kreativen Abschluss des Ferien-
programms bildeten zwei Nähwork-
shops für Anfängerinnen, Anfänger 
und Fortgeschrittene. In kleinen 
Gruppen konnten die Teilnehmen-
den den Umgang mit der Nähma-
schine kennenlernen oder bereits 
vorhandene Kenntnisse vertiefen. 
Aus verschiedenen Stoffen entstan-
den dabei ganz individuelle Projekte 
- beispielsweise Taschen, Kissen oder 
Kuscheltiere. Die eigenen Ideen und 
die Freude am kreativen Arbeiten 
standen auch hier im Vordergrund.
Damit gingen sechs abwechslungs-
reiche Wochen zu Ende, die viel 
Raum für Kreativität, Bewegung, 
neue Erfahrungen und gemeinsames 
Erleben boten.
Ausblick - das steht im TK3 an
Auch in den kommenden Wochen 
ist im TK3 einiges geplant. Am 26. 
September 2026 beteiligt sich das 
Kinder- und Jugendzentrum an der 
„nachtfrequenz - Nacht der Jugend-
kultur“. Das landesweite Programm 
findet in Zusammenarbeit mit dem 
Land Nordrhein-Westfalen und der 
Landesvereinigung Kulturelle Ju-
gendarbeit NRW e. V. (LKJ NRW) 
statt.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

14.09.–02.11.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Seit vielen Jahren ist das TK3 in Trois-
dorf-Bergheim zu Hause. Das Kinder- 
und Jugendzentrum der Stadt Trois-
dorf ist Treffpunkt und Anlaufstelle 
für Kinder und Jugendliche im Alter 
von sechs bis 21 Jahren.
An den regelmäßigen offenen An-
geboten - darunter Kreativangebote, 
Backen und Kochen, digitale Ange-
bote oder gemeinsame Aktivitäten 
in der Turnhalle - können alle Inter-
essierten freiwillig, ohne Anmeldung 
und ohne Leistungsdruck teilneh-
men. Darüber hinaus bietet das TK3 
zahlreiche Möglichkeiten, die Frei-
zeit abwechslungsreich zu gestalten. 
Billard, Kicker, Brettspiele, Nintendo 
Switch, PlayStation 5, ein Spielplatz 
und das große Außengelände stehen 
den Besucherinnen und Besuchern 
während der Öffnungszeiten zur 
Verfügung. Wer zwischendurch eine 
Auszeit benötigt, kann sich in den 
Chillraum zurückziehen.
Im Mittelpunkt stehen der gemein-
same Spaß, das Miteinander und vor 
allem die Themen und Interessen, die 
Kinder und Jugendliche beschäfti-
gen.
Abwechslungsreich durch die 
Osterferien
Ein vielseitiges Programm erwartete 
die Kinder und Jugendlichen bereits 
in den Osterferien. In der ersten

Ferienwoche stand ein Tanzwork-
shop auf dem Programm, der täglich 
ausgebucht war. Gemeinsam wurden 
verschiedene Tänze und Choreogra-
fien erarbeitet und eingeübt. Zum 
Abschluss konnten die Teilnehmen-
den bei einer Vorführung ihren Eltern 
präsentieren, was sie während der 
Woche gelernt hatten.
Auch in der zweiten Ferienwoche 
wurde es kreativ: Bei einem Töpfer-
workshop konnten die Kinder und 
Jugendlichen eigene Ideen umsetzen 
und sich im Arbeiten mit Ton aus-
probieren. Am Freitag verwandelte 
sich das TK3 schließlich in ein kleines 
Kino. Am Nachmittag gab es eine 
Vorstellung für die jüngeren Besu-
cherinnen und Besucher, am Abend 
folgte ein Kinoangebot für die Ju-
gendlichen.
Den gemeinsamen Abschluss des 
Osterferienprogramms bildeten ein 
Osterfeuer und gemeinsames Grillen 
auf dem Außengelände des TK3.
Vom Hochbeet bis zur Ernte
Doch nicht nur während der Ferien 
war im TK3 einiges los. Auch auf 
dem Außengelände waren die Kin-
der im vergangenen Halbjahr aktiv. 
Im Frühjahr wurde gemeinsam ein 
neues Hochbeet aufgebaut und an-
schließend bepflanzt. Mit viel Freude 
säten und pflanzten die Kinder unter 

anderem Tomaten, Wildblumen und 
Sonnenblumen. In den folgenden 
Monaten konnten sie beobachten, 
wie aus den kleinen Pflanzen nach 
und nach ein buntes Beet entstand.
Inzwischen zeigt sich das Ergeb-
nis der gemeinsamen Arbeit: Die 
Tomaten können frisch geerntet 
und direkt probiert werden. Auch 
die Sonnenblumen erfüllen weiter-
hin ihren Zweck. Während sich die 
Kinder über die Ernte freuen, dienen 
die reifen Sonnenblumenkerne nun 
den Vögeln auf dem Außengelände 
als willkommene Nahrungsquelle. So 
verbindet das gemeinsame Garten-
projekt praktisches Tun mit Natur-
erfahrung direkt vor der Tür des TK3.
Zum Einläuten der Sommerferien 
kamen die Kinder und Jugendlichen 
beim gemeinsamen Grillen und 
Lagerfeuer auf dem Außengelände 
des TK3 zusammen. In entspannter 
Atmosphäre konnten sie den Beginn 
der Sommerferien feiern.
Sechs Wochen voller Ideen - die 
Sommerferien im TK3
Auch in den Sommerferien wurde es 
im TK3 nicht langweilig. Über die ge-
samten sechs Ferienwochen hinweg 
erwartete die Kinder und Jugendli-
chen ein vielseitiges Programm, bei 
dem Medien, Bewegung, Kreativität 
und das eigene Ausprobieren im Mit-
telpunkt standen.
Den Auftakt machte das Filmprojekt 
„Das Ding mit YouTube“, das in Ko-
operation mit der Gruppe Neun e. V. 
und dem Landesprogramm Kultur-
rucksack NRW durchgeführt wurde. 
Eine Woche lang beschäftigten sich 
die Teilnehmenden damit, wie aus 
einer ersten Idee ein eigener Film 
entsteht. Von Drehbuch und Kamera 
über Licht und Ton bis hin zu Schnitt 
und Regie konnten sie verschiedene 
Bereiche der Filmproduktion kennen-
lernen und selbst ausprobieren. Auch 
die Möglichkeiten und der Einsatz 
von Künstlicher Intelligenz spielten 
dabei eine Rolle. Am Ende der Wo-
che stand eine eigene kleine Film-
produktion.
In der zweiten Ferienwoche wurde 
es sportlich: Beim Sommer-Tanz-
workshop „Dein Move, dein Style“ 
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// DAVE DAVIS 
Konfetti für Alle!

Donnerstag, 01.10.26 // 20 Uhr

www.stadthalle-troisdorf.de

Tickets: 02405 40860

Mittwoch, 16.12.26 // 20 Uhr

//
Tour 2026 -
Comedy at its best!

//
HIS ORCHESTRA
A Swinging 
Christmas

// 20 Uhr // 20 Uhr

// NIKITA MILLER 

www.troisdorf.de/stadthalle-events

Zum 
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// 20 Uhr

// DANCEPERADOS 
OF IRELAND
An authentic show 
of Irish Musik, 

Freitag, 11.12.26 // 20 Uhr

// DIE A CAPPELLA 
NACHT 
Christmas Vocal 
Night 

//
Ich freu‘ mich – 
Die 30! 

Freitag, 02.10.26 // 20 Uhr

//
Liebe
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EIN SCHATTENTHEATER, DAS ALLES IN DEN SCHATTEN STELLT!

//
Ein Schattentheater, 
das alles in den 
Schatten stellt - 
On Fire!

Freitag, 09.10.26 // 20 Uhr
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Von 18 bis 24 Uhr sind Jugendliche 
im Alter von 14 bis 18 Jahren ins 
TK3 eingeladen. Der Programmna-
me „Musichaos“ steht für Musik, ein 
gemeinsames BBQ und alkoholfreie 
Drinks. Die Jugendlichen können an 
diesem Abend selbst Musik kreieren: 
Von Beats am PC und dem Produ-

zieren eigener Songs über das Spie-
len von Instrumenten bis hin zum 
Rappen eigener Songtexte ist vieles 
möglich. Auch für die Herbstferien 
sind bereits verschiedene Angebote 
vorbereitet. In der ersten Ferienwo-
che steht die Kunst im Mittelpunkt: 
Unter dem Motto „Malen wie die 

Impressionisten“ können die Kinder 
und Jugendlichen verschiedene Mal-
techniken kennenlernen und eigene 
Werke gestalten. In der zweiten 
Ferienwoche findet ein Nähprojekt 
statt, bei dem die Teilnehmenden 
kreativ werden und eigene Ideen 
umsetzen können. Anmeldungen 

für die Herbstferien sowie weitere 
Informationen zu den Angeboten 
erhalten Interessierte direkt im TK3.
TK3
Theodor-Körner-Straße 3
53844 Troisdorf-Bergheim
Instagram: @tk3_troisdorf
www.troisdorf.de/tk3

Zum Einläuten der Sommerferien kamen die Kinder und Jugend-
lichen beim gemeinsamen Grillen und Lagerfeuer auf dem Außen-
gelände des TK3 zusammen. 

Während sich die Kinder über die Ernte freuen, dienen die reifen 
Sonnenblumenkerne nun den Vögeln auf dem Außengelände als 
willkommene Nahrungsquelle. 
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Weltstillwoche 2026 „Stillen - Deine Superkraft“
Austausch und Infos rund ums Stillen, Beikost und Babyschlaf

Onlinevortrag für Frauen
„Private Altersvorsorge für Frauen - Frauen leben länger, aber wovon“

Symbolbild stillende Mutter, Quelle: Pixaby

Stillen ist mehr als Ernährung: Es 
bedeutet Nähe, Geborgenheit und 
eine ganz besondere Verbindung 
zwischen Eltern und Kind. Gleich-
zeitig kann die Stillzeit viele Fragen 
und Herausforderungen mit sich 

bringen. Anlässlich der Weltstillwo-
che 2026 unter dem Motto „Stillen 
- Deine Superkraft“ lädt Hebamme 
Petra Schuck am Dienstag, 29. Sep-
tember 2026, von 15 bis 16:30 Uhr 
zu einem offenen Gruppenangebot 

rund um das Thema Stillen ein. Treff-
punkt ist das Lesecafé im 1. Oberge-
schoss der Stadtbibliothek Troisdorf.
Im Mittelpunkt steht der persönliche 
Austausch rund um das Stillen und 
die erste Zeit mit Baby. Was tut gut? 
Welche Erfahrungen machen andere 
Familien? Und wie lassen sich Stillen, 
Alltag und die eigenen Bedürfnisse 
miteinander verbinden? Neben dem 
Stillen geht es auch um angrenzende 
Themen wie Beikost und Babyschlaf.
Das Angebot richtet sich an alle 
interessierten Menschen - unab-
hängig davon, ob sie bereits stillen, 
sich auf die Stillzeit vorbereiten oder 
sich einfach über das Thema infor-
mieren und austauschen möchten. 
Eigene Erfahrungen und Fragen sind 
ausdrücklich willkommen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Die 
Teilnahme ist kostenlos.
Begleitet und moderiert wird die 

Veranstaltung von Petra Schuck, 
Familienhebamme der pro familia 
Rhein-Sieg. Sie bringt ihre fachliche 
Erfahrung ein, beantwortet Fragen 
und gibt Raum für einen offenen und 
wertschätzenden Austausch.
„Gerade in der ersten Zeit mit einem 
Baby können viele Fragen entstehen. 
Der Austausch mit anderen und eine 
fachkundige Begleitung können 
dabei helfen, mehr Sicherheit zu 
gewinnen“, so der Ansatz der Ver-
anstaltung. Auch für persönliche An-
liegen bleibt Raum: Im Anschluss an 
die Gruppenveranstaltung können 
bei Bedarf individuelle Einzeltermine 
vereinbart werden.
Die Veranstaltung bietet damit 
Gelegenheit, in entspannter Atmo-
sphäre miteinander ins Gespräch zu 
kommen, Erfahrungen zu teilen und 
hilfreiche Informationen für die erste 
Zeit mit Baby mitzunehmen.

Frauen stehen für die Altersvorsorge 
vor besonderen Herausforderungen. 
Die Gründe sind vielfältig. Ihre Er-
werbsbiographien sind mit Teilzeit-
job wegen Kindererziehung und 
anderen Care-Arbeiten oft unter-
brochen. Ihr Einkommen ist nicht 
nur dadurch geringer. Im Alter von 
40 Jahren verdienen sie im Schnitt 
22 Prozent weniger als Männer. Ihre 

durchschnittliche Rente beträgt rund 
30 Prozent weniger.
Grundlegende Kenntnisse der Mög-
lichkeiten privater Altersvorsorge 
sind Voraussetzung für eine passge-
naue Auswahl geeigneter Produkte 
und Strategien. Vor der Entscheidung 
„Altersvorsorge“ ist die Auseinan-
dersetzung mit den persönlichen 
Risikopräferenzen und dem Span-

nungsverhältnis zwischen Sicher-
heit, Liquidität und Risiko wichtig. 
Die Strategie für eine Altersvorsorge 
kann scheitern, wenn kurzfristiger 
und mittelfristiger Finanzbedarf nicht 
berücksichtigt wurden.
Zunächst geben wir einen kurzen 
Rückblick über vergangene Renten-
reformen und deren Verbesserungen 
für Frauen. Das sind Kindererzie-
hungszeiten und -berücksichtigungs-
zeiten
sowie die Stellung pflegender Ange-
höriger in der gesetzlichen Renten-
versicherung. Der Gesetzgeber hat 
in der Vergangenheit verschiedene 
Förderungen zur privaten Altersvor-
sorge auf den Weg gebraucht wie z. 
B. die Rürup-Rente, die Riester-Rente 
oder eine betriebliche Altersvorsor-
ge. Diese Förderungen werden mit 
den jeweiligen Fördersystematiken 
und ihren Vor- und Nachteilen vor-
gestellt.
Dabei werden folgende Fragen be-
antwortet:

•	 Welche Förderung passt zu mir?
•	 Welche Anlageprodukte gibt es?
•	 Worauf ist bei der Wahl geeig-

neter Produkte zu achten?
Insbesondere wird die Reform der 
privaten Altersvorsorge, die ab dem 
1. Januar 2027 in Kraft tritt, mit ihrer 
Systematik, den Produkten und den 
Vor- und Nachteilen erläutert. Für die 
Produkte kommen in Zukunft auch 
ungeförderte Anlagemöglichkeiten, 
zum Beispiel Investmentfonds, ETF 
und Rentenversicherungen in Frage. 
Die Kenntnis ihrer Funktionsweise ist 
wesentliche für eine bedarfsgerechte 
Altersvorsorge.
Referent: 
Thomas Hentschel, 
Verbraucherzentrale NRW
Kostenlos
Anmeldung per E-Mail 
giltjes@vhs-tdf-ndk.de
Kooperation der Gleichstellungsbe-
auftragten der Stadt Troisdorf mit der 
VHS Troisdorf und Niederkassel und 
der Stadtbibliothek Troisdorf
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Jetzt Ehrenamtskarte beantragen!
Die Ehrenamtskarte bietet zahlreiche Vergünstigungen und Vorteile für engagierte Menschen.

Wege und Wurzeln
Frauen erzählen in Bildern von Flucht, Migration und Neubeginn

Symbolbild helfende Hände; 
Quelle: Pixaby

Unser Gemeinwesen lebt von Men-
schen, die sich mit Engagement und 
Herzblut für das Wohl anderer ein-
setzen - ob in der Feuerwehr, im sozi-
alen Bereich, im Katastrophenschutz, 
in Freizeit- und Gesundheitsangebo-
ten oder vielen anderen Bereichen.
Als Zeichen der Wertschätzung 
können Bürgerinnen und Bürger die 
Ehrenamtskarte NRW beantragen, 
wenn sie folgende Voraussetzungen 
erfüllen:
•	 Sie engagieren sich seit mindes-

tens 12 Monaten ehrenamtlich,

•	 der durchschnittliche Zeitauf-
wand beträgt mindestens vier 
Stunden pro Woche bzw. 200 
Stunden pro Jahr,

•	 sie erhalten für die ehrenamtli-
che Tätigkeit eine Aufwandsent-
schädigung in maximaler Höhe 
von 960 Euro beziehungsweise 
eine Übungsleiterpauschale in 
maximaler Höhe von 3.300 Euro 
im Jahr.

Die Ehrenamtskarte bietet zahlreiche 
Vergünstigungen und Vorteile in vie-
len Einrichtungen oder Unternehmen 

in Nordrhein-Westfalen.
Alle landesweit geltenden Vergüns-
tigungen finden Sie unter
www.engagiert-in-nrw.de und in der 
App „Ehrenamtskarte NRW“. Eine 
schöne Möglichkeit, um sich das 
Engagement würdigen zu lassen 
und Teil einer starken Gemeinschaft 
von Ehrenamtlichen in Troisdorf zu 
werden!
Weitere Informationen und Hilfe bei 
der Antragstellung gibt es im Amt für 
Soziales, Wohnen und Integration. 
Ansprechpartner ist Herr Kempf un-

ter 02241/900 9275 oder KempfP@
troisdorf.de.

Im Rahmen der Interkulturellen 
Woche präsentiert das Mehrgene-
rationenhaus „Haus International“ 
der Stadt Troisdorf eine bewegende 
Kunstausstellung: Unter dem Titel 
„Wege und Wurzeln“ zeigen Frauen 
mit internationaler Biografie ihre Wer-
ke im Foyer des Rathauses.
Die Ausstellung vereint Arbeiten von 
Frauen im Alter zwischen 28 und 72 
Jahren, die auf unterschiedlichen 
persönlichen Wegen nach Troisdorf 
gekommen sind - durch Flucht, Mi-
gration oder andere Lebenswege. In 
farbenreichen Gemälden, abstrakten 
Kompositionen und detailreichen Sze-
nen setzen sie sich mit Erfahrungen 
wie Einsamkeit und Isolation, dem An-
kommen in einer fremden Kultur, Ver-
lust, Hoffnung und Mut auseinander. 
Ihre Bilder erzählen von persönlichen 
Lebenswegen und vom Aufbruch in 
einen neuen Lebensabschnitt.
Jede Woche treffen sich die Frauen im 
Rahmen des Projektes „gemeinsam 
gestalten“ unter kunsttherapeuti-
scher Begleitung von Oxana Georgi-
yeva im MGH „Haus International“, 
um gemeinsam zu malen, sich aus-
zutauschen und sich gegenseitig zu 
bestärken. Die kreative Arbeit bietet 
ihnen einen geschützten Raum, um 
Erlebtes zu verarbeiten, eigene Ge-
danken und Gefühle auszudrücken 
und neue Wege zu finden.
„Wege und Wurzeln“ macht sichtbar, 

was häufig unausgesprochen bleibt. 
Die Bilder erzählen von dem, was 
Frauen auf ihren unterschiedlichen Le-
benswegen verlieren, bewahren und 
neu entdecken. Sie zeigen persönliche 
Erinnerungen, kulturelle Erfahrungen 
und die Suche nach Orientierung und 
Zugehörigkeit. Gleichzeitig stehen 
Hoffnung, Mut, Kreativität und die 
Wahrnehmung eines neuen Lebens 
im Mittelpunkt.

Die Ausstellung schlägt Brücken zwi-
schen Kulturen, macht die Vielfalt 
weiblicher Perspektiven sichtbar und 
stellt die Stärke und Schaffenskraft 
von Frauen in den Mittelpunkt, die 
sich mit Mut und Kreativität auf einen 
Neuanfang eingelassen haben.
Die Ausstellung wird am 29. Sep-
tember 2026 um 11:30 Uhr im Rat-
haus-Foyer von Tanja Gaspers, Erste 
Beigeordneten der Stadt Troisdorf, 

eröffnet. Die Ausstellung ist bis zum 
31. Oktober 2026 zu sehen.
Weitere Informationen sowie Hinter-
grundmaterial zum Projekt erhalten 
Sie im Mehrgenerationenhaus „Haus 
International“ Troisdorf.
Kontakt: Mehrgenerationenhaus 
„Haus International“
Nahestr. 61-63
53840 Troisdorf
Tel.: 02241 - 900 795
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„Backstage op Kölsch!“ 
Die Musikschule Troisdorf bietet exklusive 
Einblicke in die kreative Welt der rheinischen 
Musikszene.

Familienkonzert auf  
dem Spielplatz „Bullerbü“
Die Musikschule Troisdorf lädt am 20. Sep-
tember zum „Spielplatzkonzert“ auf dem 
beliebten Spielgelände „Bullerbü“ an der 
Burg Wissem ein.

Plakat zum Event; Quelle: Musikschule Troisdorf

Am 26. September lädt die Musik-
schule Troisdorf junge Musikbegeis-
terte zwischen 14 und 27 Jahren 
zu einem besonderen Event in die 
Stadtbibliothek ein. „Backstage op 
Kölsch!“ bietet exklusive Einblicke 
in die kreative Welt der rheinischen 
Musikszene. Mit dabei sind Michael 
Kuhl, der als Musiker bei bekannten 
Bands wie Kuhl un de Gäng, Höhner, 
Bläck Fööss und Brings auf der Bühne 
steht, sowie Luca Janzen, erfolgrei-
cher Songwriter und Produzent (u.a. 
BMG/Powerhouse Edition) und Coach 
an der ArtEZ Popakademie Enschede. 
Die beiden Profis berichten aus ihrem 
Erfahrungsschatz, erläutern den Weg 
vom ersten Songkonzept bis zur pro-
fessionellen Produktion und geben 
exklusive Einblicke in ihre Arbeit.
Im Rahmen des Kulturförderpro-

gramms nachtfrequenz26 steht der 
Austausch auf Augenhöhe im Mittel-
punkt. Die Teilnehmenden können 
sich auf direkte Begegnungen und 
authentische Einblicke in die Musik-
branche freuen. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei, eine Anmeldung ist über 
das Beteiligungsportal der Stadt Trois-
dorf möglich.
Samstag, 26.09.2026, 15 Uhr, 
Stadtbibliothek Troisdorf
Anmeldung: https://beteiligung.nrw.
de/portal/troisdorf/beteiligung/the-
men/1031306
Kontakt:
Musikschule Troisdorf
Römerstraße 61
Telefon: 02241 - 900-442 
(Sekretariat)
Fax: 02241 - 900-8442
E-Mail: musikschule@troisdorf.de

Plakat zum Spielplatzkonzert; Quelle: Musikschule Troisdorf

Der Spielplatz verwandelt sich von 
11 bis 13 Uhr in eine offene Büh-
ne, auf der Kinder, Eltern und Gäste 
gemeinsam Musik entdecken und 
erleben können.
Neben vielfältigen Mitmachak-
tionen und Instrumenten zum 
Ausprobieren lockt das Mitmach-
orchester alle Interessierten, aktiv 
dabei zu sein oder einfach den 
Musikklängen zu lauschen. Das 
kostenfreie Angebot wird durch 
das Förderprogramm „Heimat: Mu-
sik“ ermöglicht. Die Musikschule 
präsentiert einen Ausschnitt ihres 
Unterrichts- und Kursangebots und 
lädt ausdrücklich dazu ein, Freun-

de und Angehörige mitzubringen. 
Im Mittelpunkt steht das gemein-
schaftliche Musizieren, das neu-
gierig macht und zum spontanen 
Mitmachen ermutigt.
Sollte das Wetter nicht mitspielen, 
findet die Veranstaltung spontan in 
den Räumen der Musikschule Trois-
dorf in der Römerstraße 61 statt.
Kontakt:
Musikschule Troisdorf
Römerstraße 61
Telefon: 02241 - 900-442 
(Sekretariat)
Fax: 02241 - 900-8442
E-Mail: 
musikschule@troisdorf.de
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Aktuelle Verkehrsmeldungen für Troisdorf
Arbeiten und Straßensperrungen im Stadtgebiet

Die Stadt Troisdorf informiert über 
aktuelle und bevorstehende Ver-
kehrsbeschränkungen im Stadtge-
biet.
Friedrich-Wilhelms-Hütte
Von 14. September bis 25. Septem-
ber 2026 wird die Bessemerstraße 
im Bereich der Hausnummer 2a we-
gen der Reparatur einer Schachtab-
deckung voll gesperrt. Die Arbeiten 
dauern voraussichtlich zwei Arbeits-
tage innerhalb dieses Zeitraums. Ver-
kehrsteilnehmende werden gebeten, 
die Beschilderung zu beachten und 
den Bereich zu umfahren.
Kriegsdorf
Der für den 21. September 2026 vor-
gesehene Wiederbeginn der Arbeiten 
in der Offenbachstraße verzögert 
sich aus betrieblichen Gründen. 
Damit werden auch die geplante 
Vollsperrung zwischen Birklestraße 
und Im Schonsfeld sowie der vor-
gesehene Ersatzverkehr zunächst 
nicht eingerichtet. Ein verbindlicher 
neuer Baubeginn steht derzeit noch 
nicht fest. Sobald dieser vereinbart 
ist, informiert die Stadt erneut über 
die Verkehrsbeschränkungen und die 
Änderungen im Busverkehr.
Müllekoven
Die bestehende vorübergehende 
Verkehrsbeschränkung wird bis ein-
schließlich 2. Oktober 2026 verlän-
gert. Betroffen ist Am Scheibels-
berg 2-12. Die Fahrbahn bleibt 
wegen der Erneuerung von Kanal-, 
Strom-, Gas- und Wasserleitungen 
sowie anschließender Straßenbau-
arbeiten voll gesperrt. Verkehrsteil-
nehmende werden gebeten, die aus-
geschilderte Umleitung zu nutzen.
Von 21. September bis 9. Oktober 
2026 wird der Krähenweg wegen 
Schachtregulierungen und Kanal-
sanierungsarbeiten abschnittsweise 
voll gesperrt. Die Arbeiten betreffen 
mehrere aufeinanderfolgende Ab-
schnitte und werden ausschließlich 
tagsüber durchgeführt. Eine Umlei-
tung wird ausgeschildert.
Von 26. September, 9 Uhr bis 27. 
September 2026, 12 Uhr, wird im 
Bereich Jägerstraße 17 anlässlich 
einer privaten Veranstaltung eine 
abschnittsweise Straßensperrung 

eingerichtet. Zusätzlich gelten tem-
poräre Haltverbote. Verkehrsteilneh-
mende werden gebeten, die Beschil-
derung zu beachten und den Bereich 
nach Möglichkeit zu umfahren.
Sieglar
Von 12. Oktober bis 14. Oktober 
2026 wird die Larstraße im Bereich 
der Hausnummern 41-49 für eine 
TV-Kanaluntersuchung abschnitts-
weise voll beziehungsweise teilweise 
gesperrt. Die Arbeiten finden jeweils 
von 7 bis 16 Uhr statt und werden 
nicht gleichzeitig in allen Bereichen 
ausgeführt. Verkehrsteilnehmende 
werden gebeten, die jeweils gültige 
Beschilderung zu beachten.
Spich
Am 19. September 2026 werden für 
das internationale Radrennen „Rund 
in Spich“ die Telegrafstraße, der 
Wacholderweg, die Josef-Frank-
Straße und die Freiheitsstraße 
zeitweise voll gesperrt. Haltverbote 
gelten von 8 bis 20 Uhr. Die Renn-
strecke kann jeweils eine Stunde vor 
und nach der Veranstaltung gesperrt 
werden. Zwischen den einzelnen Ren-
nen sind kurze Öffnungen für Anlie-
ger*innen vorgesehen. Während der 
Rennen können Grundstücke entlang 
der Strecke grundsätzlich nicht mit 
Fahrzeugen erreicht oder verlassen 
werden. Verkehrsteilnehmende wer-
den gebeten, den Veranstaltungsbe-
reich weiträumig zu umfahren.
Am 10. November 2026 wird die 
Hauptstraße im Bereich der Haus-
nummer 142 an der Zufahrt zum 
Edeka-Parkplatz von 9 bis 18 Uhr 
voll gesperrt. Anlass ist die Aufstel-
lung einer Arbeitsbühne für Arbeiten 
an einer Mobilfunkantenne. Zusätz-
lich werden Haltverbote eingerichtet. 
Verkehrsteilnehmende werden gebe-
ten, die ausgeschilderte Umleitung 
zu nutzen.
Troisdorf
Von 21. September bis 25. Septem-
ber 2026 wird Am Seerosenteich 
im Bereich der Hausnummer 6 we-
gen der Reparatur eines Wasser-
hausanschlusses voll gesperrt. Die 
Arbeiten dauern voraussichtlich zwei 
Arbeitstage innerhalb dieses Zeit-
raums. Die Ein- und Ausfahrt für die 

Häuser 5-10 bleibt nach Maßgabe 
der Beschilderung möglich.
Von 18. September, 20 Uhr, bis 21. 
September 2026, 6 Uhr, wird die 
Anschlussstelle Troisdorf der A59 
in Fahrtrichtung Bonn wegen 
der Sanierung der Fahrbahn sowie 

der Auf- und Abfahrt gesperrt. Ver-
kehrsteilnehmende werden gebeten, 
der ausgeschilderten Umleitung zu 
folgen. Eine eindeutige Zuordnung 
der Maßnahme zu einem Ortsteil ist 
anhand der vorliegenden Angaben 
nicht möglich.

Mit dem Rad  
die Stadt entdecken 
Geführte Fahrradtouren  
für (Neu-)Bürger*innen

QR-Code: zum Beteiligungspor-
tal der Stadt Troisdorf 
https://beteiligung.nrw.de/
portal/troisdorf/
beteiligung/themen

Die Stadt Troisdorf lädt alle Interes-
sierten herzlich dazu ein, Troisdorf 
auf eine ganz besondere Weise 
durch geführte Fahrradtouren ken-
nenzulernen.
Die Stadt Troisdorf möchte Ihren 
Bürger*innen, besonders den 
Neubürger*innen die Möglichkeit 
geben, Troisdorf bei geführten Fahr-
radtouren besser kennenzulernen. 
Besonders für Neubürger*innen ist 
dies eine ideale Gelegenheit, interes-
sante Orte und Sehenswürdigkeiten 
kennen zu lernen und mehr über de-
ren Geschichte zu erfahren. Unter 
Leitung des Tourenveranstalters Co-
lonia Aktiv finden diese von April 
bis in den Herbst jeweils am 3. 
Sonntag des Monats statt. Dabei 
werden verschiedene Sehenswürdig-
keiten oder interessante Orte in der 
Stadt angefahren und Sie erhalten 
spannende Informationen zu deren 
Geschichte. Die Touren dauern etwa 
3-4 Stunden, mit einer kleinen Pause 
für eine Stärkung, sowie regelmäßi-
gen Pausen an den Sehenswürdig-
keiten. Es können pro Tour Maximal 
15 Personen teilnehmen, eine vor-
herige Anmeldung ist erforderlich.
Wichtige Hinweise:
•	 Anmeldeschluss: Mittwoch 

vor dem jeweiligen Tour-Tag
•	 Treffpunkt: Gegenüber dem 

Busbahnhof am Bahnhof Trois-
dorf

•	 Tourbeginn: 15:00 Uhr
•	 Anmeldung: Über das Beteili-

gungsportal NRW
Teilnehmende bringen bitte ein eige-

nes Fahrrad mit. Falls dies nicht mög-
lich ist, kann auf eigene Kosten ein 
Leihfahrrad genutzt werden.
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Troisdorfer Orgeltage  
werden in fortgesetzt
Konzertchor Bonn präsentiert Duruflés 
„Requiem“ und Bachs „Jesu, meine Freude“

Ende: Rathaus Aktuell

Indie-Jazz-Trio „Yamirah‘s 
Solar Explorers“ 
Live im Kunsthaus Troisdorf

Konzertchor Bonn Hans-Peter Retzmann, Orgel Sebastian Breuing, 
Dirigent

Nach dem gelungenen Auftakt in 
der Kirche St. Mariä Himmelfahrt 
werden die Troisdorfer Orgeltage 
am Sonntag, 27. September 2026, 
um 17 Uhr in der Kirche St. Johan-
nes, Meindorfer Straße 5, in Sieglar 
fortgesetzt.
Unter dem Titel „In Paradisum“ 
stehen zwei bedeutende geistliche 
Chorwerke auf dem Programm: 
Maurice Duruflés „Requiem“ op. 9 
sowie Johann Sebastian Bachs Mo-
tette „Jesu, meine Freude“ BWV 
227.
Zu Gast ist der Konzertchor Bonn, 
ein gemischter Kammerchor mit 
rund 40 engagierten Sängerinnen 
und Sängern. Das Ensemble widmet 
sich anspruchsvoller Chormusik aus 
verschiedenen Epochen - von der 
Renaissance bis zur Musik des 20. 
Jahrhunderts. Auf dem Programm 
stehen sowohl a-cappella-Werke als 
auch Kompositionen mit instrumen-
taler Begleitung. Die künstlerische 
Leitung des Chores liegt seit 2010 
bei Sebastian Breuing, der auch das 
Konzert in Sieglar dirigieren wird.
An der Orgel ist Hans-Peter Retz-

mann zu erleben.
Maurice Duruflés 1947 entstandenes 
„Requiem“ zählt zu den bekanntes-
ten geistlichen Werken des franzö-
sischen
Komponisten. Es verbindet die litur-
gischen Texte der Totenmesse mit 
einer eindrucksvollen, von grego-
rianischen Melodien und der fran-
zösischen Orgeltradition geprägten 
Klangsprache. Johann Sebastian 
Bachs „Jesu, meine Freude“ gehört 
zu den bedeutendsten Motetten des 
Barock und verbindet einen fünf-
stimmigen Chorsatz mit kunstvoller 
kontrapunktischer Gestaltung.
Das Konzert bietet damit die Ge-
legenheit, zwei Werke aus unter-
schiedlichen musikalischen Epochen 
in besonderer Verbindung von Chor 
und Orgel zu erleben.
Troisdorfer Orgeltage
Sonntag, 27. September 2026, 17 
Uhr
Kirche St. Johannes, Meindorfer Stra-
ße 5, Troisdorf-Sieglar
„In Paradisum“ - Maurice Duruflé: 
Requiem op. 9 / Johann Sebastian 
Bach: Jesu, meine Freude BWV 227

Yamirah Gercke (Gitarre), Sacha Hladiy (Klavier) und Ria Rother 
(Schlagzeug)

Das junge Trio „Yamirah‘s Solar Ex-
plorers“ gastiert am Freitag, 27. Sep-
tember 2026, von 18.00 bis 19.30 
Uhr im Kunsthaus Troisdorf, Mül-
heimer Straße 23, 53840 Troisdorf. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten.
Yamirah Gercke (Gitarre), Sacha 
Hladiy (Klavier) und Ria Rother 
(Schlagzeug) bringen cineastische 
Indie-Jazz-Musik nach Troisdorf. Die 
Gruppe veröffentlicht am 30. Januar 
2026 ihr Debütalbum „Andromeda 
Galaxy“. Das Konzert im Kunsthaus 
bietet Bürger*innen eine musikali-
sche Entdeckungsreise mit neuen 
Klangwelten.
Über die Musiker*innen
Gitarristin Yamirah Gercke hat sich 
auf filmische Jazz-Pop-Komposi-
tionen spezialisiert. Sie absolvierte 
das Berklee College of Music in 
Boston und hat mit eigenen Alben 
wie „Neighbors“ und „Pressure“ 
(prämiert beim Indie Visions Film 
Festival) bereits internationale An-
erkennung erlangt. Mit ihrem Label 
„Fat Banshee Records“ fördert sie 
aufstrebende Künstler*innen und 
engagiert sich für die Indie-Szene.

Pianist Sacha Hladiy studierte an der 
Bill Evans Piano Academy in Paris. Er 
kombiniert in seinen Werken expe-
rimentelle und klassische Stilmittel 
und gestaltet bei
„Yamirah‘s Solar Explorers“ sowohl 
Melodien als auch Basslinien am 
Nord Stage.
Schlagzeugerin Ria Rother studierte 
in Leipzig und Porto bei renommier-
ten Mentor*innen. In der Berliner 
Jazz-Szene ist sie in verschiedenen 
Formationen aktiv. Ihr differenzier-
tes Schlagzeugspiel prägt den Sound 
des Trios entscheidend.
Hintergrund
„Yamirah‘s Solar Explorers“ ver-
binden individuelle Biografien und 
internationale Musikerfahrung zu 
einem innovativen Jazz-Projekt, das 
Spielfreude und filmische Klang-
landschaften vereint. Ziel ist es, ein 
facettenreiches und offenes Musik-
erlebnis zu schaffen.
Kontakt
Kunsthaus Troisdorf
Mülheimer Straße 23
53840 Troisdorf
E-Mail: 
info@kunsthaus-troisdorf.de
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Handwerk, das Zuhause schafft:  
W.u.B Wohn- und Bauleistungs GmbH aus Troisdorf 
Wenn es um den Traum vom eige-
nen Zuhause geht, sind handwerk-
liche Qualität, Verlässlichkeit und 
persönliche Begleitung entschei-
dende Faktoren. Genau dafür steht 
die W.u.B Wohn- und Bauleistungs 
GmbH in Troisdorf.
Als örtlicher Lizenzbetrieb von 
Town & Country Haus begleitet 
das Unternehmen Bauinteressierte 
auf dem Weg in die eigenen vier 
Wände - von der ersten Idee über 
die Planung bis zur Realisierung des 
individuell passenden Massivhau-
ses. Das Angebot reicht von Bunga-
lows über Einfamilien-, Stadt- sowie 
Doppel- und Reihenhäuser bis hin 
zu individuell geplanten Traumhäu-
sern zum Festpreis. So haben Sie in 
unserer Region schon nahezu 500 
preisgünstige und hochwertige 

Massivhäuser gebaut.
Gerade zum Tag des Handwerks 
wird sichtbar, wie wichtig starke re-
gionale Betriebe für die Menschen 
vor Ort sind. 
Die W.u.B verbindet modernes Bau-
en mit persönlicher Beratung und 
lokaler Kompetenz. 
Auf der Website werden unter 
anderem Planungs- und Finanzie-
rungssicherheit, Festpreisangebote, 
geprüfte Bau- und Montagevor-
schriften, Bauzeitgarantie sowie 
weitere Sicherheitsleistungen für 
Bauherren hervorgehoben. Damit 
unterstreicht das Unternehmen sei-
nen Anspruch, Bauherren nicht nur 
ein Haus, sondern auch ein gutes 
und sicheres Gefühl während des 
gesamten Bauprozesses zu geben.
Dass dieser Anspruch auch in der 

Praxis ankommt, zeigen zahlreiche 
positive Bewertungen im Netz. Be-
sonders häufig gelobt werden die 
gute Erreichbarkeit, die kompeten-
te und geduldige Beratung, die lö-
sungsorientierte Kommunikation, 
die gute Koordination der Gewerke 
sowie die hohe Bauqualität. Mehre-
re Bauherren berichten zudem von 
einer zügigen Bauphase und davon, 

dass sie sich während des gesam-
ten Projekts ernst genommen und 
gut begleitet fühlten.
So steht die W.u.B Wohn- und 
Bauleistungs GmbH beispielhaft 
für das, was gutes Handwerk aus-
macht: Verantwortung, Qualität, 
Nähe zum Kunden und echte Lei-
denschaft für solides Bauen - direkt 
aus Troisdorf für die Region.
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Tag des Handwerks: Ein Tag für alle, die etwas schaffen
Einmal im Jahr rückt eine Branche 
ins Rampenlicht, die den Alltag der 
meisten Menschen prägt, ohne dass 
es ihnen oft bewusst ist: das Hand-
werk. Jeden September findet der 
bundesweite Tag des Handwerks 
statt, ein Aktionstag, an dem Betriebe, 
Innungen und Handwerkskammern in 
ganz Deutschland ihre Türen öffnen 
und zeigen, was hinter dem Begriff 
Handwerk wirklich steckt.
Ins Leben gerufen wurde der Tag im 
Jahr 2011 vom Zentralverband des 
Deutschen Handwerks. 
Seitdem findet er traditionell am 
dritten Samstag im September statt 
und lenkt an diesem Tag die Aufmerk-
samkeit auf eine Branche, die für die 
deutsche Wirtschaft von enormer 
Bedeutung ist. Rund eine Million 
Handwerksbetriebe beschäftigen in 
Deutschland etwa 5,6 Millionen Men-
schen, vom Bäcker über den Elektriker 
bis zur Goldschmiedin. Über 130 an-

erkannte Ausbildungsberufe gehören 
zum Handwerk.
Karriere mit Gefühl statt Ellen-
bogen
Genau hier setzt der diesjährige Ak-
tionstag an. Unter dem Motto „Wir 
machen Karriere mit Gefühl“ wirbt 
das Handwerk 2026 für ein Verständ-
nis von beruflichem Erfolg, das sich 
bewusst von gängigen Karrierebildern 
abgrenzt. Nicht Konkurrenzdruck und 
Einzelkämpfertum stehen im Vorder-
grund, sondern das gemeinsame 
Schaffen im Team, im Betrieb und in 
der sogenannten Handwerksfamilie. 
Wer im Handwerk arbeitet, so die Bot-
schaft, erlebt seine Fortschritte unmit-
telbar und spürt jeden Tag, dass die 
eigene Arbeit gebraucht wird. 
Diese Perspektive ist auch als Antwort 
auf den anhaltenden Fachkräfte-
mangel zu verstehen. Viele Betriebe 
suchen händeringend nach Auszubil-
denden und Mitarbeitenden, während 

sich junge Menschen häufig zunächst 
für ein Studium entscheiden. Der Tag 
des Handwerks soll deshalb nicht 
nur Wertschätzung für bestehende 
Handwerkerinnen und Handwerker 
ausdrücken, sondern auch gezielt für 
die Berufe werben, die im Handwerk 
erlernt werden können.
Regionale Vielfalt, gemeinsames 
Ziel
Wie der Tag konkret begangen wird, 
entscheiden die einzelnen Hand-
werkskammern, Kreishandwerker-
schaften, Innungen und Betriebe vor 
Ort. Bundesweit entsteht so ein viel-
fältiges Bild: Bildungszentren öffnen 
ihre Werkstätten für Schülerinnen und 
Schüler, Betriebe laden zu Besichti-
gungen ein, und auf Marktplätzen 
oder in Fußgängerzonen präsentieren 
Handwerkerinnen und Handwerker 
ihr Können live vor Publikum. Häufig 
richten sich die Angebote gezielt an 
Jugendliche, Eltern und Lehrkräfte, die 

sich über Praktika, Ausbildungswege 
und berufliche Perspektiven informie-
ren möchten. 
Der September eignet sich für diesen 
Aktionstag besonders gut, weil er 
zeitlich mit dem Beginn vieler Aus-
bildungsjahre und der Orientierungs-
phase vor dem nächsten Ausbildungs-
start zusammenfällt. Für Jugendliche, 
die noch unentschlossen sind, bietet 
der Tag des Handwerks damit eine 
niedrigschwellige Gelegenheit, ver-
schiedene Berufe auszuprobieren und 
direkt mit Ausbildungsberaterinnen 
und -beratern ins Gespräch zu kom-
men.
Am Ende steht ein einfacher Gedanke 
im Zentrum des Tages: Handwerk ist 
mehr als reine Arbeit. Es ist ein Be-
rufsfeld, das Sinn stiftet, sichtbare 
Ergebnisse schafft und Menschen zu-
sammenbringt, die gemeinsam etwas 
aufbauen wollen. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Einfache und komplexe Bauchwandbrüche:  
Chirurgen der GFO Kliniken Troisdorf  
erläutern schonende Behandlungsmethoden 
Patientenveranstaltung der GFO Kliniken Troisdorf am 30. September  
im St. Johannes Krankenhaus in Troisdorf-Sieglar

Kriegsdorf räumt auf
Siebte Kriegsdorfer Umwelttage am Samstag, 26. September

Im Rahmen der so genannten 
Hernienchirurgie werden Leis-
tenbrüche, Nabel- und Nar-
benbrüche sowie Eingeweide-
brüche und Zwerchfellbrüche 
behandelt. Chirurgen der GFO 
Kliniken Troisdorf erläutern, 
welche Operationsmethoden 
für welchen Fall infrage kom-
men, wie die Operationen ab-
laufen und beantworten zudem 
Fragen von Patientinnen und 
Patienten. 
„Sowohl einfache als auch komplexe 
Bauchwandbrüche werden heutzu-
tage mit modernen, mikroinvasiven 
Methoden behandelt“, erläutert Dr. 
med. Koray Ersahin, Chefarzt Allge-
mein- und Viszeralchirurgie an den 

GFO Kliniken Troisdorf. „Wir setzen 
bei Operationen auf minimalinvasi-
ve Verfahren mit kleinen Schnitten, 
die das Gewebe schonen und eine 
schnelle Heilung möglich machen“, 
ergänzt Stefan Enders, Leitender 
Oberarzt Allgemein- und Viszeral-
chirurgie. 
Die Chirurgen in Troisdorf operieren 
entweder mit so genannten offenen 
Verfahren über einen Hautschnitt im 
Bereich der Hernie (Bruch) oder la-
paroskopisch über mehrere kleine 
Schnitte mit Abstand zur Hernie. 
Die jeweiligen Methoden werden 
im Rahmen der Patientenveranstal-
tung ausführlich erläutert. Bei Leis-
ten- und Nabelbrüchen geht es um 
die Fragen, wann sie sich ambulant 

behandeln lassen und wann ein sta-
tionärer Aufenthalt notwendig wird. 
Ebenfalls im Fokus: Welche Opera-
tionsverfahren gibt es? Stichwort 
Behandlung mit und ohne Kunst-
stoffnetze. 
Bei Zwerchfellbrüchen setzen die 
GFO Kliniken Troisdorf das DaVinci-
Robotersystem ein. Wie diese OPs 
genau ablaufen und für wen sie 
infrage kommen, ist ebenfalls Teil 
der Patientenveranstaltung am 30. 
September. 
Referenten
•	 Dr. med. Koray Ersahin, Chefarzt 

Allgemein- und Viszeralchirurgie 
•	 Stefan Enders, Leitender Ober-

arzt Allgemein- und Viszeral-
chirurgie

Veranstaltungsort | Organisa-
torisches 
Die Veranstaltung beginnt um 17 
Uhr im Konferenzraum P305 des 
St. Johannes Krankenhauses:
GFO Kliniken Troisdorf • 
St. Johannes Krankenhaus
Konferenzraum P305 im Neubau 
Psychiatrie
Wilhelm-Busch-Straße 9 • 
53844 Troisdorf-Sieglar
Die Teilnahme ist kostenfrei. Wir bit-
ten um vorherige Anmeldung unter 
Angabe Ihres Namens und der An-
zahl der teilnehmenden Personen. 
Sie erreichen das Sekretariat Allge-
mein- und Viszeralchirurgie unter: 
Tel. 02241 801-352 oder via E-Mail: 
chirurgie@gfo-kliniken-troisdorf.de 

Nun bereits zum siebten Male be-
teiligt sich der kleine Troisdorfer 
Ortsteil Kriegsdorf am diesjährigen 
World Clean-up Day. Es geht darum, 
dem gedankenlosen Umgang mit 
unserer Umwelt entgegenzutreten 
und die Sauberkeit „in und um un-
serem Dorf“ nachhaltig zu steigern. 
Treffpunkt ist am Fußballplatz des 
SV Kriegsdorf an der Reichenstein-
straße 1a.
Alle Troisdorfer und Kriegsdorfer 
Bürger sind herzlich eingeladen, 
sich am Kriegsdorfer Umwelttag zu 
beteiligen.
Hierbei sollen die besonders betrof-
fenen Wege, Straßen, öffentliche 
Plätze und viele Schmuddelecken 
„auf Vordermann“ gebracht werden. 
Gesammelt wird der sogenannte 
Kleinmüll wie Dosen, Flaschen, 
Zigarettenkippen, Papier oder Ver-
packungen. Viele Kriegsdorfer Ver-
eine werden dann gemeinsam mit 
anderen engagierten Bürgern die 

Stellen in und um Kriegsdorf vom 
Müll befreien. 
Die Sammelaktion startet am Sams-
tag, 26. September, um 15 Uhr an 
der Reichensteinstraße 1a mit einer 
kleinen Einweisung. Gesammelt 
werden soll bis ca. 18 Uhr. Auch in 
diesem Jahr endet die Sammelaktion 
am Kriegsdorfer Sportplatz, wo der 
SV Rot-Weiß Kriegsdorf mit einer 
kleinen Stärkung für die fleißigen 
Sammler präsent sein wird und der 
Baubetriebshof und der Kriegsdorfer 
Ortsring den eingesammelten Müll 
entgegennehmen werden.
Es wird gebeten, soweit vorhanden, 
eigene Arbeitshandschuhe und ggf. 
vorhandene Greifzangen mitzu-
bringen. Mülltüten werden bereit-
gestellt. Zur besseren Kenntlich-
machung und zur Vermeidung von 
Unfallrisiken wird empfohlen, gelbe 
oder orangene Warnwesten, wie sie 
in jedem Kfz vorhanden sind, mitzu-
führen und zu tragen.

Übrigens: Bereits am Freitagvor-
mittag zuvor werden sich die sechs 
umliegenden Kindergärten und 
rund 150 Kindergartenkinder an 
den Kriegsdorfer Umwelttagen be-
teiligen. 

Alle Verkehrsteilnehmer werden 
dann um besondere Rücksichtnah-
me gebeten.
Weitere Infos oder Rückfragen bei 
Joachim W. Bohn unter 
0151 - 445 45 333.

Veranstaltungshinweise des 
Frauenzentrums Troisdorf
Aktuelle Angebote im Frauenzent-
rum Troisdorf, Hospitalstraße 2:
•	 Allgemeine Beratung für 

Frauen und Mädchen ab 14 
Jahren

	 Montag bis Freitag nach Ter-
minvereinbarung unter 02241 / 
72250 oder beratung@frauen-
zentrum-troisdorf.de

	 Montag von 10 bis 12 Uhr auch 
ohne Anmeldung

•	 Beratung zu rechtlichen 
Fragen in Lebenslagen wie 

Trennung und Scheidung
	 Jeden 1., 3. und 4. Dienstag 

im Monat von 16 bis 18 Uhr, 
Anmeldung erforderlich unter 
02241 / 72250

•	 Rechtliche Beratung für ge-
schädigte Zeuginnen bei se-
xualisierter und häuslicher 
Gewalt

	 Jeden 3. Freitag im Monat von 
17 bis 19 Uhr, 

	 Anmeldung erforderlich unter 
02241 / 72250
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Kauen ist der Schlüssel  
für gesundes Altern
Tag der Zahngesundheit am 25. September

Ältere Menschen behalten immer 
mehr eigene Zähne. Und jeder Zahn 
zählt. Denn die Fähigkeit zu kauen 
beeinflusst Gesundheit, Fitness und 
Selbstständigkeit positiv bis ins hohe 
Alter. 
„Gesund beginnt im Mund - Kau dich 
fit! „ So lautet das Motto des Tags 
der Zahngesundheit am 25. Septem-
ber. Warum? Kauen ist für viele eine 
zumeist unbeachtete Funktion. Doch 
wer bewusst und gut kaut, isst aus-
gewogener, bleibt leistungsfähig und 
erhält länger seine Selbstständigkeit. 
„Wir reden viel über Muskeltraining 
im Alter, vergessen dabei aber einen 
der stärksten Muskelapparate unse-
res Körpers: das Kausystem“, erklärt 
Prof. Anne Wolowski, Expertin für 
Prothetik und Funktion an der Uni-
versität Münster. „Wer seine Kaufä-
higkeit verliert, büßt Lebensqualität 
und Teilhabe ein.“
Gut kauen. Länger fit bleiben.
Studien belegen: Eine eingeschränk-
te Kaufunktion erhöht das Risiko für 
Mangelernährung, Gebrechlichkeit 
und Pflegebedürftigkeit. Wer nicht 
mehr richtig kauen kann, meidet oft 
frisches Obst, Gemüse, Nüsse oder 
Vollkornprodukte - Lebensmittel, die 
für Gesundheit und Fitness essen-
ziell sind. Kaufähigkeit ist daher ein 
Schlüssel für gesundes Altern.
Ein Workout für Muskeln und 
Gehirn
Jeder Bissen aktiviert ein komplexes 
System. Der Kaumuskel gehört zu 
den stärksten Muskeln des Körpers. 
Gleichzeitig verbindet der Trigemi-
nusnerv das Kausystem direkt mit 
dem Gehirn. Wissenschaftlich belegt: 
Kauen regt bestimmte Hirnregionen 
an und stärkt neuronale Netzwerke. 
„Kauen hält das Zusammenspiel 
von Muskeln, Nerven und Gehirn in 
Schwung“, betont Prof. Wolowski.
Zähne sind Lebensqualität
Die 6. Deutsche Mundgesundheits-
studie (DMS • 6) zeigt: Die Zahn-
losigkeit ist bei 65- bis 74-Jährigen 
auf fünf Prozent gesunken. Ein gro-
ßer Fortschritt. Denn jeder erhaltene 

Zahn verbessert die Kaufunktion und 
schafft die Basis für stabile Zahn-
ersatzlösungen, falls nötig.
Jeder Zahn zählt
Unser Gebiss ist nicht für 80 oder 
90 Jahre Dauerbelastung gemacht. 
Verschleiß, Lebensgewohnheiten, 
Krankheiten oder Unfälle hinterlas-
sen Spuren. Umso wichtiger ist es, 
natürliche Zähne zu schützen und 
fehlende Zähne funktionell zu erset-
zen. Jeder Zahn trägt dazu bei, Kau-
kraft, Ernährung und Lebensqualität 
zu sichern.
Wenn Zahnersatz Lebensquali-
tät zurückgibt
Hochwertiger Zahnersatz aus dem 
zahntechnischen Labor erhält Kauf-
unktion und Lebensqualität. Er sorgt 
für sicheren Halt, verteilt Kaukräfte 
gleichmäßig und hält die Kaumus-
kulatur aktiv. Schlechter Zahnersatz 
hingegen führt oft dazu, dass harte 
Lebensmittel gemieden werden. Die 
Folge: weniger Kauaktivität, weni-
ger Reize für Muskeln und Nerven-
system. „Ein verlorener Zahn ist 
mehr als eine Lücke im Gebiss“, 
warnt Prof. Wolowski. „Er kann der 

Anfang einer Abwärtsspirale sein. 
Umgekehrt stärkt jeder erhaltene 
oder gut ersetzte Zahn Gesundheit, 
Selbstständigkeit und Lebensquali-
tät.“
Die unterschätzte Kraft des 
Kauens

Die Botschaft des Tags der Zahnge-
sundheit 2026 ist klar: Kauen hält fit. 
Es fördert eine ausgewogene Ernäh-
rung, trainiert Muskeln, aktiviert das 
Nervensystem und hilft, bis ins hohe 
Alter aktiv am Leben teilzunehmen. 
(Initiative proDente e. V.)
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Modemobil begeistert zum zweiten Mal  
in der AWO-Begegnungsstätte Spich
Models aus den eigenen Reihen präsentieren Herbst- und Winterkollektion /  
Am 29. Oktober wird die Begegnungsstätte zum Tatort

Troisdorf-Spich (GBB) Zum zweiten 
Mal in diesem Jahr hat das Mode-
mobil Station in der Begegnungs-
stätte der AWO Spich im Bürgerhaus 
gemacht. Interessierte Damen und 
ein Herr warteten bereits gespannt 
auf die neuen Modelle - und auf die 
Models, die aus den eigenen Reihen 
kamen.
Mit viel Applaus wurden die Looks 
der Herbst- und Winterkollektion 
präsentiert. Im Anschluss wurde 
ausgiebig gestöbert, anprobiert 
und beraten; das eine oder andere 
Lieblingsstück ging direkt mit nach 
Hause. Das Fazit der Veranstalter 
fällt eindeutig aus: wieder ein voller 
Erfolg und viel Spaß. Der nächste Be-
such des Modemobils steht bereits 
fest, er ist für Donnerstag, 1. April 
2027, geplant.
Es wird kriminell: Krimilesung 
am 29. Oktober
Zuvor steht ein Termin ganz anderer 
Art an. Am Donnerstag, 29. Oktober, 
um 15 Uhr wird die Begegnungs-
stätte zum Tatort. Krimiautor Helmut 

Jaschky ist zu Gast und liest aus sei-
nem Kriminalroman. Für Spannung 
ist gesorgt, und ermittelt wird ge-
meinsam: Wer der Täter ist, soll das 

Publikum mitherausfinden.
Karten sind ab Dienstag, 22. Sep-
tember, in der Begegnungsstätte 
erhältlich. Sie kosten 5 Euro, Kaffee, 

Kuchen und alkoholfreie Getränke 
sind im Preis enthalten. 
Die Veranstalter freuen sich über 
viele Gäste.
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Troisdorfer Altstädter auf Entdeckungstour 
Gemeinschaftsausflug nach Koblenz - Rheinromantik, Festungsblick und Quizspaß

Mit einer starken Gruppe von 40 
Mitgliedern und Freunden machten 
sich die Troisdorfer Altstädter 1960 e. 
V. bei sonnigem Wetter auf den Weg 
zu ihrer traditionellen Jahrestour.
Da die gewohnte Bahnstrecke der-
zeit gesperrt ist, wählte die KG 
kurzerhand den Reisebus als kom-
fortable Alternative und steuerte 
Koblenz an.
Vor Ort nutzten die Teilnehmer die 
Gelegenheit, die geschichtsträchti-
ge Altstadt zu erkunden. Dass der 
direkte Zugang zum Kaiser-Wil-
helm-Denkmal am Deutschen Ecke 
wegen der Vorbereitungen für ein 
abendliches Open-Air-Konzert von 
Johannes Oerding abgesperrt war, 
tat der guten Stimmung keinen Ab-
bruch.
Bei strahlendem Kaiserwetter ging 
es für die Gruppe anschließend aufs 
Wasser. Eine zweistündige Schiffs-
tour auf dem Rhein führte vorbei an 
malerischen Burgen und den Steil-
hängen des Mittelrheintals. 
Danach ging es mit der Seilbahn 
über den Fluß hoch zur Festung 
Ehrenbreitstein, von wo aus die 
Reisegruppe einen spektakulären 
Ausblick über Rhein und Mosel ge-
nießen konnte.
Für besonderen Spaß sorgte ein von 
Ehrensenatorin Sandrach Dresbach-
Klaas vorbereitetes Quiz. 
Sie hatte nicht nur maßgeblich bei 
der Organisation unterstützt, son-
dern für die Fahrt auch knifflige 
Fragen rund um die Tourziele zu-
sammengestellt, deren Antworten 
die Teilnehmer über den Tag hinweg 
sammeln mussten. 
Den Gesamtsieg sicherten sich 
Achim und Rosi Rohm. Als Preis 
durften sie sich über ein Präsent 
aus dem Gaffel-Shop von Fredy 
Dey freuen, bei dem sich der Ver-
ein herzlich für die Unterstützung 
bedankte.
Den Abschluss des gelungenen 
Tages bildete das gemeinsame 
Abendessen im Restaurant Wacht 
am Rhein, wo die 40 Gäste mit au-
ßergewöhnlich gutem und schnel-
lem Service verwöhnt wurden. Mit 
besten Erinnerungen und gestärk-

tem Gemeinschaftsgefühl traten die 
Altstädter am Abend die Heimreise 
nach Troisdorf an.

Der eine oder andere ließ dann die-
sen schönen Tag noch mit einem 
Kaltgetränk ausklingen.

Die Altstädterfamilie

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die an der Planung mitgewirkt ha-
ben.
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Großübung der Jugendfeuerwehr Troisdorf 
Gäste aus der Partnerstadt Heidenau mit dabei

Kürzlich fand im Berufskolleg des 
Rhein-Sieg-Kreises in der Ker-
schensteinerstraße in Sieglar die 
diesjährige Großübung und zu-
gleich Höhepunkt für jedes Mitglied 
der Jugendfeuerwehr Troisdorf statt. 
Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr 
mit insgesamt rund 100 Kindern 
und Jugendlichen sowie etliche 
Gäste, Besucher und Interessierte 
trafen sich um 14 Uhr zur Begrü-
ßung durch den Stadtjugendfeuer-
wehrwart André Dekleermaeker, die 
stellvertretende Bürgermeisterin 
Helen Bitz sowie Wehrleiter Lars 
Gödel auf dem Schulhof. 
Nach dem Kommando „Aufsit-
zen“ durch den Wehrleiter fuhren 
alle Nachwuchskräfte der Feuer-
wehr in ihren Fahrzeugen den 
Bereitstellungsraum an. Pünktlich 
zum Übungsbeginn um 14:30 Uhr 
wurden die ersten Einsatzkräfte der 
Jugendfeuerwehr Sieglar per Funk 
alarmiert. Im Berufskolleg war es 

Mit vereinten Kräften gelang es der Jugendfeuerwehr, den Brand unter Kontrolle zu bringen. 
Fotos: Feuerwehr Troisdorf

bei routinemäßige Handwerker-
arbeiten plötzlich zu einer heftigen 
Verpuffung gekommen, die ein Feu-
er im Gebäude entfachte. Innerhalb 
kürzester Zeit breitete sich das Feu-
er über weite Teile des Gebäudes 
aus. Dichter schwarzer, beißender 
Rauch stieg auf und aus mehreren 
Fenstern schlugen lodernde Flam-
men. Mehrere Schülerinnen und 
Schüler wurden vermisst. 
Nach und nach trafen nach der 
Alarmierung alle Jugendgruppen zu 
diesem „Großbrand“ ein und konn-
ten den zahlreichen Zuschauern ihr 
Können bei der Menschenrettung 
und in der Brandbekämpfung auf 
eindrucksvolle Art und Weise prä-
sentieren.
In diesem Jahr war die Jugend-
feuerwehr Sieglar Ausrichter die-
ser Übung und feierte - nach ihrer 
Gründung im Jahr 1996 - gleich-
zeitig ihr 30-jähriges Jubiläum. 
Anlässlich dieses Jubiläums freu-
ten sich die Mitglieder der Jugend-
feuerwehr Sieglar ganz besonders, 
dass die Jugendfeuerwehr der Trois-
dorfer Partnerstadt aus Heidenau 
der Einladung gefolgt war und 

mit einer Abordnung extra knapp 
600 Kilometer anreiste, um an der 
Großübung teilzunehmen und ein 
gemeinsames Wochenende zu ver-
bringen.
Neben der Großübung waren die 
beiden Jugendfeuerwehrgruppen 
am Samstagvormittag noch in 
Köln auf der Aussichtsplattform 
des Köln Triangle Hochhauses, um 
den Kölner Dom zu sehen und am 
Samstagabend gemeinsam Bowling 
spielen. 
Im Anschluss an die Großübung 
erfolgte eine kleine Feierstunde 
zum 30-jährigen Jubiläum der Ju-
gendfeuerwehr Sieglar mit einem 
kleinen Dankespräsent für alle 
Übungsteilnehmer. Alle ehemaligen 
Jugendwarte der Jugendfeuerwehr 
Sieglar erhielten als Überraschung 
und Dankeschön eine Erinnerung 
für ihr geleistetes Engagement. 
Danach waren alle Teilnehmer, Be-
sucher und Gäste zu einem Imbiss 
eingeladen. 
Weitere Informationen zur Jugend-
feuerwehr Troisdorf finden Sie im 
Internet unter www.
jugendfeuerwehr-troisdorf.de.

Die Flammen schlugen aus den Gebäudeöffnungen den Jugend-
lichen entgegen.
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WIR SUCHEN FÜR SIE 

D + P Immobilien GmbH 
T 02241 / 17 43-0 

www.immobilien-dp.de 
info@immobilien-dp.de 

Für eine Schulleiterin in Pension, suchen wir eine 
passende Eigentumswohnung ab 70 m² in Siegburg. 
Bevorzugt wird eine ruhige und zentrale Lage. Zudem 
sollte die Wohnung barrierefrei sein.

Hausbau im Einklang mit der Natur
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Bad Honnef. Baufamilien wünschen 
sich ein Zuhause, das im Einklang 
mit Umwelt und Natur steht. Holz-
fertighäuser bieten dafür die ideale 
Basis: Sie kombinieren nachhaltige 
Materialien, energieeffiziente Bau-
weise und gesunde Raumluft. Zudem 
passen sie sich flexibel an verschie-
dene Lebensstile an. „Mit einem 
Holzfertighaus betreiben Bauherren 
aktiven Klimaschutz, ohne auf Kom-
fort und Design zu verzichten“, er-
klärt Achim Hannott, Geschäftsfüh-
rer des Bundesverbands Deutscher 
Fertigbau (BDF). 
Natürlich, regional und CO2-
sparend Mitgliedsunternehmen 
des BDF nutzen ausschließlich Holz 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft. In 
Deutschland gibt es ausreichend 
Holz, jährlich wächst mehr nach, als 
genutzt wird. Holz speichert CO2 

dauerhaft und benötigt bei der Her-
stellung weniger Primärenergie als 
Beton oder Stahl. So reduziert das 
Baumaterial den CO2-Fußabdruck 
eines Hauses erheblich und bietet 
zugleich hohe Wohnqualität.
Gesundes Raumklima auf natür-
liche Weise
Holzfertighäuser schaffen ein an-

Holz im Innenraum reguliert den Feuchtehaushalt und sorgt für ein 
angenehmes Raumklima, dass das Wohlbefinden fördert. 
Foto: BDF/Griffnerhaus

genehmes Raumklima. Holz regu-
liert Feuchtigkeit und sorgt für eine 
warme, gemütliche Atmosphäre. Die 
verwendeten Holzelemente kommen 
ohne chemische Zusatzstoffe aus 
und fördern saubere Raumluft. „Die 
angenehme Wohnqualität in Holzfer-
tighäusern erleben Baufamilien am 
besten in den Musterhausparks vor 
Ort“, erklärt Hannott. „Beim Betre-
ten eines Musterhauses spürt jeder 
sofort die Wirkung des natürlichen 
Baustoffs.“
Effizienz und Naturverbunden-
heit
Die aktuellen Energiestandards er-
füllt ein Holzfertighaus spielend. 
Dank effektiver Dämmung, luftdich-
ter Bauweise und intelligenter Haus-
technik erreichen sie KfW-Niveau 
ohne aufwändige Nachrüstung. Die 
flexible Bauweise mit industrieller 
Vorfertigung und Modulbauweise 
ermöglicht individuelle Grundrisse, 
kurze Bauzeiten und einfache Erwei-
terungen oder Umbauten. Innovative 
Fensterkonzepte integrieren die Na-
tur in den Wohnraum und lassen viel 
natürliches Licht herein. Gleichzeitig 
schützen sie vor extremen Wärme-
schwankungen und Überhitzung. 

„Das Holzfertighaus bietet idealen 
Wohnraum und denkt dank mo-
dernster Technik mit - heute, morgen 
und für kommende Generationen,“ 
so der Geschäftsführer des BDF.
Holzfertighäuser stehen für das 

nachhaltige Bauen der Zukunft. 
Ressourcenschonend, wohngesund 
und flexibel bietet sie den Baufami-
lien ein ideales Heim im Einklang mit 
der Umwelt für Generationen. 
(BDF)
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Kunst, Popcorn  
und ein spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen im AGGUA
Über 100 Besucher feierten die 
außergewöhnliche Finissage 
von „AGGUArt“ in der Veran-
staltungsreihe ART meets WAVE 
im AGGUA Troisdorf.
Popcornduft lag in der Luft, fruchti-
ge Mocktails standen an der Can-
dybar bereit und die Lehrerband 
der Europaschule sorgte auf der 
Bühne für beste Stimmung. Schon 
beim Ankommen im AGGUArell, der 
Eventlocation des AGGUA, war klar, 
dass diese Finissage etwas ganz Be-
sonderes werden würde. Mehr als 
100 Besucherinnen und Besucher 
kamen vergangenen Mittwoch-
abend zusammen, um gemeinsam 
den Abschluss der Gemeinschafts-
ausstellung von Schülerinnen und 
Schülern der Europaschule und des 
Heinrich-Böll-Gymnasiums zu feiern. 
Auf Entdeckungstour durch die 
Freiluft-Galerie
Nach den Begrüßungsworten ging 

es hinaus ins weitläufige Außen-
gelände des AGGUA-Freibads. Bei 
strahlendem Sonnenschein liefen 
die Gäste die außergewöhnliche 
Freiluft-Galerie mit ihren 46 großfor-
matigen Banner ab, auf denen rund 
100 Kunstwerke darauf warteten, 
entdeckt zu werden. Die Auswahl 
der beliebtesten Bilder fiel dabei 
alles andere als leicht: farbenfrohe 
Ölmalereien, fantasievolle Collagen 
und kontrastreiche Kohlezeichnun-
gen - mal abstrakt, mal figürlich. 
Nach dem Rundgang mussten sich 
die Besucher entscheiden: Welche 
drei Werke waren ihre persönlichen 
Favoriten? Die entsprechenden 
Nummern wurden auf Votingkar-
ten notiert und dann begann auch 
schon das gespannte Warten. Mehr 
als 80 Karten wurden ausgezählt - 
und schnell zeichnete sich ein enges 
Kopf-an-Kopf-Rennen um die vorde-
ren Plätze ab.
And the winner is …
Den ersten Platz sicherte sich Char-
lotte Eschweiler vom Heinrich-Böll-
Gymnasium. Die Schülerin aus dem 
Kunst-Leistungskurs hatte sich beim 
Thema Wasser von einem ganz per-
sönlichen Moment inspirieren las-

sen: „Mir ist direkt dieses Gefühl 
eingefallen, was man bekommt, 
wenn man unter Wasser ist und die 
Haare so fliegen und wenn man 
dann durch die Wasseroberfläche 
auftaucht.“ Ihr Werk überzeugte 
die meisten Besucherinnen und Be-
sucher. Als ihr Name als Siegerin fiel, 
war die Freude riesig - und zunächst 
kaum zu glauben.
Platz zwei ging an die Europaschule 
Troisdorf. Prämiert wurde eine aus-
drucksstarke Kohlemalerei von Atha-
nasia Almassidis, die ein Stillleben 
mit Früchten und einer Weinflasche 
zeigt. Das Spiel von Licht und Schat-
ten sowie die starken Kontraste ver-
leihen dem klassischen Motiv eine 
eindrucksvolle Tiefe.
Platz drei belegte Ketty Schmickler 
vom Heinrich-Böll-Gymnasium, die 
die Besucherinnen und Besucher mit 
einer außergewöhnlichen Chimären-
Zeichnung überzeugte. Das fantasie-
volle Fabelwesen in Blautönen setzt 
sich von dem in Violetttönen gestal-
teten und mit roten Korallen sowie 
leuchtend gelben Fischen durchwirk-
ten Hintergrund ab und verbindet so 
eine ausdrucksstarke Farbgestaltung 
mit einer ganz eigenen Bildidee.

Großer Moment bei der Finissage: Gespannt verfolgten die Gäste im AGGUArell die Verkündung 
der Ergebnisse - wer würde es aufs Siegertreppchen schaffen?

Mitmachen und mitfiebern: Beim großen Quiz gingen die Besuche-
rinnen und Besucher auf Entdeckungstour durch die Ausstellung.
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Kunst dort, wo man sie nicht 
erwartet
AGGUA-Geschäftsführerin Daniela 
Simon zeigte sich begeistert: „Ich 
freue mich riesig, dass wir eine so 
vielfältige und hochkarätige Aus-
stellung im AGGUA präsentieren 
durften. 
Zahlreiche Freibadgäste und auch 
unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter haben mich auf die tollen 
Kunstwerke angesprochen. Das 
zeigt, dass Kunst hier einer breiten 
Masse zugänglich wird. An beson-
ders frequentierten Tagen besuchen 
weit über 3.000 Menschen unser 
Freibad. Ich bin von den Werken so 
begeistert, dass ich sie im kommen-
den Jahr gerne noch einmal bei uns 
aufhängen möchte.“ Und auch die 
beiden Schulleiter begrüßten den 
ungewöhnlichen Ausstellungs-
ort. Florian Kremer, Schulleiter der 
Europaschule, betont: „Was für 
eine tolle Idee im AGGUA Freibad 
auszustellen, weil es eben losgelöst 
von der klassischen Museumsat-
mosphäre einen öffentlichen Raum 
bietet und damit die Kunst auch 
niedrigschwelliger macht.“ Ralph 
Last, Schulleiter des Heinrich-Böll-
Gymnasiums, findet gerade diese 
Überraschung reizvoll: „Kunst da 
zu begegnen, wo man sie gar nicht 
erwartet - großartige Sache!“
Von der Idee bis zum großen 
Finale
In mehreren Projekttagen vor den 
Sommerferien bereitete Kunstku-
ratorin Heike Kirchhoff gemeinsam 
mit den Schülerinnen und Schülern 
die Ausstellung vor. Die Jugend-
lichen entschieden, welche Werke 
gezeigt werden, entwickelten den 
Titel „AGGUArt“ und übernahmen 
Verantwortung für Technik, Wer-
bung, Catering und Dekoration. 
Auch die Finissage stellten sie selbst 
auf die Beine: mit Lehrerband, Quiz 
und einem geführten Rundgang, 
bei dem sie ihre Werke und deren 
Entstehungsgeschichte persönlich 
vorstellten.
Mit der Finissage im AGGUArell 
fand die Gemeinschaftsausstellung 
ihren krönenden Abschluss - ein 
Kunstprojekt, das gezeigt hat, wie 
viel entstehen kann, wenn junge 
Menschen ihre Ideen selbst in die 
Hand nehmen.

Kunst, wohin das Auge blickt: Beim geführten Rundgang durch die Freiluft-Galerie machten sich die 
Gäste auf die Suche nach ihren persönlichen Favoriten.

Siegerbild mit Tiefgang: Die Gewinnerin Charlotte Eschweiler hat das Gefühl des Auftauchens ein-
gefangen - wenn die Haare im Wasser schweben und man durch die Wasseroberfläche zurück ans 
Licht kommt.

Selbst organisiert, selbst gemacht: Das Catering-Team der Schülerinnen sorgte bei der Finissage für 
Mocktails, Snacks und eine gut gefüllte Candybar.
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Der direkte Weg in einen erfolgreichen Berufsstart
„Talente im Dialog“ - die Berufsstarterbörse im Rhein-Sieg-Kreis

Wie es nach der Schulzeit weiterge-
hen kann - ob Ausbildung, Studium 
oder der duale Weg und welche be-
ruflichen Möglichkeiten es gibt - das 
erfahren Schülerinnen und Schüler 
auf der Berufsstarterbörse „Talente 
im Dialog“. Hier haben Jugendliche 
und Eltern die Gelegenheit, direkt 
mit Unternehmen, Bildungseinrich-
tungen und Institutionen ins Ge-
spräch zu kommen.
Am 29. September öffnet die Mes-
se von 9 bis 15 Uhr im RHEIN SIEG 
FORUM in Siegburg ihre Türen für 
alle, die Orientierung und Inspiration 
für ihren beruflichen Weg suchen. 
Mit dabei sich 85 regionale und 
überregionale Ausbildungsbetriebe, 
Hochschulen und Beratungsstellen, 
die eines gemeinsam haben: Sie sind 
auf der Suche nach jungen Talenten.

Für Jugendliche bedeutet das eine 
wertvolle Chance, sich über Berufe 
zu informieren, mit Auszubildenden 
ins Gespräch zu kommen und eigene 
Fragen zu stellen. Wer möchte, kann 
sich ausprobieren, Kontakte knüp-
fen und sogar den Grundstein für 
ein Praktikum oder eine Ausbildung 
legen.
Auch Eltern sind herzlich eingela-
den, ihre Kinder zu begleiten. Sie 
erhalten Informationen über Ausbil-
dungs- und Studienmöglichkeiten, 
Einblicke in aktuelle Anforderungen 
des Arbeitsmarktes und weitern 
Unterstützungsmöglichkeiten.
Organisiert wird die Berufsstarter-
börse von der Kreiswirtschaftsför-
derung. 
Unterstützt wird sie dabei von der 
Kreissparkasse Köln, den Wirt-

schaftsförderungen der Städte Hen-
nef, Lohmar, Niederkassel, Sankt 
Augustin, Siegburg, Troisdorf, der 
Handwerkskammer zu Köln, der 
Kreishandwerkerschaft Bonn/Rhein-
Sieg, der Industrie- und Handels-
kammer Bonn/Rhein-Sieg und der 
Regionalagentur Bonn/Rhein-Sieg.
Der Besuch der Berufsstarterbörse 
ist kostenfrei. Die Liste der ausstel-
lenden Unternehmen und Institutio-
nen kann auf der Homepage www.
rhein-sieg-kreis.de/talente-im-dialog 
eingesehen werden.

Fotos: Rhein-Sieg-Kreis
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MVZ Rhein-Sieg • Troisdorf unter neuer Leitung
Dr. med. Christoph Ost, Dr. med. Bernd Sommer und Dr. med. Daniah Najjar haben die 
Ärztliche Leitung des radiologischen MVZ der GFO Kliniken Troisdorf übernommen

Das neue Ärztliche Leitungsteam des MVZ Rhein-Sieg • Troisdorf (v. l. n. r.): Dr. med. Christoph Ost, Dr. 
med. Daniah Najjar und Dr. med. Bernd Sommer. Foto: MVZ Rhein-Sieg Troisdorf/GFO Kliniken Troisdorf

Dr. Ost und Dr. Sommer verant-
worten als Ärztliche Leitung 
gemeinsam mit Dr. Najjar als 
Stellvertreterin die medizi-
nische Ausrichtung des MVZ 
Rhein-Sieg • Troisdorf sowie 
die Weiterentwicklung der 
ambulanten radiologischen 
Versorgung für die Region 
Rhein-Sieg.

„Die Radiologie nimmt eine zent-
rale Rolle in nahezu allen medizi-
nischen Fachgebieten ein. Im Fokus 
stehen dabei - neben modernen 
Geräten - insbesondere interdiszi-
plinäres Denken und eine präzise 
Diagnostik. Mit unserem neuen, 
sehr erfahrenen Leitungsteam in 
Troisdorf stellen wir genau diese 
Punkte sicher und wollen so die 
wohnortnahe, hochwertige radio-
logische Versorgung in der Region 
weiter ausbauen“, erklärt Angela 
Prinz, Geschäftsführerin GFO Zent-
rum für ambulante Versorgung und 
Rehabilitation GmbH. 

Mit Dr. med. Christoph Ost, MHBA, 
holte der GFO-Verbund einen so-
wohl im Bereich der stationären 
als auch ambulanten Radiologie 
erfahrenen Arzt und Gesundheits-
ökonom in das MVZ-Leitungsteam. 
Vor seinem Start in Troisdorf war 
Dr. Ost in der ambulanten radio-
logischen Versorgung in Bonn und 
Solingen tätig. Davor arbeitete er 

rund sieben Jahre in der Radiologie 
im Städtischen Klinikum Solingen, 
davon zwei Jahre als Oberarzt. Der 
Radiologe verfügt über eine brei-
te Expertise insbesondere in der 
CT- und der MRT-Diagnostik mit 
den Schwerpunkten Bildgebung 
des Bewegungsapparates und der 
Prostata. Zudem hat er eine Zusatz-
qualifizierung im Bereich Anwen-
dung künstlicher Intelligenz in der 
Radiologie.

Dr. med. Bernd Sommer ist sowohl 
Radiologe als auch Kinderradiologe. 
Er war u. a. als Oberarzt an den Uni-
kliniken Mainz und Homburg-Saar 
tätig. Zwischen 1999 und 2025 
arbeitete er als niedergelassener 
Radiologe in Bad Honnef. Zu seinen 
fachlichen Schwerpunkten gehören 
die Uroradiologie (Prostata und 
Nephrologie) und die MR-Mam-
mographie (Brust-Mammographie). 
Zudem ist Dr. Sommer Mitglied der 
MR-Mammographie-Kommission 
der Kassenärztlichen Vereinigung 
Nordrhein und hier als Gutachter 
tätig. Er veranstaltet darüber hin-

aus seit 24 Jahren in Königswinter 
das „Peterberger Symposium“ für 
Expertinnen und Experten der kli-
nischen Radiologie. Es fand 2026 
zum 16. Mal statt. 

Dr. med. Daniah Najjar komplettiert 
das MVZ-Führungsteam als stell-
vertretende Leitung. Vor ihrem Start 
in Troisdorf arbeitete die Radiologin 
und Nuklearmedizinerin ebenfalls 
als niedergelassene Radiologin in 
Bad Honnef. Zuvor war sie unter an-
derem an der Uniklinik Bonn und 
im Krankenhaus Maria Hilf in Bad 
Neuenahr-Ahrweiler in der Radio-
logie bzw. Nuklearmedizin tätig. 
Die fachlichen Schwerpunkte ihrer 
Arbeit sind die Mammadiagnostik 
(Diagnostik von Erkrankungen der 
weiblichen Brust) inklusive Stanz-
biopsien sowie die Nuklearmedizin 
und moderne Schnittbildgebung. 

Breites Leistungsspektrum an 
zwei Standorten
In Troisdorf ist das MVZ Radiologie 
an zwei Standorten vertreten: am 
St. Josef Hospital in der Troisdorfer 

Innenstadt und am St. Johannes 
Krankenhaus in Sieglar. Es steht 
sowohl gesetzlich Versicherten als 
auch Privatpatient:innen offen. 
Die Terminvergabe erfolgt für beide 
Standorte online über die Plattform 
Doctolib. 
An beiden Standorten stehen Com-
putertomographen (CT), Magnet-
resonanztomographen (MRT) und 
Röntgengeräte für die Diagnostik 
bereit. 
Zusätzlich ist der Standort in der 
Troisdorfer Innenstadt mit Mammo-
graphiegeräten, Ultraschall sowie 
einer Gammakamera für Szintigra-
phien ausgestattet. 
Zum Leistungsspektrum gehören 
Untersuchungen für die Bereiche 
Orthopädie, Neurologie und Uro-
logie inklusive spezialisierter Pro-
stata-MRT-Untersuchungen. 
Einen besonderen Schwerpunkt 
bildet zudem die Brustdiagnostik. 
Neben Brust-MRTs bietet das MVZ 
- im Rahmen des Brustkrebsscree-
nings - auch minimalinvasive Ge-
webeentnahmen mittels Vakuum-
stanzbiopsien an.
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Oberlarer Seniorenfest in der Stadthalle
Oberlarer Freunde boten tollen Nachmittag

350 gespannte Gäste kamen am 
Mittwoch, 9. September, in die 
Stadthalle Troisdorf zum Senioren-
fest der Oberlarer Freunde. Ausver-
kauft! Es hat sich wohl inzwischen 
in ganz Troisdorf herumgesprochen: 
Das Oberlarer Seniorenfest ist eine 
Veranstaltung, die es zu besuchen 
lohnt.
Nach einem „lecker Tässchen Kaf-
fee“ und einem köstlichen Stück 
Kuchen ging es dann pünktlich um 
15 Uhr mit dem Programm los. Die 
Oberlarer Freunde begrüßten ge-
meinsam die Gäste in der Stadthal-
le. Und bevor die Ehrengäste und 
Sponsoren begrüßt wurden, galt der 
erste Dank der Oberlarer Freunde 
den über 30 ehrenamtlichen Helfern 
aus Familie, Freunden und anderen 
Oberlarer Vereinen und Institu-
tionen. Ohne diese Unterstützung 
wäre eine solche Veranstaltung nicht 
denkbar.
Nach Grußworten von Ortsvorsteher 
Heinz Nagel und den Seniorenbe-
auftragten Heike Nagel und Hajo 
Gerresheim ging dann das Bühnen-
programm auch los.
Traditionell eröffnete der Schul-

chor der Janosch-Grundschule 
Oberlar den Seniorennachmittag. 
Mit Ihrem Schullied und „kölschen 
Tön“ begeisterten die jungen Sän-
ger und Sängerinnen die Gäste in 
der Stadthalle. Hier an dieser Schule 
wird gezeigt, wie gelebte Integration 
funktionieren kann.
Im Anschluss betrat ein echtes köl-
sches Orijinal die Bühne: JP Weber. 
Mit scharfer Zunge, Witz und Flitsch 
brachte er das Publikum zum Nach-
denken, Lachen und Mitsingen. Ein 
echter Höhepunkt.
Bevor es noch ein leckeres Abend-
essen für alle gab, verzauberte 
Torben Klein die Anwesenden mit 
einem Auszug aus seinem aktuellen 
Ostermann-Programm „Heimweh 
nach Köln“. Hier wurde lauthals 
mitgesungen und viel geschunkelt.
Am Ende des Tages war das Publi-
kum begeistert und alle Gäste ha-
ben jetzt schon gesagt: Da sind wir 
im nächsten Jahr wieder mit dabei.

Von links nach rechts: Seniorenbeauftragte Heike Nagel, Ortsvorsteher Heinz Nagel, stellv. Senioren-
beauftragter Hajo Gerresheim, Gino Merdon, Thomas Jost, Uli Müller, Stefan Steinbach

Chor der Janosch-Grundschule

JP Weber in Aktion
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Das Tambourcorps Germania Müllekoven informiert
Festumzug auf Pützchens Markt

Das Tambourcorps Germania Müll-
ekoven war zum 13. Mal am Eröff-
nungstag auf Pützchens Markt mit 
dabei. Wie schon in den letzten Jah-
ren begleiteten wir den Festzug mit 
seinen historischen Fahrzeugen bis 
zum Festzelt. Der Wettergott hatte es 
gut mit uns gemeint, so dass wieder 
viele Besucher am Zugweg standen. 
Für uns war es ein schöner Nach-
mittag und wir freuen uns schon auf 
das nächste Jahr.
Außerdem war das Corps auch bei 
der Veranstaltung Troisdorf Verein(t) 
vertreten, wo wir Groß und Klein mit 
unserer Musik begeistern konnten, 
viele Informationsgespräche führten 
und den Interressierten die Gelegen-
heit boten, unter fachmännischer 
Anleitung unsere Instrumente wie 
Lyra, Trommel, Becken oder Quer-
flöte auszuprobieren. Dabei konnte 
man feststellen, dass es viel Übung 
braucht, der Querflöte einen Ton zu 
entlocken. Wir proben jeden Montag 
in der Müllekovener Mehrzweckhalle 
um 18:30 Uhr (Eingang Dorfstraße) 
und bieten jedem (auch ungeübten, 
ob jung oder alt) an, vorbeizukom-
men, um sich einen Einblick zu ver-
schaffen.
Zu guter Letzt möchten wir noch 
auf unseren 23. Rockabend am 7. 
November ab 19 Uhr hinweisen. Wie 
jedes Jahr ist der Eintritt bei guter 
Musik frei. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt.

Interkulturelles Picknick in Oberlar
Arbeitsgemeinschaft Oberlar beteiligt sich an der Interkulturellen Woche 2026

Pützchens Markt

Troisdorf Verein(t)

Die Interkulturelle Woche 2026 
steht unter dem Motto Dafür! - 
jeder Intoleranz und Ausgren-
zung zum Trotz!
Der diesjährige Beitrag der AG 
Oberlar - mit Unterstützung von 
Café International, der AWO Ober-
lar, der Kirchen in Oberlar, der Isla-
mischen Union Troisdorf und Um-
gebung, des Ortsring Oberlar sowie 

von TADÜ findet am Donnerstag, 
1. Oktober, an der Sozialkirche in 
Tdf-Oberlar, Lindlaustr. 6, in Form 
eines Interkulturellen Picknicks 
statt.
Hierzu laden die Veranstalter alle 
am interkulturellen und kulina-
rischen Austausch interessierten 
Bürger ein. 
Neben guter Laune ist natürlich 

jede mitgebrachte Köstlichkeit herz-
lich willkommen.
Die Interkulturelle Woche ist seit 50 
Jahren ein sichtbares Zeichen für 
gelebte Vielfalt und eine offene Ge-
sellschaft. Sie öffnet Türen, lädt ein, 
bringt Menschen zusammen und 
stärkt den Zusammenhalt. 
Gemeinsam schaffen wir Begeg-
nungen, bauen Brücken, wachsen 

aneinander und stehen füreinan-
der ein. Für Vielfalt und eine starke 
Demokratie. Für eine offene Ge-
sellschaft. Für Solidarität und Zu-
sammenhalt.
Das diesjährige Motto ruft uns dazu 
auf, Stellung zu beziehen, Haltung 
zu zeigen und uns klar und deut-
lich für das FÜReinander auszu-
sprechen. 



|  37Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 19. September 2026 | Woche 38 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de

Tageswanderungen vom 24. bis 27. September
Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.

Donnerstag, 24. September: 
Von Hangelar nach Niederdol-
lendorf (230 Hm), 14 km, Wan-
derführer: Gerd Oswald, Tel.: 0171 
1289310, Abfahrt um 9:34 Uhr mit 
dem Zug vom Bahnhof Troisdorf 
(über Siegburg)
Samstag, 26. September - Run-
de von Nistertal-Bad Marien-
berg über Hahn und Steig-Alm 
(17 km, 300 Hm, C), Wanderführer: 
Jürgen Arndt, Tel.: 01578 5537269, 
Abfahrt vom Bahnhof Troisdorf 8:41 
Uhr über Siegburg/Hennef, Umstieg 
in Au Richtung Limburg. Ankunft 
und Abmarsch in Bad Marienberg 
ab 10:11 Uhr. Einkehr unterwegs in 
Steig-Alm bei km 12
Sonntag, 27. September: Von 
Uckerath vorbei an Stadt Blan-
kenberg nach Hennef (130 Hm), 
16 km, Wanderführer: Harald Saat, 
Tel.: 0151 56159002, Abfahrt um 
9:41 Uhr mit dem Zug vom Bahnhof 
Troisdorf
Noch kurzfristig der Hinweis 
auf unseren Wandermarathon:
Sonntag, 20. September: Wan-
dermarathon (D), 42 km, Wan-
derführer: Jochen Friederich, Tel. 
02241-318646, 0160-90550883, 
Abfahrt um 7:41 Uhr mit dem Zug 
vom Bahnhof Troisdorf.
Um Anmeldung bis Freitag, 18. 
September, wird gebeten! Bitte 
noch schnellstens bei Jochen Friede-

rich melden. Soweit nicht vorgegeben, 
ist keine vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt 
am Bahnhof Troisdorf.
Wg. etwaiger kurzfrister Änderungen 

bzgl. Abfahrtszeiten Bahn etc. bitte 
vorab nochmal auf unserer Webseite 
www.wanderfreunde-rhein-sieg.de 
informieren.
Damit unser Wanderprogramm in 

bewährter Form attraktiv und reich-
haltig bleibt, werden Wanderführer 
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen unserer 
aktuellen Wanderführer ansprechen,

Auf dem Rotweinwanderweg von Altenahr nach Walporzheim
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Gemeinsam etwas bewegen
Katrin Keles und Carina Quabeck übernehmen als neues Vorstandsteam Verantwortung 
für den Verein für inklusive Bildung im Rhein-Sieg-Kreis e. V.

Seit dem 1. September hat der Ver-
ein für inklusive Bildung im 
Rhein-Sieg-Kreis e. V. einen neu-
en Vorstand. Mit Katrin Keles und 
Carina Quabeck als neue Vorständin-
nen beginnt ein neuer Abschnitt - mit 
unterschiedlichen Erfahrungen, ge-
meinsamen Werten und vielen Ideen 
für die Zukunft. Carina Quabeck 
übernimmt neben ihrer Aufgabe als 
geschäftsführende Vorständin auch 
die Geschäftsführung der BBI Rhein-
Sieg gGmbH, der Tochtergesellschaft 
des Vereins, die unter anderem im 
Rahmen der Inklusion eingesetzte 
Fachkräfte beschäftigt.
Was entsteht, wenn zwei Menschen 
mit ganz unterschiedlichen berufli-
chen Hintergründen gemeinsam Ver-
antwortung übernehmen? Im besten 
Fall keine Verdopplung, sondern eine 
Ergänzung. Genau darin sehen Ca-
rina Quabeck und Katrin Keles ihre 
Stärke. Seit dem 1. September führen 
sie den Verein für inklusive Bildung 
im Rhein-Sieg-Kreis e. V. gemeinsam. 

Der Verein ist Träger der beiden Kita- 
und Familienzentren Heidepänz am 
Rotter-See und Burgpänz in Trois-
dorf. Dabei war für beide klar, dass 
sie diese Verantwortung gemeinsam 
übernehmen möchten. Denn bei al-
len Unterschieden in ihren Erfahrun-
gen verbindet sie eine gemeinsame 
Haltung: Ein Verein lebt von den 
Menschen, die ihn gestalten. Und 
gute Zusammenarbeit braucht Ver-
trauen, Offenheit, Wertschätzung 
und die Bereitschaft, miteinander 
im Gespräch zu bleiben.
Katrin Keles bringt dafür langjährige 
pädagogische Erfahrung mit. 
Seit 2018 leitet sie die Kita Heide-
pänz, ist systemische Beraterin und 
eng mit der Montessori-Pädagogik 
verbunden. 
Carina Quabeck ergänzt diese Pers-
pektive mit ihrer beruflichen Erfah-
rung aus dem Finanzbereich. Gleich-
zeitig kennt sie den Verein auch aus 
Sicht einer Familie: Ihre beiden Kin-
der besuchen die Einrichtung.

So treffen pädagogische Erfahrung, 
wirtschaftliches Denken und die Per-
spektive einer Familie aufeinander. 
Für die weitere Entwicklung des 
Vereins soll daraus eine Verbindung 
entstehen, bei der unterschiedliche 
Kompetenzen bewusst genutzt wer-
den. Bewährtes soll erhalten bleiben, 
gleichzeitig soll Raum für neue Ideen 
und Entwicklungen entstehen.
Im Mittelpunkt stehen dabei immer 
die Kinder und Familien. Sie sollen 
in den Einrichtungen Orte finden, 
an denen sie sich sicher und will-
kommen fühlen, ihre eigenen Fä-
higkeiten entwickeln können und 
mit ihren unterschiedlichen Be-
dürfnissen gesehen werden. Dabei 
verstehen Katrin Keles und Carina 
Quabeck Führung als gemeinsame 
Aufgabe. Mitarbeitende sollen ihre 
Perspektiven einbringen können, 
Entscheidungen sollen transparent 
und nachvollziehbar sein und auch 
unterschiedliche Meinungen ihren 
Raum haben. Ein wertschätzender 
und respektvoller Umgang miteinan-
der bildet für sie die Grundlage dafür, 
dass Zusammenarbeit gelingen und 
Entwicklung entstehen kann.
Ein wichtiger Baustein der Weiter-
entwicklung sind die beiden Fami-
lienzentren Heidepänz und Burg-
pänz. Die Einrichtungen sollen nicht 
nur Orte der Betreuung und Bildung 
für Kinder sein, sondern auch An-
laufstellen für Familien und Mög-
lichkeiten zur Begegnung schaffen. 
Unterschiedliche Angebote aus den 
Bereichen Bewegung, Kreativität, 
Beratung, Elternbildung und ge-
meinsames Erleben erweitern den 
Kita-Alltag.
Mit den Burgpänz ist seit dem 1. 
August auch die zweite Einrichtung 
des Trägers als Familienzentrum 
zertifiziert. Damit entstehen weitere 
Möglichkeiten, Familien miteinander 
zu verbinden und Angebote auch 
über den eigentlichen Kita-Alltag 
hinaus zugänglich zu machen. Am 2. 
Oktober startet beispielsweise eine 
inklusive Spielgruppe für Kinder im 
Alter von 0 bis 3 Jahren. Interessierte 
können sich gerne unter familienzen-

trum@burgpaenz.de melden.
Auch bei den Heidepänz gibt es 
bereits verschiedene Angebote für 
Kinder und Familien - darunter Ge-
sprächsangebote, Montessori-Eltern-
abende und kreative Aktivitäten.
Dass Begegnung bei den Heide-
pänz und Burgpänz eine wichtige 
Rolle spielt, wird auch in den kom-
menden Wochen sichtbar. Beide Ein-
richtungen laden zu einem Tag der 
offenen Tür ein. Bei den Heidepänz 
können interessierte Familien am 
Samstag, 7. November, von 10 
bis 12 Uhr die Einrichtung kennen-
lernen, sich einen Eindruck von den 
Räumlichkeiten verschaffen und mit 
dem Team ins Gespräch kommen. 
Die Burgpänz öffnen ihre Türen am 
Samstag, 14. November, von 10 
bis 13 Uhr.
Noch früher gibt es bei den Heide-
pänz Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen: Am Sams-
tag, 26. September, findet von 
9 bis 12 Uhr der beliebte vor-
sortierte Kindersachen-Floh-
markt statt. Schwangere dürfen 
bereits ab 8:30 Uhr stöbern. An-
geboten werden Kinderkleidung bis 
Größe 170, Babyspielzeug, Bücher, 
Kinderwagen, Kinderspielzeug und 
vieles mehr rund ums Kind. Ein Ku-
chenverkauf gehört ebenfalls zum 
Flohmarkt.
So beginnt für den Verein ein neuer 
Abschnitt, in dem vieles zusammen-
kommt: pädagogische Erfahrung 
und wirtschaftliche Kompetenz, 
Verlässlichkeit und neue Ideen, Kita 
und Familienzentrum, Alltag und Be-
gegnung. 
Katrin Keles und Carina Quabeck 
möchten diesen Weg bewusst ge-
meinsam gehen. Immer mit dem 
Anspruch, zuzuhören, miteinander 
Lösungen zu entwickeln und eine 
Kultur zu schaffen, in der sich Kinder, 
Familien und Mitarbeitende gleicher-
maßen gesehen und wertgeschätzt 
fühlen.
Weitere Informationen zu den bei-
den Einrichtungen, den Familienzen-
tren und aktuellen Angeboten finden 
Sie unter www.vib-rheinsieg.de.
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Fulminanter Abschluss des Sommer Lese Clubs
Lange Schlangen bilden sich auch 
2026 wieder vor dem Cineplex in 
Troisdorf zur Abschlussveranstaltung 
des Sommer Lese Clubs der Stadt-
bibliothek Troisdorf. Die Teilnehmer-
zahl erreichte in 2026 einen neuen 
Rekord: 563 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.
Allein die Beliebtheit des Sommer 
Lese Clubs ist daher ein guter Grund 
für den Förderverein Stadtbibliothek 
Troisdorf, dieses Event zu unterstüt-
zen. Der Vorsitzende des Förderver-
eins, Stefan Werner, sprach daher 
einen großen Dank den fleißigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
besonders Frank Barion, der den 
Sommer Lese Club verantwortet, 
für die Betreuung der vielen kleinen 
und großen Leser aus. Im Anschluss 
konnten auch in diesem Jahr ein 
paar besonders fleißige Leserinnen 

und Leser ausgezeichnet werden. 
Gerne hat dafür der Förderverein 
die Preise gesponsert. Letztendlich 
sind aber auch alle anderen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer Gewinner 
- den Lesen ist immer ein Gewinn. 
Daher finanziert der Förderverein 
auch in diesem Jahr wieder die Ver-
anstaltung im Cineplex Troisdorf. Ein 
Dank gilt Herrn Kalliske von Cineplex 
Troisdorf, dass er dies wieder mög-
lich gemacht hat. In 2026 hat der 
Förderverein erstmals auch durch 
eine Lesung den Sommer Lese Club 
aktiv unterstützt. Da dies gut ange-
kommen ist, wollen wir das auch im 
kommenden Jahr mit einer Lesung 
mit Bernhard Hoécker tun. Dass 
dieses Engagement möglich wur-
de, verdankt der Förderverein einer 
großzügigen Spende der Kreisspar-
kasse Köln.
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TLG-Läufer Irrgang schafft Weltrekord
Mehr Sport, mehr Adrenalin, mehr km

Michael Irrgang bei der Siegerehrung für seinen Weltrekord in Dänemark.

Weltrekord über 10 Tage in der Al-
tersklasse M60: Bei seinem ersten 
10-Tagelauf im dänischen Aabybro 
lief Michael Irrgang (62) aus der 
Troisdorfer Leichtathletik-Gemein-
schaft TLG eine unglaubliche Stre-
cke von 1.133 Kilometern. 

Irrgang beim 10-Tagelauf am See in Aabybro. Fotos: TLG

Damit erzielte er einen neuen Al-
tersklassen-Weltrekord. Die Bedin-
gungen waren optimal, die Strecke 
leicht wellig, das Wetter genau rich-
tig, die Stimmung an der Strecke 
überragend.
Wichtige Erfolgsfaktoren waren na-
türlich die gute Verpflegung, Unter-
bringung und Unterstützung durch 
das Team. Nach sechs Tagen waren 
bereits 735 Kilometer geschafft, 
was eine Verbesserung seiner bis-
herigen, persönlichen Bestleistung 
um 60 Kilometer und Platz 12 der 
ewigen Bestenliste in Deutschland 
bedeutete.

Trotz Schmerzen immer weiter
Dann begannen allerdings die kör-
perlichen Probleme für den Trois-
dorfer, Füße und Sprunggelenke 
schmerzten. Nach achteinhalb Ta-
gen war die historische 1.000-Kilo-
metermarke erreicht und wurde, wie 
jeder erreichte 100-km-Meilenstein, 
mit viel Applaus, Konfettiregen und 
einer Ehrenrunde gefeiert. Aber es 

ging weiter und am Ende der 240 
Laufstunden wurden genau 1.133 
Kilometer erzielt - neuer Weltrekord 
in der Klasse der über 6-0jährigen, 
Platz 2 der ewigen Bestenliste im 
10-Tageslauf in Deutschland.

Große Freude in der TLG
Die Abteilung Marathon-Ultra-
Team M.U.T. in der TLG freute sich 
über die unfassbaren und nicht für 
möglich gehaltenen Zahlen. Dieser 
Weltrekord ist der sportliche Höhe-
punkt der langen Ultralauf-Karrie-
re des Troisdorfers Michael Irrgang, 
der in den letzten Jahren mehrfach 
Weltmeister im Mehrtageslauf ge-
worden war. Allerdings schließt 
Michael eine erneute Teilnahme an 
einem 10-Tageslauf aus: „Zu an-
strengend für Geist und Körper“. 
Mehr Infos zu Läufen, Walken und 
Wandern in der TLG-Abteilung 
M.U.T. auf www.troisdorfer-lg.de, 
speziell zum Lauf auf 
www.my.raceresult.com/
376993/#0_DB001C.
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Saisonauftakt der Bezirksliga Bonn/Rhein-Sieg
Troisdorf II - Troisdorf III 4,5 : 3,5

Mit einem vereinsinternen Duell 
ist am Sonntag, 13. September, die 
neue Saison der Bezirksliga Bonn/
Rhein-Sieg gestartet. Die 2. und 3. 
Mannschaft des SK Troisdorf trafen 
direkt am ersten Spieltag aufeinander.
Von Beginn an entwickelte sich 
ein intensiver Wettkampf, in dem 

die dritte Mannschaft der Zweiten 
nichts schenken wollte. Es ging hin 
und her und obwohl an allen Bret-
tern Ratingunterschiede von teils 
über 100 Punkten zu Buche stan-
den, glich Troisdorf III immer wieder 
einem Rückstand hinterherlaufend 
aus. Letztendlich entscheid nach vier 

Stunden Kampf eine Springergabel 
das Match zugunsten von Troisdorf 
II.
Die zweite Mannschaft startet damit 
erfolgreich in die neue Saison, doch 
der Sieg war hart erkämpft. Die dritte 
Mannschaft zeigte eine starke Leis-
tung und muss sich in dieser Liga vor 

niemanden fürchten.
Weitere Infos unter www.sktroisdorf.
de. Besuchen Sie uns gerne jeden 
Dienstag ab 19 Uhr für Erwachsene 
und schon ab 17 Uhr für Kinder und 
Teenager in unserem Spiellokal im 
Oberstufentrakt der Europaschule 
Troisdorf-Oberlar.

TSC-Troisdorf-Nachwuchs auf Erfolgskurs
Tagessieg zum Saisonabschluss und starke Entwicklung der Jugendarbeit

Fortsetzung der Titelseite

Ganz nach dem Vereinsmotto 
„Tennis für alle“ engagiert sich 
der Tennis & Sportclub (TSC) Trois-
dorf nicht nur im Erwachsenen-
bereich, sondern investiert auch 
intensiv in die Förderung seines 
Nachwuchses. 
Die diesjährige Sommersaison zeig-
te eindrucksvoll, wie erfolgreich 
sich die Jugendarbeit des Vereins 
entwickelt.
Besonders erfreulich verlief der Sai-
sonabschluss für die neu formierte 
Großfeld-Mannschaft. Erstmals 
trat das Team als Mannschaft im 
Wettbewerb auf Bezirksebene des 
Tennisverbandes Mittelrhein (TVM) 
an. Beim letzten Spieltag auf der 
Anlage des TCT Haus Rott konnten 

die jungen TSC-Spielerinnen und 
Spieler einen tollen Erfolg feiern 
und sich mit vier Wertungs- sowie 
elf Matchpunkten den Tagessieg 
sichern. Auf den weiteren Plätzen 
folgten Rot-Weiß Troisdorf, der 
gastgebende TCT Haus Rott und 
TV Tie-Break.
Der TSC bedankt sich herzlich 
beim TCT Haus Rott für die her-
vorragende Organisation und die 
gastfreundliche Atmosphäre, die 
den Spieltag zu einem gelungenen 
Saisonabschluss machten.
Doch nicht nur im Großfeld war 
der TSC Troisdorf in dieser Saison 
vertreten. Auch eine Mannschaft 
im Kleinfeld-Tennis (U9) sammel-
te erste Wettkampferfahrungen. 

Darüber hinaus stellte der Verein 
erstmals eine Juniorinnen-Mann-
schaft (U15), die an den Meden-
spielen des TVM teilnahm. Damit 
wächst die Zahl der Nachwuchs-
teams kontinuierlich und eröffnet 
immer mehr Kindern und Jugend-
lichen die Möglichkeit, Tennis im 
Mannschaftssport zu erleben.
Jugendwart Christian Zeissler sieht 
darin eine Bestätigung des einge-
schlagenen Weges: „Die positive 
Entwicklung belegt die hervorra-
gende Arbeit unserer Tennisschule 
und unseres Trainerteams mit Fre-
deric Golliart, Kerem Ergül und Julia 
Oberbrinkmann. 
Besonders erfreulich ist das starke 
Wachstum, das wir in den vergan-

genen Jahren in der Jugendarbeit 
verzeichnen konnten.“
Mit Blick auf die kommende Sai-
son zeigt sich Zeissler optimis-
tisch: „Wir gehen davon aus, dass 
wir weitere Mannschaften melden 
können und freuen uns jederzeit 
über Kinder und Jugendliche, die 
den Tennissport für sich entdecken 
möchten.“

Der TSC Troisdorf beweist damit 
einmal mehr, dass sein Motto 
„Tennis für alle“ auch für die 
jüngsten Vereinsmitglieder gelebt 
wird. 
Die erfolgreiche Saison macht Lust 
auf mehr und lässt optimistisch in 
die Zukunft blicken.
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Schotten und Skliarov siegen 
Podium für Hoff und Sundermann 

„Der Sieger war diesmal der Gärtner, 
und er schlug erbarmungslos zu. Die-
se leicht abgewandelte Textzeile von 
Reinhard Mey beschreibt den Renn-
tag beim 60. Brackweder Radrennen 
sehr passend“, schmunzelte Presse-
sprecher Erik Fischer am Rande der 
Veranstaltung. Für das Spicher Team 
Kern-Haus p/b BS SALES gingen Ro-
bin Willemsen, Janek Heming und 
Joshua Schotten an den Start. Auf 
dem 2-Kilometer-Rundkurs standen 
33 Runden und damit insgesamt 66 
Kilometer auf dem Programm. Er-
schwert wurde das Rennen durch 
regnerische Bedingungen und einer 
entsprechend nassen Strecke.
Von Beginn an wurde ein hohes 
Tempo angeschlagen. Zahlreiche 
Attacken sorgten bereits in der An-
fangsphase für ein hektisches und 
schnelles Rennen. Die Teamfahrer 
waren aufmerksam und konnten 
die verschiedenen Vorstöße immer 
wieder vereiteln, sodass sich zu-
nächst keine entscheidende Grup-
pe absetzen konnte. Etwas vor der 
Rennhälfte setzte Robin Willemsen 
mit mehreren Attacken wichtige 
Akzente. Immer wieder schloss er 
zu Ausreißern auf und fuhr entstan-
dene Lücken zu. Damit schuf er die 
perfekte Ausgangslage für Joshua 
Schotten, der anschließend selbst 
die Initiative ergriff und zu zwei 
bereits vorausgefahrenen Fahrern 
aufschließen konnte. Das Trio har-
monierte von Beginn an sehr gut 
und arbeitete konsequent zusam-
men. Der Vorsprung wuchs schnell 
an und betrug zwischenzeitlich 
rund 40 Sekunden. Während vorne 
um den Sieg gefahren wurde, über-
nahmen Robin Willemsen und Janek 
Heming im Feld die Kontrolle und 
hielten die Verfolger auf Abstand. Im 
Finale kam es schließlich zum Sprint 
der drei Ausreißer. Joshua Schotten, 
Geschäftsführer der Gärtnerei Schot-
ten, zeigte sich dabei souverän und 
setzte sich gegen seine beiden Mit-
streiter durch. Damit sicherte er dem 
Team Kern-Haus p/b BS SALES den 
21. Saisonsieg. Auch Robin Willem-
sen belohnte seinen starken Einsatz 
für die Mannschaft mit einem her-

vorragenden sechsten Platz. Janek 
Heming komplettierte den starken 
Auftritt des Teams.
Auch das Rennen der Schüler U13 
fand bei starkem Regen und schwie-
rigen Wetterbedingungen statt. 
Die Strecke war sehr rutschig und 
dadurch besonders anspruchsvoll. 
Gefahren wurden acht Runden mit 
jeweils zwei Kilometern, also insge-
samt 16 Kilometer. Gemeinsam mit 
einem weiteren Fahrer aus seiner 
U13-Kategorie gelang es ArseniiS-
kliarov, den Anschluss an die U15-
Fahrer zu halten. Die beiden konn-
ten sich zu zweit in der Gruppe der 
älteren Fahrer behaupten und das 
Rennen bis zum Ende gemeinsam 
mit ihnen bestreiten. Auf den letzten 
Metern kam es dann zum entschei-
denden Duell zwischen den beiden 
U13-Nachwuchsfahrern. Skliarov 
konnte sich im Finale durchsetzen 
und das Rennen mit einem deutli-
chen Vorsprung gewinnen.
„Besonders gefreut hat mich, dass 
wir unter diesen schwierigen Be-
dingungen gemeinsam so lange 
das Tempo der älteren Fahrer halten 

konnten“, freute sich der „Blitz“-
Fahrer über seinen zweiten Saison-
sieg. „Das Rennen war für uns ein 
wichtiger Vorbereitungsschritt auf 
unser großes Saisonziel: das Heim-
rennen in Troisdorf“, erklärte Vater 
und Trainer Serhii Skliarov. 
Auch beim beim Campus-Rennen 
in Aachen konnte das Spicher Team 
Kern-Haus p/b BS SALES überzeu-
gen. Mit Jan Madalinski, Norbert 
Seewald und Joshua Schotten gin-
gen drei Teamfahrer über 75 Kilome-
ter an den Start. Die schnelle Runde 
mit einem Anstieg und viel Wind 
sowie das große Starterfeld sorgten 
von Beginn an für ein hektisches und 
anspruchsvolles Rennen. Bereits in 
der Anfangsphase wurde ein sehr 
hohes Tempo angeschlagen. Dabei 
konnten sich zwei Fahrer verschie-
dener Teams, darunter Moritz Maus 
vom UAE Team Emirates Gen Z, vom 
Feld absetzen. „Wir verpassten in 
dieser entscheidenden Phase leider 
den Anschluss, sodass die beiden 
Ausreißer einen Vorsprung heraus-
fahren konnten“, ärgerte sich Schot-
ten nach dem Rennen. Anschließend 

blieben die Kern-Haus p/b BS SA-
LES Fahrer aktiv und setzten immer 
wieder eigene Attacken. Trotz zahl-
reicher Versuche gelang es jedoch 
nicht, sich entscheidend vom Feld zu 
lösen. So konzentrierte sich das Ren-
nen für die Verfolger auf den Kampf 
um die weiteren vorderen Platzie-
rungen. Für einen Rückschlag sorg-
te der unverschuldete Sturz von Jan 
Madalinski. Er musste anschließend 
zur Behandlung ins Krankenhaus 
gebracht werden. „Glücklicherwei-
se erlitt Jan dabei keine schwereren 
Verletzungen“, erklärte Teamchef 
Kurt Werheit nach dem Rennen. Im 
Finale zeigte sich Joshua Schotten 
stark und sprintete auf den vierten 
Platz, womit er das Podium nur 
knapp verpasste. Norbert Seewald 
komplettierte das starke Teamergeb-
nis mit einem sechten Platz. 
Auch die Mountainbiker des RV Blitz 
Spich sind wieder auf der Erfolgsspur. 
Beim Vulkan Bike Eifel-Marathon in 
Daun erreichten Andreas Sunder-
mann und Sebastian Hoff jeweils 
Platz zwei in ihrer Altersklasse. Jo-
hannes Raß komplettierte das starke 

Zieleinlauf Arsenii Skliarov. Foto: Skliarov
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Mannschaftsergebnis des RV Blitz 
Spich mit Rang acht. Der RV Blitz 
Spich war mit drei Fahrern vertreten 
und kehrte mit zwei Podestplatzie-
rungen aus der Eifel zurück. Bei son-
nigem, warmem Spätsommerwetter 
boten die Strecken rund um Daun 
anspruchsvolle Bedingungen mit 
langen Anstiegen, schnellen Abfahr-
ten und wechselnden Untergründen. 
Die beste Platzierung des Tages er-
zielte Andreas Sundermann auf der 
Halbmarathonstrecke. In der Klasse 
Masters 4 fuhr er über 65 Kilometer 
und rund 1.300 Höhenmeter nach 
2:55 Stunden auf den zweiten Platz. 
Ebenfalls Rang zwei erreichte Sebas-
tian Hoff in der Masters-2-Wertung 
auf der Ultra-Marathonstrecke. Für 
die 101 Kilometer mit 2.400 Höhen-
metern benötigte er 4:12 Stunden. 
Johannes Raß startete ebenfalls in 
der Masters-2-Klasse und belegte 
auf der Marathondistanz über 90 
Kilometer und 2.000 Höhenmeter 

Sundermann, Hoff und Rass. Foto: Hoff

Siegerehrung Arsenii Skliarov. Foto: Skliarov

nach 4:38 Stunden den achten Platz. 
Damit präsentierte sich der RV Blitz 
Spich auf allen drei Distanzen kon-
kurrenzfähig. Sundermann nutzte 
auf der kürzeren Strecke seine Er-
fahrung und fuhr ein kontrolliertes 
Rennen. Raß hielt auf der Mara-
thondistanz bei seinem ersten MTB 
Rennen über die gesamte Renndauer 
ein konstantes Tempo. Hoff bestä-
tigte auf der längsten Strecke seine 
starke Form und sicherte sich trotz 
der hohen Belastung einen Platz auf 
dem Podium. 
„Top Strecke, top Orga, top Stim-
mung!“, lautete das Fazit aus dem 
Team nach einem gelungenen Renn-
tag. Der legendäre Vulkan Bike Eifel-
Marathon gilt mit seinen profilierten 
Strecken als anspruchsvoller Form-
test zum Ende der Mountainbike-
Saison. 
Für die Fahrer des RV Blitz Spich 
richtet sich der Blick nun auf die 
anstehende Cyclocross-Saison.

Siegerehrung Joshua Schotten. Foto: Willemsen 
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Aufstieg  
mit Herz, Humor und Thekentaktik
Damen 40 des TCT Haus Rott stürmen in die 1. Verbandsliga

Eigentlich hätten die Sektkorken 
schon am vorletzten Spieltag die 
Schallmauer durchbrechen müssen: 
Die erste Damen-40-Mannschaft des 
TCT Haus Rott hat den Aufstieg 
in die 1. Verbandsliga vorzeitig 
perfekt gemacht.
Mit einem 7:2-Erfolg am letzten 
Spieltag betätigten die Tennis-
Mädels ihre fabelhafte Leistung 
und besiegelten den Schritt in die 
höhere Liga - ein sportlicher Mei-
lenstein in einer durchweg starken 
und fairen Verbandsliga-Gruppe, in 
der sich alle Teams packende Duelle 
geliefert haben.
Das Erfolgsgeheimnis: Team-
Spirit und „Dienstags-Strate-
gien“
Wer glaubt, Tennis sei ein reiner Ein-
zelsport, der hat diese Truppe noch 
nicht erlebt. Der grandiose Team-Spi-
rit dieser Mannschaft ist legendär. 
Das Geheimnis dieses Erfolgs liegt 

nämlich nicht nur in den schweiß-
treibenden Einheiten auf der roten 
Asche, sondern zu einem großen 
Teil in der exzellenten, mentalen 
Spielvorbereitung: Jeden Dienstag-
abend trafen sich die Damen an der 
Clubtheke, um gemeinsam mit den 
Herren 40 hochkomplexe, strate-
gische und planerische Analysen für 
die kommenden Wochenendspiele 
durchzugehen. Böse Zungen be-
haupten, dort wurde das eigent-
liche Fundament für den Aufstieg 
gegossen - bei bester Stimmung 
und echtem Vereinsleben.
Erfolgscoach Frank Leggewie 
bleibt an Bord.
Koordiniert und perfekt eingestellt 
wurde das Team von einem Mann, 
der im Training unter der Woche stets 
die richtigen Hebel in Bewegung 
setzte: Erfolgstrainer Frank Legge-
wie. Unter seiner geduldigen und 
fachkundigen Führung wuchs jede 

einzelne Spielerin in dieser Saison 
über sich hinaus. Nach diesem his-
torischen Durchmarsch ist die wich-
tigste Personalie der Zukunft bereits 
geklärt: Frank Leggewie bleibt der 
Mannschaft als Trainer treu. Seine 
Weiterbeschäftigung ist fest gesi-
chert, sodass das Erfolgsteam auch 
in der kommenden Saison in der 1. 
Verbandsliga gemeinsam angreifen 
kann.
Ein ganz besonderer Dank gilt neben 
dem Trainer auch der Mannschafts-
führerin Kerstin Brungs, die sich 
mit unermüdlichem Einsatz und 
enormem Zeitaufwand um die per-
fekte Organisation im Hintergrund 
gekümmert hat. Der TCT Haus Rott 
freut sich auf die neuen Herausfor-
derungen in der höheren Liga. Mit 
diesem Teamgeist, der Unterstüt-
zung der Herren 40 und Trainer Frank 
an Bord ist den Damen 40 auch im 
nächsten Jahr alles zuzutrauen.
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SF Troisdorf 05 Ü40: mit Kantersieg in die Saison
Jonas Bouallal mit vier Toren

Ehemaligentreffen am Heinrich-Böll-Gymnasium
Der Verein der Ehemaligen lädt ein

Man of the Match: 
Jonas Bouallal

SF Troisdorf 05 Ü40I - TuS 05 
Oberpleis Ü40
Guter Start der 05er in die Saison. 
Mit einem gut aufgelegten Torwart 
Oliver Thoß, der nicht weniger als 
acht Paraden zeigte, und einer top 
Quote bei den eigenen Chancen ge-
lang ein 8:0-Sieg gegen gar nicht 
so schlechte Gäste. Jonas Bouallal 
brachte die 05er mit einem Schuss 
flach in die linke Ecke früh in Füh-
rung (7.). Nach schöner Kombina-
tion erhöhte Sebastian Rausch auf 

2:0 (12.). Mit seinen Treffern in der 
16., nach doppeltem Doppelpass 
mit Bernd Altwasser, und 19. Minu-
te erhöhte Jonas Bouallal auf 4:0. 
Sebastian Cremer stelle dann den 
5:0-Pausenstand her (30.). Zur zwei-
ten Halbzeit ließen es die Troisdorfer 
etwas ruhiger angehen, so dass es 
bis zum 49. Minute dauerte, ehe 
Jonas Bouallal, nach Vorlage von 
Marcus Linsen, mit seinem vierten 
Treffer auf 6:0 erhöhte. Mit einem 
satten Schuss unter die Latte erhöh-

te Sebastian Rausch auf 7:0. Nach 
schönem Zuspiel von Cem Gökpinar 
erzielte Bernd Altwasser mit dem 8:0 
(59.) das Endergebnis. Für Troisdorf 
spielen: Oliver Thoß (TW), Sebastian 
Rausch, Sebastian Cremer, Jonas 
Bouallal, Marcus Linsen, Cem Gök-
pinar, Igor Kalem, Bernd Altwasser, 
Trainer: Konstantin Meletiadis.
Jörg Olbort

Ehemaligentreffen am HBG. Fotos: VdE

Am Freitag, 25. September, 
findet von 19 bis 23 Uhr wie-
der das traditionelle Ehema-
ligentreffen vor der Aula des 
Heinrich-Böll-Gymnasiums im 
Schulzentrum Troisdorf-Sieglar 
(Edith-Stein-Straße) statt.
Dazu sind alle ehemaligen Schüle-
rinnen und Schüler, Lehrkräfte sowie 
frühere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Schule herzlich einge-
laden. Das Treffen bietet erneut die 
Gelegenheit, alte Freundschaften 
aufzufrischen, bekannte Gesichter 
wiederzusehen und Erinnerungen 
an die gemeinsame Schulzeit am 
HBG beziehungsweise dem frühe-
ren Städtischen Gymnasium Sieglar 
auszutauschen.
Für das leibliche Wohl sorgt erneut 
der aktuelle Abiturjahrgang Q2, der 
bereits im vergangenen Jahr mit ei-
nem vielfältigen und überzeugenden 
Angebot an Speisen und Getränken 
zum Gelingen des Abends beigetra-
gen hat. 
Der Erlös kommt wiederum der 
Stufenkasse zugute. Im Laufe des 
Abends wird Schulleiter Herr Last 
die mittlerweile traditionelle Schul-
führung durch die verschiedenen Ge-

bäudeteile des Gymnasiums anbieten.
Bereits am 1. September fand 
die Mitgliederversammlung des 
Vereins mit Vorstandswahlen statt. 
Dabei wurde die langjährige 1. Vor-
sitzende Martina Lorscheid er-
neut in ihrem Amt bestätigt. Dem 
Vorstand gehören weiterhin Knut 
Gernant als 2. Vorsitzender sowie 
Esther Salapathek als Beisitzerin 
an. Neu beziehungsweise in verän-
derter Funktion unterstützen künftig 
Stefan Töller als Kassenwart sowie 
die Beisitzer Markus Lachstädter 
und Michael Ziegler die Arbeit des 
Vereins. Zur Kassenprüferin wurde 
Gisela Muthny gewählt.

Der Vorstand des Vereins der Ehema-
ligen des Heinrich-Böll-Gymnasiums 
freut sich auf ein Wiedersehen mit 
vielen ehemaligen Schülerinnen und 
Schülern, Lehrkräften und Mitarbei-
tenden beim Ehemaligentreffen.
Der Verein der Ehemaligen des 
Heinrich-Böll-Gymnasiums Troisdorf 
e. V. besteht seit 1989. Sein Ziel ist 
es, die Verbindung der Ehemaligen 
untereinander sowie den Kontakt 
zur Schule aufrechtzuerhalten und 
zu fördern. Darüber hinaus unter-
stützt der Verein regelmäßig Projek-
te, AGs, besondere Veranstaltungen 
und Anschaffungen zugunsten der 
heutigen Schülerinnen und Schüler 

des Heinrich-Böll-Gymnasiums. Die 
Mitgliederzahl liegt inzwischen bei 
rund 200 Vereinsmitgliedern.
Kontakt:
Martina Lorscheid
Vorsitzende des Vereins der Ehema-
ligen des Heinrich-Böll-Gymnasiums 
Troisdorf e. V.
E-Mail: ehemalige@hbg.schule

Martina Lorscheid
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Sommerferien beim Fachkreis Ferien des Hotti e. V.
Ferienspiele, Ferienfahrt und Kanutour sorgten für viele gemeinsame Erlebnisse 

Der Fachkreis Ferien des Hotti e. 
V. blickt auf abwechslungsreiche 
Sommerferien zurück: Mit zahlrei-
chen Aktionen, Ausflügen und zwei 
Ferienfahrten konnten Kinder und 
Jugendliche spannende gemeinsa-
me Erlebnisse sammeln.
In der dritten Sommerferienwoche 
fand erstmalig in Troisdorf eine Fe-
rienspielaktion unter dem Motto 
„Detektive - wir lösen jeden Fall!“ 
statt. Ein besonderes Highlight war 
der Besuch des Deutschen Muse-
ums Bonn, wo die Gruppe an einem 
Workshop zum Thema Künstliche 
Intelligenz teilnahm.
In der vierten Sommerferienwoche 
ging es bei der Ferienspielaktion in 
Sankt Augustin rund um das Thema 
„Auf in die Urzeit - Begegnung mit Gemeinsame Erlebnisse bei der Ferienfahrt nach Renesse in den Niederlanden. Fotos: Hotti e. V.
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den Dinos“. Der Ausflug in das Ne-
anderthal Museum sorgte dabei für 
viele interessante Eindrücke.
Außerdem führte der Fachkreis 
Ferien in der vierten und fünften 
Sommerferienwoche eine Ferien-
fahrt nach Renesse in den Nieder-
landen durch. 
Die Kinder und Jugendlichen genos-
sen gemeinsam Strand, Meer und 
viele schöne Urlaubsmomente. Ein 
Höhepunkt der Fahrt war der Be-
such eines Freizeitparkes.
In der sechsten Sommerferienwo-
che stand schließlich eine Kanutour 
auf dem Programm. Trotz einiger 
regnerischer Tage hatte die Gruppe 
eine tolle gemeinsame Zeit. Beson-
ders in Erinnerung bleibt der Besuch 
des Bergwerks Grube Fortuna.

Ausblick auf die Herbstferien:
Auch in den Herbstferien bietet der 
Fachkreis Ferien wieder spannende 
Angebote an: In der ersten Herbst-
ferienwoche vom 19. bis 23. Okto-
ber geht es auf Ferienfahrt in das 
Waldjugendcamp nach Stadtkyll. 
In der zweiten Herbstferienwoche 
vom 26. bis 30. Oktober findet in 

Die Gruppe beim Besuch des Freizeitparkes in Renesse

Sankt Augustin eine Ferienspielak-
tion zum Thema „Zeitreise - Dem 
Mittelalter auf der Spur“ statt.

Kanutour in der sechsten Sommerferienwoche 
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150 Jahre Chorgesang in Kaldauen:  
Come Together feiert großes Jubiläumsfest
Musik, Begegnung und Gemeinschaft beim Jubiläumsfest im Heinz-Böttner-Haus

Ein ganz besonderes Jubiläum wurde 
in Kaldauen gefeiert: Der gemischte 
Chor Come Together blickt auf 
150 Jahre Chorgeschichte zurück. 
Mit einem abwechslungsreichen 
musikalischen Programm, zahl-
reichen befreundeten Chören und 
vielen Gästen wurde das Jubiläum 
im Heinz-Böttner-Haus gebührend 
gefeiert.
Eröffnet wurden die Feierlichkeiten 
am Nachmittag durch den Siegburger 
Bürgermeister Stefan Rosemann, der 
die Schirmherrschaft über das Jubi-
läumsfest übernahm und zum 150 
Jahren Vereinsgeschichte gratulierte. 
Sandra Krist-Rösgen, stellvertreten-
de Vorsitzende des Chorverbandes 
Rhein-Sieg, ehrte den 1. Vorsitzen-
den des Chores Dieter Barthel für 

sein 40-jähriges Chorjubiläum und 
sein unermüdliches Engagement im 
Verein. „Wir leben in einer Zeit, in 
der vieles auseinanderdriften kann. 
Umso schöner ist es, wenn Menschen 
zusammenkommen, einander zuhö-
ren und gemeinsam etwas entstehen 
lassen“, so Krist Rösgen. „Das gilt 
für einen Chor - und es gilt auch für 
unsere Gesellschaft.“ 
Für den musikalischen Rahmen 
sorgten neben dem Jubiläumschor 
selbst die Siegburger Musikanten 
(musikalische Leitung: Andreas 
Bönninghausen) sowie die befreun-
deten Chöre Die Cäcilien Harmonists 
(Chorleiter: Reinhard Kretschmer), 
Die Concertanten, MC Birlinghoven, 
MGV „Concordia“ Alfter 1891 e. V. 
(Chorleiter: Valery Kashlyaev) sowie 
die BraVoices (Chorleiter: Andreas 
Unger). Alle Chöre präsentierten ein 
vielfältiges Programm und machten 
das Jubiläumsfest zu einem beson-
deren musikalischen Erlebnis. Einen 
stimmungsvollen Höhepunkt bildete 
das große Finale, bei dem alle betei-
ligten Chöre gemeinsam mit Come 
Together auf der Bühne standen.
Auch abseits der Bühne war für ein 
gelungenes Fest gesorgt: Die Gäste 
konnten sich bei Speisen und Geträn-
ken stärken; ab dem frühen Abend 

ging das Jubiläum in einen geselligen 
Ausklang mit Musik und Tanz mit DJ 
Uwe über.
„150 Jahre Chorgesang sind für uns 
weit mehr als eine beeindruckende 
Zahl. Sie stehen für Gemeinschaft, 
Freundschaft und die Freude am ge-
meinsamen Singen, die über Gene-
rationen weitergegeben wurde. Dass 
wir dieses Jubiläum mit so vielen be-
freundeten Chören, Unterstützern 
und Gästen feiern konnten, hat uns 
ganz besonders gefreut“, sagt Dieter 
Barthel, Vorstandsvorsitzender von 
Come Together. Der Chorvorstand 
zieht ein rundum positives Fazit und 
bedankt sich ausdrücklich bei allen, 
die zum Gelingen des Jubiläums bei-
getragen haben. 
Ein besonderer Dank gilt den be-
freundeten Chören, die mit ihren Auf-
tritten das musikalische Programm 
bereichert haben, den Siegburger 
Musikanten für ihre musikalische 
Unterstützung sowie der Bürger-
gemeinschaft Kaldauen e. V. für die 
Unterstützung bei der Durchführung 
der Feierlichkeiten. Ebenso bedankt 
sich Come Together bei allen Helfe-
rinnen und Helfern, Unterstützern, 
Gästen und natürlich bei den zahl-
reichen Chorfreundinnen und Chor-
freunden, die das Jubiläum zu einem 

Der Chor Come Together eröffnete musikalisch das Jubiläumskonzert zum 150-jährigen Bestehen.
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Fast 100 Kilometer Flugweite für den Siegerballon
Die Eiler Schützen  
haben beim Sommerfest auch die Preise ihres Ballonwettbewerbs vergeben

FAS-Maskottchen Fidelino schaute bei der Preisverleihung vorbei. 
Foto: St. Sebastianus-Schützen Eil

Eil - Für die St. Sebastianus-Schüt-
zen Eil von 1908 e.V. war es eine 
Premiere. Erstmals haben sie ein 
Sommerfest für die breite Öffent-
lichkeit veranstaltet und vor dem 
Schützenheim auf der Leidenhau-
sener Straße gefeiert. 
Dafür wurde die Leidenhausener 
Straße für einen Bereich von rund 
100 Metern nach Genehmigung der 

Stadt Köln gesperrt.
Nachbarn, Bürger*innen sowie 
Freunde, Vereine und Gönner der 
Eiler Schützen waren eingeladen. 
Traditionell richten die Eiler Schützen 
zum Fest auch immer die Preisver-
leihung ihrer Luftballonaktion zum 
Schützenfest aus. 
Über 70 Kinder, die bei der Eröffnung 
des Schützenfestes einem Luftbal-

Sportbootführerschein ab 
20. Oktober in Zündorf
Zündorf - Am Dienstag, 20. Okto-
ber, startet der Club für Wassersport 
Porz (CfWP) mit neuen Kursen für 
den „Sportbootführerschein Bin-
nen“. Der Kurs musste aus organi-
satorischen Gründen auf den neuen 
Termin verschoben werden. Ziel des 
Kurses ist es, die Teilnehmenden auf 
die amtlichen Prüfungen vorzube-
reiten. Die theoretische Ausbildung 
erfolgt an Abendterminen. Die prak-

tische Ausbildung findet jeweils an 
den Wochenenden und unter der 
Woche nach Absprache statt. Prü-
fungstermin für theoretische und 
praktische Prüfung ist der 15. No-
vember. Ergänzend dazu bietet der 
Verein an Wochenenden ein prakti-
sches Fahrtraining auf dem Wasser 
an. https://www.cfwp.de/semo/
ausbildung-segeln-motorboot 
(red.)

besonderen Fest gemacht haben.
Mit dem Jubiläumsfest hat Come 
Together nicht nur auf 150 Jahre 
Chorgeschichte zurückgeblickt, son-
dern zugleich den Blick nach vorne 
gerichtet. Denn die Freude am ge-
meinsamen Singen, die Pflege der 
Gemeinschaft und die Offenheit für 

neue Sängerinnen und Sänger sollen 
auch in Zukunft die Grundlage des 
Chorlebens in Kaldauen bilden.
Über den Chor Come Together
Der gemischte Chor Come Together 
aus Siegburg-Kaldauen kann auf 
eine 150-jährige Geschichte zurück-
blicken. Seine Wurzeln reichen bis 

ins Jahr 1876 zurück. Aus dem ehe-
maligen Männergesangsverein 1876 
Kaldauen e. V. entwickelte sich der 
heutige gemischte Chor. Seit Januar 
2024 steht der Chor unter der mu-
sikalischen Leitung von Valerij Kash-
lyaev. Come Together verbindet die 
lange Tradition des Chorgesangs mit 

einem modernen und offenen Chor-
verständnis und lädt Menschen ein, 
gemeinsam Musik zu erleben und zu 
gestalten.
Weitere Informationen über den 
Chor und seine Geschichte finden 
sich auf der Website: 
www.chorcometogether.de

lon freien Flug ließen, waren unter 
den potenziellen Sieger*innen. Zu 
gewinnen gab es zwei Freikarten für 
das Phantasialand.
Mit 94,03 Kilometer Flugweite des 
Ballons konnte letztlich Marvin Ker-
cher die Freikarten aus der Hand 
des ersten Brudermeisters Michael 
Schmitz in Empfang nehmen. Unter-
stützt wurde die Preisverleihung vom 
Maskottchen des Festausschuss Por-
zer Karneval, namens Fidelino. Fide-

lino gab es zudem auch als Plüsch-
version am Stand vom Förderverein 
Pänz Projekt bei der stellvertreten-
den Vorsitzenden Hannelore Jacobs 
zu kaufen.
Ebenfalls auf dem Programm beim 
Fest standen ein Kinderkarussell, 
Blasrohrschießen, einer Hüpfburg 
und Kinderschminken. Für die grö-
ßeren Gäste sorgte DJ Winni auf 
einer kleinen Bühne für Stimmung. 
(red.)
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Ev. Friedenskirchenge-
meinde Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See,  
Kriegsdorf, Spich, Sieglar, Eschmar,  
Müllekoven und Bergheim

Zu folgenden Gottesdiensten laden 
wir herzlich ein:
Sonntag, 20. September
Kreuzkirche Sieglar um 9:30 Uhr mit 
Pfarrer Marc Jansen
Martin-Luther-Kirche Oberlar um 11 
Uhr mit Abendmahl, mit Pfarrer Marc 
Jansen
Sonntag, 27. September
Lukaskirche Spich um 11 Uhr mit Pfar-
rerin Katherina Plume
Martin-Luther-Kirche Oberlar um 11 
Uhr, mit Prädikantin Simone Water-
holter
Kindersingwoche in den Herbst-
ferien
Der Herr über Wind und Wellen - 
mit Jesus durch den Sturm
Bereits zum vierten Mal findet in der 
zweiten Herbstferienwoche in und um 
die Kreuzkirche Sieglar die Kinder-
singwoche statt. Dieses Jahr dreht 
sich alles um Jesus, den Steuermann 
unseres Lebens. Neben dem gemein-
samen Singen und Musizieren wird 
auch wieder ausgiebig gespielt und 
gebastelt. In der Mittagspause gibt 
es wie immer leckeres Essen. Am 
Sonntag werden die Kinder dann die 
Lieder und Szenen mit viel Aktion im 
Familiengottesdienst in der Kreuzkir-
che Sieglar aufführen.
Für alle Kinder von 6 bis 11 Jah-
ren in der Kreuzkirche Sieglar
Dienstag bis Freitag, 27. bis 30. 
Oktober, jeweils 10 bis 14 Uhr
Abschlussgottesdienst:
Sonntag, 1. November, 11 Uhr
Weitere Informationen und Anmel-
dung (möglichst bis zum 1. Oktober) 
bei Kantor Johannes Merkle:
0172 7922422 oder johannes.
merkle@ekir.de
Tagesfahrt Schnütgen Museum
Kölner Geschichten und Legen-
den
Mittwoch, 23. September von 
9:30 bis ca. 17:30 Uhr
Treffpunkt um 9:15 Uhr (Bushaltestel-
le Troisdorf-Oberlar, Friedhof)
Zustieg: 9:45 Uhr (Lukaskirche, Im 

Wiesengrund 1, Troisdorf-Spich)
Kosten 25 Euro (Fahrt, Eintritt & Füh-
rung)
Begleiten Sie uns auf einer abwechs-
lungsreichen und geselligen Tages-
fahrt nach Köln!
Wir fahren mit dem Bus nach Köln 
ins Museum Schnütgen, das zu den 
bedeutendsten Museen für mittelal-
terliche Kunst in Europa zählt. In der 
eindrucksvollen Atmosphäre der ehe-
maligen Kirche St. Cäcilien erwarten 
uns im Rahmen einer Führung span-
nende Geschichten und Erzählungen 
zu den Legenden Kölns. Anschließend 
kehren wir zum Mittagessen in ein ge-
mütliches Brauhaus in der Salzgasse 
ein. In typisch kölscher Atmosphäre 
genießen wir regionale Spezialitä-
ten. Danach bleibt noch genügend 
Zeit für einen kleinen Spaziergang 
bis am Nachmittag die Heimreise mit 
den vielen neuen Eindrücken mit dem 
Bus angetreten wird. Verbindliche An-
meldungen sowie den Kostenbeitrag 
in Höhe von 25 Euro nimmt Frau Som-
mer entgegen. Telefonisch erreichbar 
unter: 0176 20118534 oder per E-
Mail: andrea.sommer@ekir.de
Taufmöglichkeiten
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
können die Taufe in Gottesdiensten 
am Sonntag feiern oder in unter-
schiedlichem Rahmen in einer Tauf-
feier. Sprechen Sie dazu gerne einen 
der Pfarrer, die Pfarrerin oder das Ge-
meindebüro an. Herzlich willkommen 
zur Taufe!
Gemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und 
Möglichkeiten geben die Gruppen-
leitenden, die Mitglieder des Presby-
teriums oder die Mitarbeitenden der 
Gemeinde.
Sozialberatung - Diakonische 
Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der Diako-
nie Am Wildzaun 14 - offen für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99

Kirche für Dich
Am Sonntag findet um 11 Uhr ein 
Gottesdienst des Christus-Centrums 
in Troisdorf statt.
Den Livestream kann man auf You-
Tube unter Christus Centrum Trois-
dorf sehen. Weitere Informationen 

sind auf unserer Homepage www.
christus-centrum.de zu finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.
Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg 
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Seelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen ha-
ben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de

Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241 / 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
0157 / 50 44 85 64
katherina.plume@ekir.de

Evangelische Kirchenge-
meinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte,  
Troisdorf, Troisdorf West

Ev. Stadtkirche: Offene Kirche und 
Kirchencafé in der Johanneskirche
Montag bis Freitag, 11:30 bis 15:30 
Uhr, und Mittwoch, 11:30 bis 16:30 
Uhr
Genießen Sie die Ruhe im Kirchraum, 
zünden Sie eine Kerze an, nehmen Sie 
sich Zeit zum Gebet. Mittwochs gibt 
es immer den leckeren selbstgeba-
ckenen Kuchen - kommen Sie gerne 
vorbei!
Unsere Veranstaltungen:
Sonntag, 20. September
Gemeindefest 50 Jahre Dietrich-
Bonhoeffer-Haus
11 bis 17 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-
Haus
Am 20. September steigt das große 
Jubiläumsfest. Es beginnt um 11 Uhr 
mit einer FamilienKirche, gestaltet 
vom FamKi-Team mit Pfarrerin Wiebke 
Zöllich und Pfarrer Sebastian Schmidt. 
Für gute Musik sorgen Organist Ste-
fan Weidenbrück, Kantorin Laura 
Loers und die Boni-Haus-Combo. Im 
anschließenden Bühnenprogramm 
werden u. a. die Kinderchöre der Kir-
chengemeinde, die Schülerband der 
Europaschule, Singfinger und die Kin-
der vom Haus International zu erleben 
sein. Es gibt eine Hüpfburg, Mal- und 
Bastelangebote, eine Fotostation und 
ein Geländespiel. Zudem wird es über 
den Tag verteilt Aktionen vom Kinder-
gottesdienst-Team, vom Spieletreff, 
vom WohnzimmerKirche-Team und 
von den Nappydancers geben. Pfarrer 
Ingo Zöllich erwartet außerdem einige 
Ehrengäste auf der Bühne.
Mit einer Salatbar, Pommes und Grill-
wurst, Kuchenbuffet, frischen Waffeln, 
alkoholfreien Cocktails und dem Ge-
tränke-Wagen wird fürs leibliche Wohl 
reichlich gesorgt sein. Der Festaus-
klang ist gegen 17 Uhr geplant.

Das Vorbereitungsteam um Pfarrer 
Ingo Zöllich freut sich auf das Jubilä-
umsfest. Kommt und feiert mit!
Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 20. September
FamilienKirche zum Gemeinde-
fest
11 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 
Pfarrteam
Mittwoch, 23. September
Mittendrin - Mittagsgebet
12:15 Uhr - Johanneskirche
Sonntag, 27. September
Gottesdienst und Abendmahl 
mit Traubensaft
11 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 
Pfarrer Schmidt
Literatur-Gottesdienst
18 Uhr - Johanneskirche, Pfarrer 
Schmidt
Literaturgottesdienst. Lize Spits Ro-
man „Der ehrliche Finder“ (2023) 
trifft auf die Bibel.
Ob Sie das Buch bereits kennen oder 
hier kennenlernen - Sie werden die 
Geschichte nicht wieder vergessen. 
„Der ehrliche Finder“ von Lize Spit 
erzählt von einer Freundschaft zweier 
ungleicher Jungen - der eine spezial-
begabt, der andere ein Flüchtlings-
kind. Der eine will endlich einen guten 
Freund, der andere Sicherheit für sich 
und seine Familie. Und dann entsteht 
da diese sonderbare Idee mit drama-
tischen Folgen.
Eintritt: frei.
Seelsorge
Wir freuen uns über Ihren Anruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt 0151 - 22 
555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich 02241 - 97 
29 58
Pfarrer Ingo Zöllich 02241 - 97 29 57
Kontakt und weitere Infos unter: 
www.evangelischtroisdorf.de

Sie können bei uns in die Kirche 
eintreten:
Kircheneintrittsstelle:

Pfarrer Sebastian Schmidt
Tel. 0151- 22 555 783
sebastian.schmidt@ekir.de
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Pfarreiengemeinschaft 
Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus,  
St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt, 
Hl. Familie

Samstag, 19. September
16 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Hl. Messe
Sonntag, 20. September
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
15:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Tauffeier
18 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
Montag, 21. September
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
18:15 Uhr - St. Josef-Hospital Ves-
pergottesdienst mit anschl. Eucha-
ristischen Anbetung
Dienstag, 22. September
8 Uhr - St. Hippolytus Schulgottes-
dienst KGS Schloßstr.
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
10:30 Uhr - Seniorenresidenz 

St. Franziskus Hl. Messe
Mittwoch, 23. September
8 Uhr - St. Maria Königin Schulgot-
tesdienst KGS Blücherstr.
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Donnerstag, 24. September
8:15 Uhr - ev. Lukaskirche, Spich 
Schulgottesdienst GGS Asselbach-
schule
8:30 Uhr - ev. Johanneskirche, Schul-
gottesdienst Realschule am Heim-
bach
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Freitag, 25. September
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
15 Uhr - St. Josef-Hospital Hl. Messe
16 Uhr - St. Hippolytus 
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Seniorenhaus Spich 
Hl. Messe
Samstag, 26. September
16 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Hl. Messe
Sonntag, 27. September
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
12 Uhr - St. Hippolytus Trauung 
(vietn. Gemeinde)
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Katholische  
Kirchengemeinde  
St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar,  
St. Antonius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH, 
St. Peter u. Paul Eschmar

Sonntag, 20. September
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus 
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Johannes Familien-
messe mit dem Chor Grenzenlos 
anschl. Pfarrfest
Montag, 21. September
19:30 Uhr - St. Antonius Bibelrunde
Dienstag, 22. September
18:30 Uhr - St. Peter und Paul 
Hl. Messe
Mittwoch, 23. September
16 Uhr - Altenheim Sieglar Hl. Messe
18 Uhr - St. Peter und Paul 

Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
Samstag, 26. September
16 Uhr - Herz Jesu Beichtgelegenheit
16:30 Uhr - Herz Jesu 
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
Sonntag, 27. September
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus 
Wort-Gottes-Feier
11:15 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
17 Uhr - St. Johannes Konzertchor 
Bonn 

Gottesdienstordnung  
Seelsorgebereich  
Siegmündung
Gottesdienste  
im Zeitraum 19. bis 27. September

Samstag, 19. September
16 Uhr - St. Lambertus: 
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Dionysius: 
Familienmesse
Sonntag, 20. September, 25. 
Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr - Pfarrheim Bergheim: 
Kleinkindergottesdienst „Kirchen-
mäuse“ im Saal. Bitte Aushänge 
beachten
11 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe 
zur Kirmes mit JGV Bergheim im 
Festzelt!
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Dienstag, 22. September
8:30 Uhr - St. Dionysius: 
Morgengebet
Donnerstag, 24. September
9:30 Uhr - St. Laurentius: 
Frauenmesse

Freitag, 25. September
8:30 Uhr - St. Dionysius: 
Morgengebet
16 Uhr - St. Dionysius: Bibelnacht 
der Kolpingsfamilie Rheidt
17.55 Uhr - St. Laurentius: 
Rosenkranz
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Samstag, 26. September
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 27. September, 
26. Sonntag im Jahreskreis - 
Weihe der Kölner Domkirche
9:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
16:30 Uhr - St. Laurentius: Trommel-
kurs im Rahmen des Uradi-Partner-
schaftssonntag
18 Uhr - St. Laurentius: 
Hl. Messe 
Partnerschaftssonntag mit Uradi, Ge-
sang und Tanz durch Schülerinnen 
aus Uradi
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Kleine Veränderungen mit großer Wirkung
Mehr Zeit für das eigene Wohlbefinden

Ein gutes Frühstück, Musik hören, ein Buch lesen oder einfach einmal durchatmen - oft sind es 
gerade die einfachen Dinge, die neue Kraft geben. Foto: pexels.com/ak-o

Der Alltag vieler Menschen ist hek-
tisch. Termine, Erreichbarkeit und 
ständige Ablenkungen sorgen oft 
dafür, dass Erholung zu kurz kommt. 
Gleichzeitig wächst das Bewusst-
sein dafür, wie wichtig kleine Aus-
zeiten und gesunde Gewohnheiten 
für das eigene Wohlbefinden sind. 
Dabei müssen Veränderungen gar 
nicht kompliziert sein. Schon kleine 
Rituale können helfen, Körper und 
Geist langfristig etwas Gutes zu tun.
Bewegung macht den Kopf frei
Spaziergänge, Radfahren oder leich-
te Bewegung an der frischen Luft 
wirken sich nachweislich positiv auf 
die Gesundheit aus. Bereits wenige 
Minuten Bewegung am Tag können 
Stress reduzieren und das allgemei-
ne Wohlbefinden verbessern. Viele 
Menschen entdecken deshalb wie-
der einfache Gewohnheiten für sich: 
morgens eine kleine Runde durch den 
Park, eine Fahrradtour am Wochenen-
de oder bewusste Pausen im Alltag. 
Besonders Aktivitäten in der Natur 
helfen dabei, neue Energie zu tanken.
Digital auch mal abschalten
Auch bewusste Offline-Zeiten ge-
winnen an Bedeutung. Immer mehr 
Menschen legen das Smartphone 
zeitweise zur Seite, reduzieren Bild-
schirmzeiten oder schaffen feste 
Ruhephasen am Abend.
Das schafft nicht nur mehr Konzen-
tration, sondern verbessert häufig 
auch den Schlaf und die innere Ruhe. 
Selbst kleine Veränderungen - etwa 
das Handy nicht mit ins Schlafzim-

mer zu nehmen - können einen spür-
baren Unterschied machen.
Gemeinschaft und Gespräche
Gleichzeitig zeigt sich: Persönliche 
Begegnungen tun gut. Gemeinsa-
me Zeit mit Freunden, Familie oder 
Nachbarn stärkt das Wohlbefinden 
oft mehr als viele denken. Ob ge-
meinsames Essen, ein Gespräch bei 
Kaffee und Kuchen oder ein spon-
taner Spaziergang - soziale Nähe 
bleibt ein wichtiger Faktor für Le-
bensqualität. (ak-o) 
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Finden Sie es heraus beim  
re:Move Gesundheitstag.

Wo? 

  re:Move Therapiezentrum  
Albin-Köbis-Straße 18 
51147 Köln (Wahn)

 Eintritt frei 

  Keine Anmeldung  
erforderlich Vorbeikommen und bis zu 50 % Nachlass sichern: 

re-move.koeln/gesundheitstag

Freuen Sie sich auf:

  Spannende Gesundheits- und Bewegungsangebote

  Persönliche Beratung und Austausch

  Familienprogramm, Essen & Getränke

 Bis zu 50 % Nachlass auf Kurse – nur am Gesundheitstag

WAS BEWEGT 
IHRE GESUNDHEIT?

SAMSTAG, 

26.09.2026

9 –16 UHR

Was bewegt Ihre Gesundheit? -  
Gesundheitstag bei re:Move

Bei re:Move hat sich einiges be-
wegt. Mit einer neuen ersten 
Etage, einem modernisierten 
Trainingsbereich und erweiterten 
Möglichkeiten rund um Prävention, 
Ernährung und Labordiagnostik 
hat sich das Therapiezentrum in 
Porz-Wahn weiterentwickelt. Am 
26. September öffnet re:Move 
von 9 bis 16 Uhr seine Türen und 

lädt das ganze Veedel zum Gesund-
heitstag ein.
„Wir sind seit vielen Jahren Teil der 
Gesundheitsversorgung hier vor Ort. 
Unser Anspruch ist es, Menschen 
nicht nur bei Beschwerden zu be-
handeln, sondern sie dabei zu unter-
stützen, möglichst lange gesund und 
leistungsfähig zu bleiben“, erklärt 
Inhaber Tim Beckmann.

Ein Herzstück des Tages ist das kos-
tenlose Vortragsprogramm mit 
internen und externen Exper-
ten. Wie bleiben wir im Alter gesund 
und kräftig? Und was können mo-
derne Medizin, Diagnostik und Prä-
vention dazu beitragen? „Themen 
wie Frauengesundheit, Kniechirurgie, 
gesundes Altern und moderne La-
bordiagnostik werden verständlich 
und praxisnah beleuchtet“, so Jörg 
Manderscheid (Inhaber). 
Doch es geht nicht nur ums Zuhö-
ren: Besucher können selbst aktiv 

werden, Neues ausprobieren und 
die erweiterten Räumlichkeiten 
kennenlernen. Auch Familien sind 
willkommen - mit Hüpfburg und 
Kinderaktionen. Für kleine Speisen 
und Getränke ist ebenfalls gesorgt.

Was bewegt Ihre Gesundheit? 
Finden Sie es heraus!
26. September 2026, 9-16 Uhr, 
re:Move Therapiezentrum 
Alle Vorträge, Uhrzeiten und wei-
tere Informationen unter 
www.re-move.koeln

Anzeige
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Energie-Dialog für Eigenheimbesitzerinnen:  
mein Haus fit für die Zukunft machen
Die Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg, Verbraucher-
zentrale NRW und Stadt Sankt 
Augustin bieten am 8. Oktober eine 
Vortragsveranstaltung zur energeti-
schen Sanierung an, die sich rein an 
Frauen richtet. 
Viele Eigenheimbesitzerinnen stehen 
beispielsweise unter akutem Hand-
lungsdruck, weil die Heizung oder 
die Fenster ausgetauscht werden 
müssen. 
Bei anderen sind gerade die Kinder 
ausgezogen und das Haus soll alters-
gerecht umgebaut werden. 
Wieder andere haben ein Haus ge-
erbt und befinden sich nun in einer 
ihnen unbekannten Situation. Und 

dann gibt es noch das Gebäudemo-
dernisierungsgesetz, das im Sommer 
das GEG abgelöst hat und neue För-
derbedingungen mit sich bringt.
Referentin ist die Energieberate-
rin der Verbraucherzentrale NRW, 
Waltraud Clever. Sie geht an dem 
Nachmittag auf den Heizungstausch, 
den Einsatz erneuerbarer Energien 
im Eigenheim, Fenster- und Türen-
tausch sowie den altersgerechten 
Umbau der Immobilie ein. Die Teil-
nehmerinnen haben im Anschluss 
die Möglichkeit, Fragen an die Re-
ferentin zu stellen.
Termin ist Donnerstag, 8. Okto-
ber, Beginn ist um 15:30 Uhr, die 
Teilnahme ist kostenlos. 

Veranstaltungsort ist Raum 4.15 in 
der 4. Etage des Technischen Rat-
hauses, An der Post 19 in 53757 
Sankt Augustin.

Um Anmeldung wird gebeten bis 
zum 6. Oktober unter 
info@energieagentur-rsk.de oder 
02242-969300.
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ReparaturCafé der AWO 
Oberlar sucht dringend eh-
renamtliche Unterstützung

Schüler aus Lateinamerika 
suchen nette Gastfamilien

Das ReparaturCafé der AWO Oberlar 
sucht weitere ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer, die Freude am 
Reparieren und Tüfteln haben und 
ihr Wissen gerne für eine gute Sache 
einsetzen möchten.
Besonders willkommen sind Men-
schen mit Kenntnissen in den Berei-
chen Elektronik und Elektrogeräte. 
Auch Unterstützung bei der Repa-
ratur von Kaffeevollautomaten wird 
dringend gesucht. Das Reparatur-
Café ist alle 14 Tage mittwochs von 
15 bis 18 Uhr geöffnet. Interessierte 
müssen sich nicht sofort festlegen: 

Sie können beim nächsten Termin am 
Mittwoch, 23. September, einfach 
vorbeikommen, das Team kennen-
lernen und sich die Arbeit unverbind-
lich anschauen. Jede helfende Hand 
ist willkommen - denn Reparieren 
schont nicht nur den Geldbeutel, 
sondern auch wertvolle Ressourcen 
und unsere Umwelt.
AWO Oberlar e. V.
Sieglarer Straße 66-68
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 9451628
E-Mail: 
reparaturcafe@awo-oberlar.de

Im Rahmen eines internationalen 
Gastschülerprogramms mit Partner-
schulen aus Peru und Brasilien sucht 
die DJO - Deutsche Jugend in Europa 
herzliche Gastfamilien in Deutsch-
land, die bereit sind, einen Jugend-

lichen für einige Wochen als „Kind 
auf Zeit“ bei sich aufzunehmen.
Die Aufnahme eines Gastschülers 
bietet Familien eine besondere Ge-
legenheit: Sie lernen eine neue Kul-
tur kennen, erweitern ihren Horizont 
und erleben ihren Alltag aus einer 
ganz neuen Perspektive - ohne selbst 
verreisen zu müssen. Ein Gegenbe-
such im Heimatland des Gastes ist 
auf Wunsch ebenfalls möglich.
Peru/Arequipa: 24.10. - 
05.12.2026 (15 - 16 Jahre)
Brasilien: 10.01.2027 - 
25.02.2027 (14 - 16 Jahre)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gastschüler 
verpflichtend. Die Schüler sprechen 
Deutsch als Fremdsprache. Für wei-
tere Informationen senden Sie uns 
einfach eine kurze Anfrage per E-
Mail oder rufen Sie uns an.

Unsere Kontaktdaten:
DJO-Deutsche Jugend in Europa,
Schlossstraße 92, 
70176 Stuttgart
0711 658 653 3,
E-Mail: gsp@djobw.de,
http://
www.gastschuelerprogramm.de/
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 26. September 2026

Annahmeschluss ist am:
23.09.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Am Donnerstag, 10.09.2026, ge-
gen 16:15 Uhr, Römerstr. in Trois-
dorf, Höhe Ampel bei Big Boy Pizza, 
Unfall mit 2 PKW (Blechschaden). 
Gesucht werden Augenzeugen, vor 
allem die 5 oder 6 Fahrradfahrer, 
die vom Unfallverursacher überholt 

Dringend Unfallzeugen /  
Fahrradfahrer gesucht!

wurden. Diese haben nachher noch 
an der Ampel- Kreuzung Römerstr. 
auf die Frankfurter Str. angehalten 
mit dem Hinweis, sie würden nach 
links fahren. Kontakt: Mail an 
verkauf@rautenberg.media, oder 
Tel. 02241- 260 112

Anzeige

Interkulturelle Woche
„Dafür! - jeder Intoleranz und Ausgrenzung 
zum Trotz!“

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Vom 27. 
September bis 4. Oktober findet 
bundesweit die Interkulturelle Wo-
che (IKW) statt. Unter dem diesjäh-
rigen Motto „Dafür! - jeder Intole-
ranz und Ausgrenzung zum Trotz!“ 
wird dazu aufgerufen, Stellung zu 
beziehen, Haltung zu zeigen und 
sich aktiv für ein respektvolles Mit-
einander einzusetzen. Im gesamten 
Rhein-Sieg-Kreis führen ehrenamt-
liche Initiativen, Einrichtungen und 
Organisationen, koordiniert vom 
Kommunalen Integrationszentrum, 
zahlreiche Veranstaltungen durch, 
die Begegnungen schaffen, Brücken 
bauen und Zusammenhalt stärken.
Das Kommunale Integrationszen-
trum eröffnet die „Interkulturelle 
Woche“ mit einem feierlichen Auf-
takt am Montag, 28. September, ab 
18 Uhr - in diesem Jahr in Koope-
ration mit dem Katholisch-Sozialen 

Institut (KSI), Bergstraße 26, 53721 
Siegburg. Alle Interessierten sind 
herzlich zu dem bunten Abend mit 
Musik und Tanz eingeladen. Das 
Anmeldeformular zu diesem Abend, 
sowie das komplette Programm der 
Interkulturellen Woche gibt es auf 
rhein-sieg-kreis.de/interkulturelle-
woche.
Falls Initiativen, Engagierte, Vereine 
und Verbände im Rhein-Sieg-Kreis 
noch Veranstaltungen und Angebote 
planen, können sie diese nach wie 
vor anmelden. Für Fragen stehen die 
Mitarbeitenden des Kommunalen In-
tegrationszentrums Tatjana Švenda 
Škoda telefonisch unter 0175 3497 
349 oder per E-Mail unter tatjana.
svendaskoda@rhein-sieg-kreis.de 
sowie Zeynep Aydin-Ismail telefo-
nisch unter 0172 8880370 oder per 
E-Mail unter zeynep.aydin-ismail@
rhein-sieg-kreis.de zur Verfügung.
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Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 02241/234000 
	 Notfallpraxis: 
	 Arnold-Janssen-Straße 29, 

53757 Sankt Augustin
Krankenhäuser
	 Asklepios Kinderklinik
	 02241/249-0
	 St. Johannes Krankenhaus
	 02241/488-0
	 St. Josef-Hospital Troisdorf
	 02241/801-0 

Samstag, 19. September 
	 Brunnen-Apotheke
	 Landgrafenstraße 50, 53842 Troisdorf, 02241 408688
Sonntag, 20. September 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522
Montag, 21. September 
	 Ursula Apotheke
	 Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241 999980
Dienstag, 22. September 
	 Engel Apotheke
	 Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241 75499
Mittwoch, 23. September 
	 Vietors Neue Apotheke
	 Walterscheid-Müller-Straße 14, 53797 Lohmar, 02246 9116464
Donnerstag, 24. September 
	 Pius-Apotheke
	 Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf, 02241 43617
Freitag, 25. September 
	 Merlin Apotheke am Hochhaus OHG
	 Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241 97700
Samstag, 26. September 
	 Elefanten-Apotheke
	 Freiheitsstraße 2, 53842 Troisdorf, 02241 41365
Sonntag, 27. September 
	 Burg-Apotheke
	 Burgstraße 20, 53757 Sankt Augustin, 02241 312623
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Entstördienst 
der Stadtwerke
	 02241/888110 

Rat und Hilfe 
Zahnärzte des rechtsrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreises
Telefonischer Ansagedienst 
zum zahnärztlichen Notdienst: 
01805/986700
Die Notfalldienstzentrale für den 
gesamten rechtsrheinischen RSK ist 
folgendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8 Uhr 
des darauffolgenden Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum 
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum nächsten 
Morgen 8 Uhr und an Samstagen, 
Sonntagen, sowie an Feiertagen, 
ganztägig.
Sozialstation Caritas-Pflege-
station 
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31, Trois-
dorf, Tel.: 02241/978600 oder 
02241/978601, Fax: 02241/978602 
Sozial-Psychiatrisches Zentrum 
Emil-Müller-Str. 6, Troisdorf, Tel.: 
02241/804925 und 806013
für Troisdorf, Lohmar und Nieder-
kassel 
Kontaktstelle, Tagesstätte, Beratung, 
Begleitung und ambulante psychiat-
rische Pflege 
Öffnungszeiten für das Café:
Mittwoch 15 - 18 Uhr 
Donnerstag Senioren café - nur mit 
Voranmeldung
Freitag 9 - 12 Uhr 
Samstag 15 - 17 Uhr 
Sprechstunde auch ohne Anmeldung 
innerhalb der Öffnungszeiten 
Diakonie 
Kontaktladen und Drogenkon-
sumraum
Café KoKo 

Suchthilfe im Diakonischen Werk An 
Sieg und Rhein 
Poststraße 91 Troisdorf, 
Telefon 02241/72633 
Café:  Treffpunkt, entspannte Atmo-
sphäre, preisgünstiges Essen und 
Getränke 
Hilfeangebote:
Lebenspraktische Hilfen wie Du-
schen, Waschmaschinenbenutzung 
Beratung:  Suchtberatung, Sozialbe-
ratung, Substitutionsberatung 
Krankenpflege: 
Safer-use, Ernährungsberatung, HIV-
Testung, Wundversorgung 
Öffnungszeiten: täglich von 12.30 - 
16.30 (auch an Wochenenden und 
Feiertagen)
Lotsenpunkt
Der Lotsenpunkt
•	 unterstützt beim Ausfüllen von 

Formularen
•	 informiert über Hilfsangebote
•	 hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31, 
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066, 
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunkt
Medizinische Versorung für 
Menschen ohne Krankenversi-
cherungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31, 
53840 Troisdorf
Sprechstunde: dienstags von 14 bis 
16 Uhr, Fußpflege am ersten Diens-
tag im Monat 13 bis 16 Uhr.
Telefon: 02241 / 301 4867 
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Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:  Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 Uhr 
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

Du hast Alkoholprobleme?
Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gesehen sehr viel Alkohol getrunken. 
Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben, bieten die 
Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in sogenannten Meetings, in denen Betroffe-
ne sich über die Krankheit Alkoholismus austauschen. Diesen Austausch 
nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden Zeiten statt:
Montag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Sieglar, Kreuzkirche, Grabenstraße 65, 53844 Trois-
dorf, 0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 (Thomas), 
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:
19:30 Uhr - Hennef, Ev. Kirchengemeinde, Raum „Matthäus“, Bonner 
Straße 26, 53773 Hennef, 01522/1471126 (Edmund), 0151/1278 3508 
und 02241/8982321 (Stefan), Hennef@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:
19:30 Uhr - Troisdorf-Oberlar, Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14, 
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 02241/71973 (Hanne), 
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Mitte, Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840 
Troisdorf, 0176/78399950, erste-hilfekontakt@anonyme-alkoholiker.de
Freitag:
19:30 Uhr - Siegburg, Annostraße 14, 53721 Siegburg, 02247/968 166 
(Roswitha), 0151/1278 3508 und 02241/8982 321 (Stefan), Siegburg@
Anonyme-Alkoholiker-rg09.de, https://www.facebook.com/AAinSiegburg
Sonntag:
10:30 Uhr - Troisdorf-Spich, Pfarrer-Werr-Straße 54, Pfarrsaal St. Mariä-
Himmelfahrt, 53842 Troisdorf, Kontakt: 0179/1237310 (Carlo) 

SKM
Geschäftsstelle
Katholischer Verein für soziale Diens-
te im Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Geschäftsstelle
Bahnhofstraße 27, Siegburg
Tel. 02241/1778-0
skm@skm-rhein-sieg.de
www.skm-rhein-sieg.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr, 
Montag bis Donnerstag: 14 - 17 Uhr
Ambulante Kinder-, Jugend- u. 
Familienhilfe
Beratung u. Begleitung von Kindern, 
jungen Erwachsenen und deren Fa-
milien
Tel. 02241/1778-34
dirk.mueller@skm-rhein-sieg.de
Rechtliche Betreuungen (BtG)
-	 Führung von amtsgerichtlich be-

stellen Betreuungen
-	 Informationen über Vorsorge-

vollmacht u. Betreuungsverfü-
gung

-	 Gewinnung, Fortbildung, Be-
ratung ehrenamtlicher Betreuer 
nach § 1908 ff BGB

Koordination Ehrenamt
Gewinnung, Fortbildung und Bera-
tung Ehrenamtlicher
Tel. 02241/1778-24
silke.eschweiler@skm-rhein-sieg.de
Jungen,- Männer- und Gewalt-
beratung
Tel. 02241/1778-41/-42
maennerberatung@skm-
rhein-sieg.de
Einrichtungen und Dienste außer-
halb der Geschäftsstelle Siegburg:
Schuldnerberatung
Anerkannte Insolvenzberatungsstel-
le, individuelle Schuldenregulierung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-16
schuldnerberatung@
skm-rhein-sieg.de
Montag bis Freitag: 
8 - 12.30 Uhr, 
Montag bis Donnerstag: 
14 - 17 Uhr
JobJob
Arbeitslosenzentrum Rhein-Sieg/
Erwerbslosenberatungsstelle
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-51
rebecca.baston@skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Dienstag/Donnerstag: 
8.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch/Freitag: 8.30 - 10.30 Uhr

SinA - Stark in Arbeit und Aus-
bildung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50/-51
rebecca.baston@skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Allgemeine Sozialberatung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Montag: 8.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch: 13.30 - 16.30 Uhr
Freitag: 10.30 - 13.30 Uhr
Don-Bosco-Haus
Haftentlassenen- u. Nichtsesshaften-
bereich, Kleiderkammer, Siegburger 
Tafel
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/1272810
Wohnungslosenhilfe
Obdachlosenarbeit, Notschlafstelle, 
Betreutes Wohnen, Fachberatungs-
stelle für Wohnungslose u. Woh-
nungsnotfälle, Kleiderkammer
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/127850
Keine Kinder im Obdach
Hilfe bei drohendem Wohnungsver-
lust
Donawitzstraße 16, Troisdorf
Tel. 02241/1683387
familien@skm-rhein-sieg.de
Troisdorfer Tafel
Pfarrer-Kenntemich-Platz 25, 
Troisdorf
Tel. 02241/41018
troisdorfertafel@skm-rhein-sieg.de
Mieterverein e.V.
für Bonn, Rhein-Sieg-Kreis und 
Umgebung
Geschäftsstelle Siegburg
Wilhelmstr. 58, 53721 Siegburg
Tel.: 02241/969817-0
Telefax: 02241/969817-6
Bürostunden: 
Montag - Donnerstag von 9 - 17 Uhr, 
Freitag 9 - 13 Uhr
Während der Bürostunden sind auch 
die Broschüren des Deutschen Mie-
terbunds in der Geschäftsstelle zu 
erhalten.
Rechtsberatung (für Mitglieder) er-
folgt nach tel. Anmeldung.
Kurzberatungstermine montags 
14 - 16.30 Uhr 
(bei Herrn Assessor Windisch).
Verbraucherzentrale NRW e. V. 
Wir bieten Rat und Recht zu Alltags-
verträgen: 
Kölner Platz 2 
53840 Troisdorf 

Öffnungszeiten: 
Montag: 13 - 17 Uhr 
Dienstag geschlossen 
Mittwoch: 13 - 17 Uhr 
Donnerstag: 9 - 13 Uhr 
Freitag: 9 - 13 Uhr 

Tel.: 02241 1495301 
E-Mail:
troisdorf@
verbraucherzentrale.nrw 
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